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Neuer Erfolg der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik

Wieder H6SV00 Arbeitslose weniger
»

Besserung in allen Berufsgruppen trotz Verringerung der Zahl der Notftandsarbeiter

Unser Vagesspisgel
Im April konnten weitere 188 SÜD arbeits¬
lose Volksgenossen wieder in den Produk¬
tionsprozeh eingereiht werden.
Reichserziehnngsminister Rüst erläßt neue
Anordnungen zur Jugendertüchtigung.
In Berlin tagten die Landesstellenleiter des

. Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda.

, Die Termine für die Eröffnung der ersten
Teilstrecke » der Reichsautobahnen sind nun¬
mehr festgesetzt.
Mussolini beschäftigt sich mit dem Gedanken
einer italienischen Militärmission für Oester¬
reich.
Das Vremer Staatstheater hat R . E . Zim¬
mer , Kiel , als Kapellmeister verpflichtet.
Die Freundschasts -Fuhvallspiele zwischen Nie-
dersachsen und Württemberg wurden abge¬
sagt.

IWUWWWWU
Der Führer

verleiht NettungsmedaMe
Berlin , 9. Mai.

Der Führer und Reichskanzler hat folgendes
Telegramm an die Deutsche Gesellschaft zur Ret¬
tung Schiffbrüchiger gesandt : „Der Besatzung des
Rettungsbootes „Konsul Kleyenstueber " spreche ich
zu der tapferen Rettungstat Dank und Anerken¬
nung aus . Gleichzeitig verleihe ich ihr die Ret¬
tungsmedaille am Bande , ( gez.) Adolf Hitler ."

Danktelegramm an den Führer
Berlin , 9 . Mai.

Die türkischePresseabordnunghat  an
den Führer und Reichskanzler beim Ueberfliegen
der deutschen Grenze das folgende Telegramm ge¬
richtet : Beim Ueberfliegen der deutschen Grenze

"in einem deutschen Flugzeug entbieten wir dem
großen Führer des befreundeten Volkes unsere
tiefste Verehrung und Hochachtung . Die große
Gastfreundschaft , vor allem aber der Empfang bei
Euer Exzellenz während unserer lütägigen Deutsch¬
landreise wird uns in dankbarer Erinnerung blei¬
ben und zu den schönsten Erlebnissen unseres Le¬
bens zählen . Dem großen , edlen und fleißigen
deutschen Volke wünschen wir von ganzem Herzen
unter Ihrer zielbewußten Führung eine glückliche
Zukunft und den Frieden.

Lanöesstellenleitel'-Xagung
Berlin , 9. Mai.

Donnerstag versammelten sich die Landesstellen-
leiter des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda in Berlin zu ihrer allmonatlichen
Besprechung . LZormittags besichtigten sie die Bau¬
ten auf dem Tempelhofer Feld . Nachmittags sprach
Reichsminister Dr . Goebbels  vor den Landes-
stellenleitern und Referenten über aktuelle Tages-
probleme und ihre Auswirkung auf die Propa-
ganda . Anschließend berichteten verschiedene Sach¬
bearbeiter des Ministeriums über ihr Aufgaben¬
gebiet . Abends fuhren die Landesstellenleiter zu
einem Besuch der Reichsmarine nach Warnemünde.

FurtwänglerdirigiertinBayreuth
Berlin,  9 . Mai.

Die Leitung der Bayreuther Bühnensestspiele
gibt bekannt , dah Lei den Festspielen 1938 Wil¬
helm Furtwängler als Hauptdirigent mitwirkt.

Berlin , 9. Mai.
Die Frühjahrsbelebuug im Arbeitseinsatz hat

sich, wie die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung mitteilt , im April
fortgesetzt. Die Arbeitslosenzahl nahm um 188 999
ab. Damit liegt der Ende April erreichte Stand
der Arbeitslosigkeit in Höhe von 2 231999 Arbeits¬
losen bereits um rund 39 999 unter dem im Ver¬
lauf der Arbeitsschlacht bisher erreichten gün¬
stigsten Stand vom Oktober des Vorjahres . Die
inzwischen in Zugang gekommenen 83 999 Arbeits¬
losen des Saarlandes find hierbei eingerechnet.

Bedeutsam ist, daß dieses Ergebnis erzielt wer¬
den konnte , obwohl die Zahl der Notstandsarbeiter

planmäßig verringert wurde .. Im April ds . Js.
waren nur 319 099 arbeitsuchende Volksgenossen
bei Notstandsarbeiten 'beschäftigt gegenüber 690 090
im Vorjahr.

Zur Wertung dieses Erfolges ist weiter zu be¬
rücksichtigen, daß in diesem Jahr im April ein
gegenüber dem Durchschnitt der vorherigen Jahre
weit stärkerer Jahrgang Jugendlicher
indasBerufslebeneingetretenist.  Ein
solcher Zugang kann auf die Gestaltung des Ar¬
beitseinsatzes insgesamt nicht ohne Rückwirkung
bleiben , um so mehr , als wiederum versucht wurde,
den neuen Jahrgang möglichst weitgehend sofort in
das Berufs - und Arbeitsleben einzureihen.

In der Verteilung der Arbeitslosigkeit auf die
einzelnen Berufe , der Zu - und Abnahme in den¬

selben , kam das saisonmäßige Gepräge der Vor¬
monate nicht so stark zum Ausdruck. Die Abnahme
der Arbeitslosigkeit war in den ausgesprochenen
Saisongewerben , wie Bau - und Baunebengewerbe,
Industrie der Steine und Erden und Verkehrsge¬
werbe zahlenmähig geringer und überragte die Be¬
wegung in den übrigen Berussgruppen verhältnis¬

mäßig nicht mehr so sehr. Insgesamt ging in den
Außenberufen einschließlich der Landwirtschaft die
Arveitslosenzahl um rund 199999 , in den mehr
konjunkturabhiingigen Berufen um 88 999 zurück.

Rechte und pflichten
der Landesverteidigung
Mit der Wiedereinführung der Wehrpflicht

durch die befreiende Tat des Führers am
16. März ist zunächst einmal nur der Grund¬
satz, daß jeder Deutsche wehrdienstpflichtig
ist, festgestelltworden. In welcher Form und
in welchem Umfang der einzelne Volks¬
genossediesen Pflichten nachkommensoll und
muß, wird erst durch das in der nächsten Zeit
zu erlassende Wehrgesetzfestgelegt werden.

In dem früheren monarchischen Privile¬
gienstaat war selbstverständlichdie kasten¬
mäßige Gesellschaftsordnung auch auf die
Wehrmachtübertragen. Sie hatte aber dann
auch die Aufgabe, den Privilegienstaat als
solchenund damit die Privilegien des einzel¬
nen zu schützen. Im nationalsozialistischen
Volksstaat dient die Wehrmacht nicht mehr
dem Schutze einzelner politischer Vorrechte
und der Sicherung des Spielraumes einzelner
abgegrenzter Kasten, sondern hier hat sie die
alleinige Aufgabe der Verteidi-
gungdes gemeinsamen deutschen
Lebensraumes.

Aufgabe der Wehrverfassungmuß es. daher
sein, Volk, Staat und Wehrmacht zu einem
einheitlichen Ganzen zusammenzuschweißen,
um damit zu erreichen, daß die Nation allen
Bedrohungen gewachsenist und in Ruhe und
Sicherheit ihrer friedlichen Arbeit nachzu¬
gehen vermag. Das uns durch den Versailler
Vertrag ausgezwungene Wehrsystem be¬
deutet, militärischgesehen, einen Rückfall ins
Mittelalter, in die Zeiten eines besonderen
Wehrstandes.  Ein derartiger Wehrftand,
der den Kampf als eine besondere Berufs¬
verpflichtung auf sich genommen hat, ist aber
mit dem Grundsatz des Verteidigungsrechtes
aller Bewohner eines Lebensraumes niemals
in Einklang zu bringen. Weiterhin ist aber
dieses Wehrsystemfür Deutschlandnicht mehr
tragbar gewesen, da es der Forderung nach
der Sicherung des deutschen Lebensraumes
nicht entsprechenkann, so lange die anderen
Staaten Europas und oer Welt für ihre
Wehrbereitschaftdie gesamte und geschlossene
Volkschaft einsetzen.

Die Grundlage der nationalsozialistischen
Wehrethik ist der Selbstbehauptungswille des
deutschen Volkes in der Welt. Hauptaufgabe
der neuen Wehrverfassungmuß es daher zu¬
nächst sein, alle psychologischenund mate-
tiellen Fehlerquellen der Vergangenheit zu
vermeiden und die soldatische Opfer¬
lei st ungsürden Staat und das
Volk in dem richtigen Ausmaße
zu würdigen.  Die oeutsche Wehrver¬
fassung darf daher-nicht mehr wie früher das
Kompromiß bürokratischerErwägungen und
etatmäßiger Schwierigkeiten sein, sondern sie
muß als Ausdruck des nationalsozialistischen
Willens das Werk soldatischer Politiker im
wahrsten Sinne des Wortes werden. Die
Wehrverfassung muß insbesondere alle die
Fehlerquellen der Vergangenheit vermeiden»
die geeignet sind, die innere Wehrbereitschaft
und den Willen zur Landesverteidigung zu
vermindern, die damit selbst eine Voraus¬
setzung des inneren und äußeren Zusammen-
bruchs werden können. Gerade die Wehr¬
verfassung des Kaiserreiches hat auf Grund
des Vorhandenseins zu großer Mängel der

Schlagadern des motorisierten Verkehrs
Generalinspektor;

(Vrabtberivbt unserer

Lr . Verlin,  9 . Mai.
Am 19. Mai erfolgt die Eröffnung der ersten

Reichsautobahnstraße Frankfurt a. M .—Darm¬
stadt mit 23 Kilometer Länge . Die Eröffnung der
weiteren im Bau befindlichen Reichsautobahn¬
straßen wird nur noch zum Teil im Lause des
Jahres 1935 möglich sein. Im Juni folgt die
Strecke München —Holzkirchen mit einer Länge
von 25 Kilometer als Teilstrecke der Autobahn
München —Landesgrenze . 19 weitere Teilstrecke«
werden mit einer Gesamtlänge von 359 Kilometer
im Herbst 1935 eröffnet werden . Darunter
befindet sich auch eine Teilstrecke auf der Reichs¬
autobahn Bremen — Hamburg — Lübeck.

Zur Eröffnung der ersten Straße der Reichs¬
autobahn wird eine Verordnung  erscheinen
über den Betrieb und Verkehr . Als Zusahrtswege
dürfen nach dieser Verordnung nur die dafür
bestimmten Anfahrten für die Reichsautobahn
benutzt werden . Der Verkehr wird von motori¬
sierten Polizeistreifen überwacht . Soweit im
Jahre 1935 Reichsautobahnen für den Verkehr
freigegeben werden , sollen Gebühren nicht erhoben
werden.

Der Generalinspektor für das deutsche Straßen-
wesen Dr .-Jng . Todt  sprach am Donnerstag vor
der in - und ausländischen Presse über das Straßen-
wesen im nationalsozialistischen Deutschland , ins¬
besondere über das Werden der Reichsautobahnen.
Dabei führte er im einzelnen aus:

1599 Kilometer Neichsautobahnen sind im Bau,
weitere 1599 Kilometer für den Bau freigegeben
und für 2999 Kilometer werden die Pläne zurzeit
bearbeitet . 18 Millionen Tagewerke wurden bis¬
her geleistet , 89 Millionen Kubikmeter Erdmassen

ladt über das Werben der
seltner KvbriktleitunA)

in Bewegung gesetzt, 899 999 Kubikmeter Beton,
99 999 Kubikmeter Eisenbeton und 72 999 Tonnen
Stahl und Eisen verarbeitet . Die Zahl der orts¬
ansässigen Arbeiter reichte nicht aus ; aus den
Großstädten , den Zentren der Arbeitslosigkeit,
mußten etwa 18 999 Arbeiter herangezogen werden.
198 neue Barackenlager sind nach dem Muster des
Arbeitsdienstes für ihre Unterbringung errichtet
worden . Außerordentlich groß ist die Zahl der
Brückenwerke.

Die Autobahnen werden für den motorisierten
Verkehr künftig die Schlagaderntm  eigent¬
lichen Sinne des Wortes sein ; sie dienen in erster

Verschleppung
der Memel-Wahlen

Landtagsneuwahl auf den 29. Sept . festgesetzt
Kowno , 9. Mai.

Wie die litauische Telegrafenagentur aus
Memel meldet , hat der Gouverneur des Memel-
gebietes zwei Erlasse herausgegeben , von denen
einer die Legislaturperiode des bestehenden Land¬
tags für beendet erklärt , während der andere die
Neuwahl für den 29. September festsetzt. Zur
Festsetzung dieses Wahltermins erklärt die
litauische Telegrafenagentur , daß dieser Zeitpunkt
mit Rücksicht auf die Bedürfnisse der Landwirt¬
schaft gewählt worden sei.

Gegen die Hinausschiebungder Landtags¬
wahlen auf einen so späten Termin muß
schärfster Einspruch erhoben werden. Die

Reichsautobahnen
Linie dem Weitverkehr.  In Zukunft bestehen
neben den Reichsautobahnen etwa 19 509 Kilo-
meter Reichsstraßen und etwa 83090 Kilometer
Landstraßen erster Ordnung.

Im übrigen schätzt der Generalinspektor für das
deutsche Straßenwesen die Ersparnis für den
Autoverkehr bei der Benutzung der Reichsauto.
bahn gegenüber den bisherigen Straßen infolge ge¬
ringeren Benzinverbrauchs , kürzerer Strecke , ge¬
ringeren Materialverschleißes , auf 39 Prozent . Die
Reichsregierung behält sich vor , diese Ersparnis
später in irgendeiner Form zur Abdeckung eines
Teiles der Kosten der Reichsautobahnen einzu¬
ziehen.

kerndeutscheBevölkerung des Memelgebiets
hat ein Recht darauf, sofort  ihrer poli¬
tischen Meinung Ausdruckzu geben. Die un¬
haltbaren, durch ununterbrocheneRechtsver¬
letzungenLitauens hervorgerufenen Zustände
im autonomen Memelland müssenschnell¬
stens  beseitigt werden. Jedenfalls werden
sich die Garantiemächte des Memelstatuts
nicht ihrer Pflicht entziehen können, eine
Vorverlegung des Wahltermins zu veran¬
lassen. Im übrigen verrät die fadenscheinige
Begründung zur Festsetzung des späten Wahl¬
termins nur Litauens schlechtes Gewissen.

Der Führer dankt Professor Grimm . Der Füh¬
rer und Reichskanzler empfing gestern den Rechts¬
anwalt Professor Dr . Friedrich Grimm , Mitglied
des Reichstages , um ihm für die erfolgreiche
Wahrnehmung der deutschen Interessen im
Kairoer Juden -Prozeß seinen Dank auszusprechen.

Vom fröhlichen„Khemifchenchausfreunö"
Kleine Geschichten aus dem Leben Äoh. Peter Hebels / Hu seinem l7S . Geburtstag am 11. Mai

Es ist wahrlich kein leichter und ebener Weg
gewesen , der den armen Weberssohn I . P . Hebel
zum Prälaten und zugleich zu einem der volks¬
tümlichsten deutschen Dichter führte . Seine Kind¬
heit war erfüllt von Armut , Sorge und früher
Vrotarbeit in der Schmelzhütte seines Heimat¬
ortes Hausen im Schwarzwald . Frühzeitig starben
beide Eltern , und aus eigener Kraft arbeitete der
Jüngling sich über Schule und Studium zum
Geistlichen empor . Doch in aller äußeren Not
vermochte Hebel sich jene tiefe innere Heiterkeit
zu erhalten , die ihm Kraft und Lebensmut gab
und aus der auch sein dichterisches Schaffen
emporstieg . Humor und Lebensfreude , die in sei¬
nen , Alemannischen Gedichten " und in den Anek¬
doten und Erzählungen des „Rheinischen Haus-
sreundes " lebendig sind , bilden auch die Leit¬
linien und Richtkräfte seines Lebens.

Die Streiche seiner unsterblichen Gauner-
gestalten Zundelheiner und Zundelfrieder zeugen
von dem frohen Uebermut , mit dem Hebel in sei¬
ner Jugend allerlei ähnliche Streiche verübte . Da
gab es in seinem Heimatort einen Feldschützen,
einen grimmigen Mann , der keinen Spaß ver¬
stand und ein rechter Kinderschreck war . Einmal
ging Hebel mit einem Schulkameraden von Hau¬
sen nach Schopfheim . Der andere war ein hoch¬
mütiger und aufgeblasener Bursche , der den jun¬
gen Hebel oft wegen seiner ärmlichen Kleidung
verhöhnte . Als die beiden so über die Wiesen
gingen , veranlaßte Hebel diesen ein wenig ein¬
fältigen Jungen , die Stellfallen , die zur Be¬
wässerung der Wiesen dienten , zu öffnen . So¬
gleich strömten große Wassermengen über die
Wissen , und während der andere noch ganz ver¬
blüfft darüber dastand , erkletterte Hebel eilig
einen hohen Baum — denn schon nahte der

wütende Feldschütz , verprügelte den Missetäter
und platzte fast vor Grimm , weil er Hebels höhni¬
sches Gelächter vernahm , aber den Baum nicht
ersteigen konnte . . .

Weniger angenehm für Hebel lief ein anderer
Schalkstreich aus . Der Lehrer Hebels , der Dorf¬
schulmeister von Hausen , war ein strenger Schul-
tyrann , der den Stock nie aus der Hand legte.
Einmal bekam die Schule eine neue Tür . Doch
als der Lehrer das Schulzimmer betrat , war die
schöne weiße Tür mit seinem eigenen Bilde be¬
malt , in Holzkohle ausgeführt . Das peinliche
Verhör ergab die Täterschaft . Hebels . Und die
darauffolgenden Prügel veranlaßten Hebel , die
Hausener Schule zu verlassen und nach Schopf¬
heim in die Schule zu gehen . „Doch hier kam ich
vom Regen in die Traufe !" berichtet Hebel spä¬
ter , „denn der Präzeptor in Schopfheim hat mich
statt mit Peitschen , mit Skorpionen gezüchtigt " .

Auch im Karlsruher Gymnasium fiel Hebel ein¬
mal in Ungnade , weil er einen Streber und An¬
geber dadurch bestrafte , daß er die Klinke seiner
Zimmertllr so erhitzte , daß der Eintretende sich
arg die Hand verbrannte . . .

Als junger Vikar in den freundlichen Schwarz¬
walddörfern gewann Peter Hebel durch sein hei¬
teres und offenes Wesen bald die Herzen der
Landleute . Wenn er nach damaliger Sitte bei
den Bauern reihum zum Mittagessen kam , so ent¬
schädigte er sie durch seine lustigen Schnurren.

In seinem 32. Lebensjahre wurde Hebel als
Subdiakonos nach Karlsruhe berufen . Am Gym¬
nasium gab er nun Unterricht in Sprachen und
Naturgeschichte . Noch hatte er seine Sturm - uns
Drangzeit keineswegs ganz überwunden . Und
unwiderstehlich zog es ihn auch immer wieder in
seine schöne und oberländische Heimat . Mit zwei

Edelleuten unternahm er 1805 eine Reise nach
Basel und Lörrach . In der linken Westentasche
hatte er 20 Gulden , in der rechten ebensoviel —
seine Ersparnisse von dem knappen Gehalt . Doch
als die Freunde gerade über den Zuger See
fuhren , merkte Hebel , daß die rechte Tasche schon
leer war . Da fuhr er schleunigst zurück, und die
20 Gulden reichten gerade für die Rückreise . Auch
vor vergnügten Zechereien schreckte der junge Dia¬
konus keineswegs zurück. Als ch: mit zwei Prin¬
zen einmal in seinem Studierzimmer beim Wein
saß, geschah hierbei freilich ein Unglück . „Nachts
um 10 Uhr " — so erzählt Hebel , „wurde eine
Petarde losgebrannt , da rissen wir die Fenster¬
läden auf und machten zum Fenster hinaus Feuer¬
lärm , daß die halbe Stadt zusammenlief , weil
wir den aufgehenden Mond für eine Feuersbrunst
in der Waldhorngasse gehalten hatten . Aber
nüchtern waren wir noch ziemlich ."

Der Vstar illrr äsutsoksn OialsIit -OiLlitung

Ein großer Kreis geistig regsamer Menschen
schloß sich in Karlsruhe um Hebel zusammen . Im
Värenwirtshause kamen sie zusammen , sprachen
über die Zeitläufte , die damals unruhiger wur¬
den , und unterhielten sich mit allerlei Rätseln
und Scherzspielen . Eine Anzahl dieser von Hebel
in schlaflosen Nächten erfundenen Rätsel und
Scharaden ging später in seine Werke über . Als
der Dichter Ludwig Tieck einmal in dem Gast-
hause der Hebelschen Tafelrunde Aufenthalt nahm,
wurde er mit diesen schweren „Kopfnüssen " so
lange bombardiert , bis er in ein anderes Wirts¬
haus . zog. Doch auch hier hörte er Hebels Rätsel,
die in der ganzen Stadt in Umlauf waren . In
diesem frohen und gemütlichen Kreise entstanden,
geboren aus der Fabulierlust Hebels , seine Anek¬
doten und Geschichten, wie sie dann in seinem

„Rheinischen Hausfreund " veröffentlicht wurden.
Hier erhielt der Dichter auch seine schönstem An¬
regungen für die alemannischen Gedichte , die sei¬
nem Heimatdialekt deutsche Geltung verschafften.

Bei allem unbändigen Frohmut aber war
Peter Hebel in seinem Beruf ein pflichttreuer
und hochgeachteter Mann . Auf seiner letzten
Dienstreise nach Mannheim , wo er die Prüfung
der Lyzeen abhielt , durfte er noch einmal die
Verehrung erleben , die ihm das Volk und die
Jugend entgegenbrachten . Mit der Schuljugend
fuhr er im Schiff über den Rhein , unterwegs be¬
gegnete ihnen ein anderes Schiff , festlich geschmückt
mit jungen Menschen beladen , die den Dichter mit
Gesang , Musik und Hochrufen begrüßten . „Das
ist der froheste Tag meines Lebens !" rief Hebel.
Wenige Tage später ging er aus dieser Welt.

Max Äungnlckel

Von einer LLmderzeichnung verführt
Der alte Bürovorsteher hat einen Sohn , für den

er gelebt hat , der der Inhalt seiner grauen Buch¬
stabentage war . Für diesen Sohn hat er gespart,
für diesen Sohn hat er sich abgerackert . Er hat
sich keinen Feiertag gegönnt : alles für diesen
Sohn.

Der lernte gut . studierte Jura , wechselte von
einer Fakultät in die andere , trank , hatte Lieb¬
schaften , warf das Studium beiseite , ging ins
Vankfach , unterschlug eine hohe Summe , wurde
bei Wein und Tanz verhaftet und saß lange Zeit
im Gefängnis Der Alte verfluchte ihn.

Wer weiß , was er jetzt macht der Sohn ? Der
Alte weiß nicht einmal wo er jetzt ist. Der Büro¬
vorsteher ist grau und gebeugt vom Leichtsinn
seines Kindes . Er lebt so feinen Tag hin Wer
weiß , wie lange das noch dauert ? Ach Gott,
wenn morgen Feierabend wäre für immer ! Dem

alten Bürovorsteher wäre es recht . Er hat seinen
Jungen schon lange aus dem Herzen gerissen.

Aber da fand er gestern , in einem verblichenen
Wirtschaftsbuch , das er gedankenlos durchblät¬
terte , ein Blatt mit dummen , einfältigen Kinder-
zeichnungen : ungelenk , aber in jedem Strich die
schnelle Kinderhand mit ihrer ganze » keuschen
Zauberei . Eine Zeichnung von seinem Jungen,
als er zwei Jahre zur Schule ging Der alte
Bürovorsteher hat lange über der leichten Kinder¬
zauberei gesessen, hat fein junges , stolzes Vater¬
glück aus den hingekrakelten Linien zusammen¬
gelesen , lange , lange bis tief in die Nacht hin-
ei » . lind dann hat er das Blatt genommen und
hat es in seinen Schreibsekretär geschlossen wie
etwas ganz Kostbares Dem Jungen in der
Fremde , der das Herz des Vaters zerrissen hat,
müssen die Ohren geklungen haben
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starken Belastungsprobe des großen Krieges
nicht standhalten können.

Der oberste Grundsatz und der Leitgedanke
der zukünftigen deutschen Wehrverfassung
muß daher eine absolute Ausgeglichen-
heit zwischen Pflichten und Rech¬
ten  sein . Die Wehrverfassungdarf niemals
zu einer Privilemerung der Drückeberger
führen, sondernals selbstverständliche Konse¬
quenz die Gewährung politischer. Rechtenur
an diejenigen nach sich ziehen, die ihrer selbst¬
verständlichenPflicht gegenüber dem Volke
nachgekommensind, oder zumindestlediglich
durch unabwendbare Ereignisse nicht in der
Lage sind, diese Pflichten zu erfüllen.

Ueber das rein Militärische hinaus wird
aber das Wehrgesetz auch unmittelbar in das
zivile Leben des einzelnen eingreifen müssen,
da die Ausgestaltung der Kampsesmethoden
infolge der Entwicklung der Technik und
des Wirtschaftslebens heute das gesamte
Volk bei einem Angriff auf den deutschen
Boden in Mitleidenschaftziehen. Zukünftige
Waffengängesind nicht mehr Schlachtenzwi¬
schen Armeen, sondern sie sind Kämpfe von
Volk gegen Volk, bei denen die bewaffnete
Wehrmachtlediglich einen Ausschnittder ge¬
samten Kampfordnungbildet. Luftmacht und
Wirtschaftspolitikwerden auch den Zivilisten
hinter den sogenannten Fronten — wenn es
diesen Begriff überhauptnoch geben wird —
unmittelbar bedrohen und zu vernichten
trachten.

Die Konsequenzen, die daraus für das
neue Wehrgesetz zu ziehen sind, sind eindeutig
und klar. Die Gleichheit des Schicksals be¬
dingt für alle Teile der Bevölkerung, soweit

sie arischenBlutes sind, gleiche Rechte und
gleiche Pflichten. Auch hier zeigen sich beim
Vergleich wieder die Fehler der früheren
Wehrverfassung. Sie hatte sich dahin ent¬
wickelt, daß aus den ursprünglich wahrhaften
großen Ideen von Scharnhorst sich eine der
wahren Wehrgemeinschaft widersprechende
Auffassungherausgebildethat. Das zeigte sich
besondersin der Verletzungdes Prinzips der
allgemeinen Wehrpflicht, in der Duldsamkeit
gegenüber zersetzendenUmtrieben, in der
mangelhaften Ausnutzung der Volkswehr¬
kraft, und nicht zuletzt in dem sogenannten
Einjährigenprivileg. Reichswehrministervon
Blomberg hat bereits erklärt, daß Vorrechte
irgendwelcherArt für das neue Heer nicht
mehr existierenwerden. LediglichCharakter
und Lerstung werden bei der Bewertung des
einzelnen von Bedeutung sein. Einrichtun¬
gen, wie das Einjährigenprivileg und das
Kadettenkorps haben in einem national¬
sozialistischenStaat , der die Landesverteidi¬
gung zum Ehrenrechtaller Volksgenossen er¬
hoben hat, keinen Raum.

Die deutsche Wehrmachtder Zukunft wird
nicht mehr abgeschlossen für sich sein, sondern
als eine Funktion des nationalsozialistischen
Staates in einer dauernden und fruchtbaren
Wechselwirkungzu dem gesamten Leben des
Volkes stehen. Daher handelt es sich bei der
Wehrversafsungum Fragen, die tief in die
Lebensführung jedes einzelnen einschneiden.
Nirgends wird daher die nationalsozialistische
Ethik und Weltanschauungeinen so starken
Ausdruckfinden müssen, wie in der Ausge¬
staltung des Wehrwesens und der Landes¬verteidigung. L. 8t.

Zugenoeriüchiigung statt Fürsorge
Ein neuer wichtiger Erlaß des Neichserziehungönrinisterö

Berlin , 9. Mai.
Der Reichs - und preußische Minister für Wissen¬

schaft, Erziehung und Volksbildung hat einen
längeren Erlaß herausgegeben , der die staat¬
liche Jugendpflege  auf eine neue Grund¬
lage stellt . Die bisherige staatliche Jugendpflege
erblickte ihre Aufgabe darin , die vorhandenen
zahllosen Jugendvereine pflegerisch zu betreuen.
Zu diesem Zwecke wurde in Preußen in der Vor¬
kriegszeit eine staatliche Jugendpflege eingerichtet,
die in den Händen der Regierungspräsidenten
lag , denen als Hilfskräfte die Vezirksjugend-
pfleger beigegeben waren.

Nachdem durch den nationalsozialistischen Um¬
bruch die zahlreichen Jugendvereine durch die
Hitler -Jugend abgelöst und deren Mitglieder zum
größten Teil ihr einverleibt waren , mutzte die
vom Fürsorgegedanken der früheren Wohlfahrts¬
staaten ausgehende staatliche Jugendpflege auf
eine völlig neue Grundlage gestellt werden . In
den dem Erlaß beigegebenen Grundsätzen wird
als die Hauptaufgabe der staatlichen Jugend¬
politik die Förderung der Hitler-
Jugend und ihrer Gliederungen  be¬
zeichnet . Da aber die Hitler -Jugend aus national¬
sozialistischen Erwägungen heraus den Grundsatz
des freiwilligen Beitritts nicht aufgeben kann,
muß der Staat seine vornehmste Aufgabe darin

erblicken , die von der Hitler -Jugend nicht erfaßte
Jugend im Sinne des Nationalsozialismus zu
erziehen . ,

Im Staatsjugendtag  ist die Grundlage
für eine derartige Erziehung gegeben . Der organi-
fatorifche Ausbau des Staatsjugendtages wird
daher den Regierungspräsidenten zur besonderen
Pflicht gemacht . Starkes Gewicht wird dabei auf
die Erziehung durch den Körper gelegt und die
gemeinschaftsbildende Kraft , die im Geländesport
und in den Leibesübungen  liegt , aufs ein¬
dringlichste gefordert . Die ungeheure Bedeutung,
die dieser Erziehungsarbeit zugrunde liegt , ist auch
dadurch unterstrichen , daß im Haushaltsplan
Preußens 1935/1936 die bisherigen Bezirksjugend¬
pfleger bei den Regierungen durch S achbearbei-
te  r ersetzt werden , die im Einvernehmen mit den
Gauleitern und Eebietsführern der Hitler -Jugend
aus den ältesten und bewährtesten Hitler -Jugend-
denten als selbständige Sachbearbeiter wirken
werden.

Die Ausdehnung dieser bisher nur für Preußen
geltenden Regelung auf die übrigen deutschen
Länder ist vorgesehen , so daß mit diesem Erlaß des
Reichserziehungsministers ein weiterer Schritt zur
Erziehung der gesamten deutschen Jugend im
Sinne nationalsozialistischer Forderungen getan ist.

Italienisches Militär für
Oesterreich?

(Orabtbsrtobt unserer Berliner 8odriktlsitnnx)
Lr . Berlin , 9. Mai.

Die italienische Regierung hat heute die in
vielen ausländischen Zeitungen verbreitete Mel¬
dung dementiert , daß eine italienische Militärmis¬
ston für Oesterreich in Aussicht genommen sei. Das
Dementi wird aber an sehr maßgebenden diplo¬
matischen Stellen nicht ganz ernst genommen . Es
unterliegt keinem Zweifel , daß die italienische Re¬
gierung gerade mit Rücksicht auf die militärpoliti¬
schen Forderungen Ungarns militärische Zuge¬
ständnisse an Oesterreich in einer Form machen
möchte, die Ungarn nicht zu besonderen Forderun¬
gen veranlassen soll. Dazu würde die Entsendung
einer italienischen Militärmisston ein geignetes
Mittel sein.

Der österreichische Bundeskanzler Schnschnigg
ist Donnerstag nachmittag in Florenz eingetrof¬
fen . In den nächsten Tagen soll eine Begegnung
zwischen Schuschnigg und Mussolini stattfinden.

Hindenburg-Gtandbilb-
Wetlbewerb

Berlin , 9. Mai.
Das Schiedsgericht im Wettbewerb zur Erlan¬

gung von Entwürfen für ein Hindenburg - Stand-
brld tm Tannenberg -Nationaldenkmal hat folgende
Entscheidung getroffen , die die Bestätigung des
Führers und Reichskanzlers gefunden hat : Der
erste Preis wurde vorerst nicht verteilt . Dafür
wurden zwei zweite Preise in Höhe von je 2000
RM . vergeben , und zwar wurden sie dem Entwurf
des Professors Fritz K l i m sch - Berlin und dem
des Professors Bagdons - Dortmund zuerkannt.
Diese beiden Bildhauer sind gleichzeitig aufgefor¬
dert worden , unter Beachtung der vom Schieds¬
gericht abgegebenen gutachtlichen Aeußerungen
neue Entwürfe zu schaffen, von denen das Schieds¬
gericht alsdann «inen zur Ausführung dem Führer
und Reichskanzler vorschlagen wird . Der dritte
Preis von ISliv RM . wurde der Arbeit des Bild¬
hauers Max Bezner - Verlin,  der vierte Preis
(1900 RM .) dem Entwurf des Professors Ludwig
Eauer,  Bad Kreuznach , zugesprochen.

Skizze von Lotte Wege

Stelldichein sm
Am Tage waren die Parks und öffentlichen

Anlagen von Menschen überflutet . Noch unge¬
wohnt der wärmenden Milde der Sonne und des
Anblicks ganz zarten Grüns hatten sie sich dem
Zauber des frühen Glanzes hingegeben , voll fröh¬
licher Erwartung die einen und mit einem Schein
von Hoffnung selbst die Entmutigten . Dann war
es Abend geworden , dunkelblau färbte sich der
Himmel , und die Luft war erfüllt von einer hellen
Frische . Wünsche stiegen auf nach Abenteuern
voll Pracht und Traurigkeit . Das Weiche und
das Harte vermischten sich seltsam , beglückte Er¬
mattung träumte von Taten , und an aller Un¬
ternehmung haftete eine Sehnsucht nach Weite.
Auch auf dem großen Platz vermengten sich die
Geräusche der Stadt , das Licht , das hinter den
Scheiben der Kaffeehäuser strahlte , die Laut¬
sprecherreklame eines Kinos mit der Würze des
Frühlings . Die Autohupen hatten etwas von
Waldhornklang , und die Männer , die nach ihrer
Arbeit müde hätten von den Omnibussen steigen
sollen , atmeten eine Luft ein , die sie plötzlich be¬
schwingte.

Eine junge Frau ging an dem Kaffeehaus vor¬
über und blieb an einem Zeitungskiosk stehen.
Sie hob den Arm . um nach der Uhr zu sehen. Es
war fünf Minuten vor sieben, sie war zu früh
gekommen . Sie lachte , ließ sich von dem herben
Wind anwehen , und kaufte sich, zum Zeitvertreib,
eine Zeitung.

„Schluß für heute " , sagte der Händler , schon mit
dem Räumen des Standes beschäftigt , nachdem er
sie bedient hatte , und knallte voll Feierabend¬
freude sein Fenster hinunter . Marita nickte ihm
zu und lächelte , und dem Händler entging nicht,
daß sie schön war , dunkel und sehr schön.

Sie blieb stehen , dicht bei dem Kiosk , und öff¬
nete die Zeitung . Aber die Geschehnisse, darin
verzeichnet , drangen nur halb in ihr Bewußtsein.
Der Wind , der nachtblaue Himmel und ein Glück,

Frühlmgsabend
das mit Stefan zu tun hatte , auf den sie wartete,
erfüllten sie.

Die Männer , von ihren Geschäften entlassen und
nun dem Frühling anheimfallend , betrachteten sie
im Vorübergehen , voll Aufforderung . Sie nahm
das hin , die Blicke gelüsten erwidernd , ohne Ge¬
währ und ohne Verbot . In halbem Träumen
schien es ihr angenehm , daß sie auch diesen gefiel,
während sie Stefan erwartete . Der Luftzug spielte
mit dem einen Ende ihres Halstuches , das sich
gelöst hatte und sanft ihre Wange berührte . Das
Liebeslied , in der Vorhalle des Kinos gespielt,
tönte jetzt deutlich herüber.

Die junge Frau senkte die Augenlider , , und
dann sah sie von neuem auf die Uhr . Es war elf
Minuten nach sieben . „Komm bald ", dachte Ma¬
rita , sanft und voll Liebe . Ein Omnibus kam an¬
gefahren . Seine Lichter glitzerten gelb . Er hielt,
und sie fing an zu lächeln , Stefan entgegen , der
unter den Aussteigenden war . Sie winkte , aber
dann ließ sie die Hand sinken, seufzend und ent¬
täuscht , das war nicht Stefan , sondern ein frem¬
der Mann . Er ging mit einem fröhlichen Mäd¬
chen, das er unternehmend auf die Schulter
klopfte , ins Kaffeehaus.

Warum kann er nicht pünktlich sein , dachte Ma¬
rita , und eine dunkle Welle von Traurigkeit legte
sich schwer auf sie. Stefans Beruf verhinderte ihn
zuweilen , Verabredungen einzuhalten ; er war
Arzt . Aber die vernünftige Einsicht versagte sich
ihr diesmal , Marita fühlte sich allmählich , gegen
ihren Willen verlassen , einsam , trostlos . Sie
konnte den Mann . der Stefan ähnlich , sah . im
Kaffeehaus sitzen sehen. Er sprach auf seine Be¬
gleiterin ein , fröhlich und zielbewußt . Das Bild
der wirkliche Stefan bemühe sich auf eben diese
Art um eine fremde Frau , war plötzlich nicht zu
bannen und erfüllte Marita mit Bitternis . Sie
erinnerte sich eines ähnlichen Schmerzes auf
einem Fest , als er mit einem erstaunt -zärtlichen

Keine Sympathie für Rußland
Beschwerde der französischen Wertpapierbefltzer

Paris , 9. Mai.
Die französische Vereinigung der Wertpapier-

Besitzer hat an Außenminister Lavalein  Schrei¬
ben gerichtet , in dem sie erneut gegen den man¬
gelnden Schutz der Inhaber von Schuldverschrei¬
bungen des zaristischen Rußlands Einspruch erhebt.
D >e Vereinigung erinnert daran , daß die meisten
französischen Inhaber russischer Staatspapiere ge¬
genüber dem neuen Rußland keinerlei Sympathie
hegten und einer illusorischen Freundschaft keiner¬
lei Opfer bringen wollten . Sie hätten daher für
keine französisch-sowjetrussische Kundgebung Ver¬
ständnis und würden sich einer neuen Annäherung
nur insoweit anschließen , als ihre Forderungen be¬
friedigt würden . Eine außergewöhnlich günstige
Gelegenheit , in diesem Sinne etwas zu unterneh¬
men , biete die Reise Lavals nach Moskau.

Frankreichs presse gegen Moskau
Paris , 9. Mai.

Der „Matin " lehnt die nachträgliche Bereitschaft
der Sowjetbotschaft in Paris zur Gewährung der
Einreisevisen für die französischen Pressebericht¬
erstatter , die Außenminister Laoal auf seiner amt¬
lichen Reise nach Moskau begleiten wollen , ab und
schreibt : Wir haben eine zu hohe Meinung von
der journalistischen Ausgabe der Presse , um dieser
oder jener Entscheidung einer Regierung zu ant¬
worten , die auf die Verräter von Brest Litowsik
folgte und die in der ganzen Welt die Revolution
zn stiften sucht. Der „Matin " wird den französi¬
sches Außenminister nicht nach Moskau begleiten.
Sein Vertreter wird an der fowjetrufsischen Grenze
umkehren . Aehnliche Mitteilungen bringen auch
die übrigen großen französischen Zeitungen.

Handel mit parteiausweisen
Große Schiebungen in Sowjetrußland

Moskau , 9. Mai.
In Charkow hat man eine große Schiebung mit

Parteiausweisen und Mitgliedskarten der
kommunistischen Partei aufgedeckt . Die Tätigkeit
eines bekannten Verbrechers , in dessen Besitz man
nicht nur ein Parteimitgliedsbuch , sondern auch
mehrere Vlankoformulare von wichtigen Partei¬
dokumenten fand , führte zu einer Untersuchung,
deren Spur schließlich bis in das städtische Partei¬
sekretariat verfolgt werden konnte . Eine

unerwartete Durchsuchung erwies , daß die Par¬
teisekretärin der städtischen Organisation der
kommunistischen Partei einen schwunghaften
Handel mit Parteidokumenten betrieb . Ihr
konnten 67 Fälle nachgewiesen werden , in denen
sie aus eigener Machtvollkommenheit verschiedene
dunkle Elemente zu Parteimitgliedern gemacht
hatte . Als bei dieser Gelegenheit auch bei anderen
Parteistellen der Stadt Durchsuchungen vorge¬
nommen wurden , hat man auch dort ähnliche
Machenschaften aufgedeckt. Die Parteipapiere
tragen alle die Unterschrift des Leiters des
Bezirkskomitees der Partei.

Lava!nach Warschau abgereist
Paris , 9. Mai.

Außenminister Laval ist am Donnerstagabend
mit dem Nordexpreß nach Warschau abgereist . In
seiner Begleitung befanden sich seine Tochter , der
Generalsekretär des Quai d'Orsay , Leger , und
sein Kabinettchefs Rochat.

Titulescu gegen Revisionen
Bukarest , 9. Mai.

Der rumänische Außenminister Titulescu
hielt eine Rede . die sich sehr betont gegen den
Repisionsgedanken  wandte . Titulescu
hob hervor , daß sich sein Land in Verteidigung des
Friedens mit Frankreich solidarisch fühle und daß
es Frankreich treu bleiben werde . „Europa muß
sich daran gewöhnen , die politischen Schöpfungen,
die aus dem Weltkrieg hervorgegangen sind, als
Wirklichkeiten zu betrachten , deren Wirklichkeits¬
charakter noch im ständigen Zunehmen begriffen
ist. Wir begrüßen mit aufrichtiger Freud « zwei
für Frankreichs auswärtige Politik der letzten Zeit
besonders hervorstechende Ereignisse , nämlich die
Annäherung zwischen Frankreich und Italien und
die Annäherung zwischen Frankreich und Sowjet¬
rußland . Die Unterzeichnung des Beistandspaktes
zwischen Paris und Moskau ist ein Ereignis von
solcher Wichtigkeit , daß alle künftigen Folgen , die
sich daraus für eine Neuorgani 'sierung des Friedens
ergeben , im Augenblick noch gar nicht übersehen
werden können . Denn dieses Ereignis scheint be¬
rufen , für die künftige Organisation der Sicherheit
in Europa die Grundlage abzugeben ."

Anttjü- ifche Welttiga marschiert
Erste deutsche Riesenkundgebung in Nürnberg

Nürnberg , 10. Mai.
In Nürnberg sprach auf der ersten großen deut¬

schen Kundgebung der Antijüdischen Weltliga der
französische Schriftsteller und schwerkriegsbeschä-
digte Frontkämpfer Jean Boissel . Bereits Stun¬
den vor Beginn der Kundgebung mußte das Her-
kules -Velodrom , und der Saalbau des „Deutschen
Hofs " wegen Ueberfüllung polizeilich gesperrt wer¬
den . In drei weiteren großen Sälen würden des¬
halb noch Parallelkundgebungen durchgeführt.

Mit brausendem Jubel wurden der Franken¬
führer Julius Streicher und sein Gast Jean
Boissel bei ihrem Erscheinen begrüßt . Zu Ehren
des Gastes spielte die Musikkapelle zu Beginn der
Kundgebung die französische Nationalhymne.

Julius Streicher führte aus : Wer die Rassen-
frage kenne , wisse, daß der wahre Feind der
ewige Jude sei, der kein Vaterland , der das Gold
zum Gott habe.

Stürmisch begrüßt trat dann Jean Boissel ans
Rednerpult und klagte leidenschaftlich den wirk¬
lich Schuldigen am Weltkrieg an . Mehr als je¬
mals habe er das Vertrauen gehabt , daß der Tag
der Wahrheit kommen werde , an dem die Lügen
fliehen , jene dummen Grundsätze , die aus Frank¬
reich und Deutschland Erzfeinde machen wollen.
Lüge ist es, wenn interessierte Verleumdungskunst
Deutschland als den allein Verantwortlichen und
Schuldigen am Weltkrieg hinstellen will.

Und nochmals Lüge ist auch jener Schandver-
trag , welcher den Lebensrechten und höheren
Menschlichkeitsgesühl überhaupt nicht Rechnung
trägt . Ich bin heute zu euch gekommen , als Fran¬
zose, als Frontkämpfer und Kriegsbeschädigter,

um den Feind zu entlarven , der unser Feind und
euer Feind ist : Alljudal

Wir haben viereinhalb Jahre im Felde
gekämpft . Wir alle waren am Ende die Betro¬
genen . Unsere vereinten Armeen hätten ausziehen
müßen zum Kampfe bis auf den Tod gegen die
Weltgeißel des Judentums.

Boissel ging dann auf die nationalsozialistische
Revolution ein und bezeichnete den Frontkämpfer
Adolf Hitler im Hinblick auf sein Ringen um die
deutsche Seele als einen Titanen . Leider kenne und
verstehe Frankreich das neue Deutschland noch
nicht . Das zu erreichen . Bedürfe es einer beharr¬
lichen weiteren Aufklärungsarbeit . Boissel grüßte
mit leidenschaftlichen Worten die Bewegung , ihre
Toten und den Führer . „Ich grüße heute ihre
Fahnen und ihre Toten ! Ich grüße den Führer
und seine Truppen ! Ich grüße das Hakenkreuz,
das schon den Weg um die Welt gemacht hat !"

Ostlanötagung des VDA.
Berlin , 9. Mai.

Durch die Vorgänge im Memelland erhält die
diesjährige Ostlandtagung des VDA . in der Zeit
vom 7. bis 10. Juni in Königsberg eine besonders
wichtige Bedeutung . Die Tagung wird eine
große Eemeinschaftskundgebung im
deutschen Osten  sein und deshalb steht auch
in ihrem gedanklichen Mittelpunkt das Bekenntnis
zur deutschen Leistung und zum deutschen Schicksal
im Osten.

Die Tagung ist in ihren einzelnen Teilen nicht
auf Königsberg allein beschränkt . Die erste Sitzung
der Bundesleitung des VDA . findet in Ma-

Blick einer Blondine nachgegangen war . Schon
damals.

Der Platz war lustig um sie her . Der dritte
Omnibus war angekommen ohne ihn . Die Men¬
schen gingen zu zweit , oder , wenn sie allein waren,
einem zweiten entgegen . So schien es Marita.
Nur sie mußte allein bleiben , Stefan würde nicht
kommen , sie fühlte es mit steigender Gewißheit,
heute nicht und vielleicht nie mehr . Vergebens
versuchte sie, mit all ihrer gewöhnlichen Haltung
gegen die unbändige und sinnlose Trauer aufzu¬
kommen , die sie verzaubert hatte.

Später kam ein Taxi . Es bremste quietschend
und ihr Herz klopfte in einer Hoffnung , von ver
sie wußte , sie sei vergebens.

Ein junger Mann stieg aus , von reizendem
Aeußeren , und ein kleines Bärtchen verlieh ihm
etwas liebenswürdig Verwegenes . Er stellte sich
ebenfalls neben dem Zeitungskiosk auf , ging ein
wenig hin und her , lächelte Marita zu, nett und
gewinnend , und lüftete den Hut . Sie machte eine
ablehnende Gebärde , die verzweifelt aussah . Er
zuckte bedauernd mit den Schultern und sah sie
mit taktvollem Interesse an . Nach fünf Minuten
kam eine andere Taxi , noch einmal klopfte Ma¬
ritas Herz , aber es kam nur die Freundin des
Sympathischen . Sie küßte ihn auf beide Backen
und zog ihn mit sich davon . Er sah noch einmal
nach Marita um und lüftete ernsthaft , voll Sorge
den Hut.

Stefan , dachte Marita , Stefan . und versuchte
mit einer übermäßigen Anstrengung ihres Wil¬
lens , ihn herbeizuholen . Er mutzte fühlen , wie
sehr sie ihn brauchte an diesem Abend , wie
schmerzlich ihre Sehnsucht war , und wie für
immer vernichtend es für sie beide wäre , wenn
er nicht käme.

Nach einer Viertelstunde ging sie davon . Der
linde Wind spielte noch immer mit ihrem Hals¬
tuch, aber salzige Tränen fielen darauf , an diesem
Abend eines für Glückliche gemachten Tages.

In den Haustoren standen Paare , und ein
blasser , freundlicher Mond beleuchtete sie. Ma¬
rita blieb auf einer Brücke stehen und schaute hin¬
unter auf das schäumende , spritzende Wasser des

Flusses . Kalt und hart spiegelte sich die silberne
Sichel darin . Sie legte den Kopf auf den Stein
des Geländers und weinte . Ein Schutzmann
zupfte sie am Aermel , und als sie weiterging , ge¬
sellte sich zu ihrem Kummer die Scham.

Als sie den Vorgarten ihres Hauses betrat,
erhob sich Stefan von einer Bank-

„Jetzt warte ich schon eine Viertelstunde ", sagte
er vorwurfsvoll . Er hatte sie an dem Kiosk nicht
mehr gefunden und war mit einem Kraftwagen
hierhergefahren , voller Ungeduld . „Daß du dich
auch nie beeilen kannst , mein Herzchen ."

Reine Verteilung des Schillerpreises
Der im Jahre 1859 gestiftete staatliche Schil-

lerpreis  in Höhe von 7000 Mark , der alle
sechs Jahre für das beste dramatische Werk eines
lebenden deutschen Schriftstellers zur Verleihung
kommt , sollte am Todestage Friedrich von Schil¬
lers wieder verliehen werden . Reichsminister
Rüst hatte daher eine Preisverteilungskommission
berufen.

Mit Rücksicht darauf , daß für die Verleihung
dieser außergewöhnlichen staatlichen Anerkennung
nur ein im nationalsozialistischen Geiste schaffen¬
der Dichter größten Formats in Frage kommen
kann , ein entscheidendes Uebergewicht aber zur¬
zeit noch bei keinem Werke bzw . keiner Dichter¬
erscheinung vorliegt , hat die Kommission vor¬
geschlagen , den Preis diesmal nicht zu vergeben,
sondern nach Artikel 11 der Satzung als Werk¬
hilfen oder in anderer Weise für dramatische Dich¬
ter zu verwenden.

Luslandsdeuescher Schrrfttumspreis
am Todestag Schillers verliehen

2n einer Feierstunde im Festsaal des Hauses
des Deutschtums wurde am Todestage Friedrich
Schillers zuiw ersten Male der auslandsdeutsche
Schrifttumspreis der Stadt Stuttgart und des
deutschen Auslandsinstitutes durch Oberbürger-

rienwerder  statt , die Dankeskundgebung sr, ;
die Saar in Marienburg.  In Königŝ - ! 1
wird ein großer Volksdeutscher Abend in «
Stadthalle stattfinden . . Hier wird der Bund» ! -
leiter des VDA ., Dr . Hans Steinacher  /
chen. Eine große Jugendkundgebung ist ^
Pfingstmontag vorgesehen , anschließend der > i
Festzug des VDA . " ,

Englands Luftrüstungen
London , g. Mai,

Der diplomatische Berichterstatter des „Da,,: !
Telegraph " schreibt u . a ., die Frage de-
Luftpaktes  sei während der letzten
Monate ständig von der britischen , französisch»
und italienischen Regierung erwogen worden. D„
ursprüngliche Vorschlag , daß der Pakt einen Pl«,
zur Begrenzung der Luftrüstungen einschlief»
solle, habe im Hinblick auf Deutschlands „höh»
Rüstungsstand " eine Veränderung erfahren . Du
britische , französische und italienische Regien,«;
würden jetzt zu entscheiden haben , ob es Mut
mäßig sein würde , das „Luftlocarno " von d,.
übrigen Sicherheitsvorschlägen der Londoner st,
klärung abzulösen . Sie müßten ferner erwäg»
inwieweit über eine „ Höchstgrenze " der Luftstreu
kräfte verhandelt werden könne . Es verlaute , du
nach britischer Ansicht die Stärke der Luftstr»
kräfte erster Linie mindestens 1600 Maschine
betragen müsse.

i

o

parlamentsglückwunschfür
König Georg <

London , 9. Mai, ^
König Ge,o r g, von der Königin begleitet , nah,

Donnerstag in der Westminster -Hall die M
läumsglückwllnsche der beiden Häuser des Pari «,
ments entgegen . Die Feier wurde über den Rund
funk in alle Teile des englischen Weltreiches M
viele andere Länder übertragen . 464 Lords uw
455 Unterhausabgeordnete , sämtliche Kabinetts
minister , die Ministerpräsidenten der englische«
Dominiens , indische Fürsten und hohe englisch
Würdenträger waren in der historischen Halle ver
sammelt . Als das Königspaar aus dem erhöhte«
Thronstuhl Platz genommen hatte , wurden die!
Adressen des Parlaments van dem Lordkanzler ak;
dem Vertreter des Oberhauses und vom Spreche: j
des Unterhauses verlesen . -

Beistandspakt Varlö-Rom?
Paris , 9. Mai.

Zur Rom -Reise des französischen Luftfahrt
ministers General Denain  schreibt der „Paris
Midi ", die Besprechungen dienten zwei Zielen.
Das eine Ziel sei der Ausbau der Luftverbindung
Paris — Rom  und die Frage der Einrichtung
eines regelmäßigen Luftdienstes zwischen
Europa und Südamerika.  Das andere Ziel
sei weit wichtiger , da es sich hierbei um die Auf¬
rechterhaltung der österreichischen Unabhängigkeit
handele . Hierüber würden Besprechungen mit dem
Leiter des italienischen Militärflugwesens
General Vallo  stattfinden . Die bevorstehende
Besprechung in Rom könne einen gegenseitigen
Beistandspakt ins Auge faßen.

TAüMyes — -Aller-gesaA
Eöring im Ruhrgebiet . Ministerpräsident

Eöring weihte Donnerstag in Bochum das
Ehrenmal für die gefallenen Werkskamerads«
des Bochumer Vereins und fuhr dann nach
Bonn und in das Siebengebirge weiter.

Beziehungen Belgien — Sowjetrußland.
belgische Regierung hat angekündigt , daß si
diplomatischen Beziehungen zu
aufzunehmen gedenke.

Die'
>, sie die
-owjetrußlani

Früherer Minister als Vandenführer erschösse«.
Der Vandenführer Antonio Guiteras , frühe:
kubanischer Innenminister und Haupt der kubani¬
schen Jugendbewegung , wurde in seinem Schlupf
winke ! aufgestöbert und im Verlauf eines hef¬
tigen Kampfes erschossen.

Oruok Ullü Vsr .ax : kl8.-OLllvsrlLss: IVessr -Oms, prsmse.
Verlas üsr „Bremer 2sttllllx " . aallgtsebrikttsUei:
1 obsnn 8 , vistriop,  8tsIIvsrtiotsr : R a üoll
Untier;  Obst vom 2,ollst : bkllrt Dos ?»Vsralltvortlivü kür Politik : Kackolk Hülle  i!
kür Kulturpolitik uuü HutorÜLltullS : Lsiudsi«8 o d mi ü t ; kür tVirtsebakt , Nanüsl uuü 8okik!abr>-
vr . 8 . Heillrlvdärillkillllllll:  kür Lremtsodsi-Llolllü lisoüsr:  kür Hisüsrsaoüsoll : l.
Rllüolk Nsxsr;  kür Zport llllü alles abrisse-

Kurt Dsose:  samtlied lu Bremen.
Vsralltn -ortltvtisi Lllssiaellloiter l. V.: Otto ? e - e
Bremsn , Oüitlp. ab 20, / obruur IS35- Preisliste kir. i.0 .-L .: IV. SS: 31 357,

8

Meister Dr . Str ö lin verliehen . Der Preis siel
auf den Stuttgarter Lehrer Karl Eötz für sei«
Werk „Das Kinderschiff ". Dieses Buch schildeä
die Reise eines in Palästina ansässigen reiche
deutschen Lehrers mit einer Gruppe schwäbisch«
Kolonistenkinder nach Deutschland im Jahre M
Mit besonderer Meisterschaft ist es dem Versass«
gelungen , einen auslandsdeutschen Reisebericht
zum Kunstwerk zu gestalten.

Die Feier , an der auch Reichsstatthalter E««'
leiter Murr  und Ministerpräsident Mergel
thaler  teilnahmen und bei der der Eaukultm-
wart der NSDAP . Dr . Schmückte die Festrck
hielt , war von Darbietungen des Rundsual-
orchesters umrahmt.

Mtionale Finnische Kunstausstellung
Besetzung der Ehrenausschiisse in Berlin

Für die erste Nationale Finnische KunstE
stellung , die am Sonnabend , dem 11. Mai , unt>'
dem Protektorat des finnischen AußenministcN
A. Hackzell,  des finnischen Gesandten in
lin Wuorimaa  und des Reichsleiters Alst'
Rosenberg  eröffnet wird , sind deutscher^
dem Ehrenausschuß beigetreten : Reichsauf"
minister Freiherr von Neurath,  Reichsin »" '
minister Dr . Frick , ReichserziehungsminW
Ruft sowie Pros . Dr . Kümmel,  General¬
direktor der Staatlichen Museen und Ge«S
Schumann,  Präsident der Preußischen M
demie der Künste . Dem finnischen EhrenausD?
gehören an : Der Unterrichtsminister Osla"
Mantere , der Vizepräsident der finnischen KuB-
vereine » Kommandeur Haupimann S . .
pila , der Vorsitzende , Präsident des Vereins si"'
nischer Bildhauer Pros . Emil Wiström und der
Intendant der Kunstsammlungen des Athenä»^
Torsten Stjernschantz.

, Dst polnischen Faust -Uebcrsctzungcn, Bisher s>"d "
Po " ' scher Spreche nicht weniger als 14 »erschuf
Uebcrsehungen von Goethes „Faust ' erschien«" ^ ,,
das Pol irische' I ntwesst "am̂ I,Faust" ' bleibt auch ch°Ä
tcriitrsch, das; die grösste Anzahl der polnisch«'., .k sichten über Goethe anlässtich des Goethe-Jahres i'ch
Problemen der Faust -Dichtung auseinandersetzn".
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vse Esrückts
daß ich meine Wein -Bestände allein
austrinken will , muß ich entschieden
bcstreiten. Ich suche recht viele Mit¬
helfer, denn nur bestgepslcgtc

rüttige H/eins
biete zu ganz bescheidenenPreisen an,
inner WincherMiihlbcrgo .A. Fl . 0,65
1»3Ser Enshcimcr o. A. Fl . 0.74
rS2»cr Edcshcimcr Forst Fl . 0,84
1932er Liebfraumilch Fl . l,—
1930er Riidcshcimer N. Fl . I .—
1033er Zcllcr schwarze Katz Fl . 1-lS
und noch viele weitere Sorten zu
niedrigen Preisen.
fpi8Lll.MSi!l'Mli TraubenwVwSI.VBordeaux-u.Burgunderweine
wirklich seine Sachen, ab Fl . 1.30

Spiritussen und Liköre
alles, was das Herz begehrt: billigst.
Mithelfer , besuchet mit unverbindlich

Weingrvßhdl
uI I -«o r rr Spirit .u.Liköre

Am Dobben 47. Nähe Humboldtstrabe
Haus zur Bremer Flagge

Verkauf einzelner Flaschen.
Lieferung frei Haus . Ruf : 272 86

novv öondörsaHirk
vorn8.- H .luni 1935

nökvOLvrscnkn ^ ovvsirViIiedi

kin stfammsr ^ ungs  on-
gsleommsn

l-usi - Ossi -Icsn u. s-pou
Krisis, gab . bcbnslcksr

diIsLt«rblo«̂ Ion6, S. blos 1938

Grete Ehlers
Rsrl Meljer

Verlobte
Bremen, Jnselstraße 61,

den 12. Mai 1935
Empfang von 11 bis 14 Uhr.

Nach kurzem , schwerem Lei¬
den verschied heute mittag
meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter und Ur¬
großmutter

Beta Michaelis
geb. K ü ck

ss;uu 78. Lebensjahre.
In stiller Trauer , im Na-

^mm aller Angehörigen:
Hinrich Michaelis.

Bremen-Newyork, 8. Mai 1935.
Die Aufbahrung erfolgte im

Se-Be-Jn . Freundlichst zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin
erbeten.

Besuche dankend abgelehnt.
Die Trauerseier findet am

Sonnabend, 11. Mai , 11V- Uhr,
in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.SS

Wir betrauern das Ab¬
leben unserer lieben Or¬
densschwester, Frau

Beta Michaelis
Ihr Andenken werden

wir in Ehren halten.
Beerdigungsfeier : 11. Mai

1S3S, 11V- Uhr , Waller
Friedhof.

Bremen , 9. Mai 1935

o. o. I . o. heim
„Dom fels jlim Meer" 41

Danksagung

Für die zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meines
lieben Mannes sage ich
allen meinen tiefempfun¬
denen Dank.

Im Namen aller Ange¬
hörigen:

Frau Bert « Töbelmann.

d1ill> Î ossnpslug
^Ilzskt örsmsrmcmn

Verladt«

llrsmon, cksn 12. dlol 1932

llmplong von 11—14 Obr, ^ uk clsm ststsrrwsrclsr 11

0 OMMS 52- unä pnvst- 8snk
blsrridui -g — Ssi -llr,

8 >I»ur , »l>zs »cklo«»vi> am 31. Osrornber 1934

Ihre Vermählungreißen an

//ez -ma/r/r / v . VoF « /rck
Feb . Elle/'

barmvills dl. O. 9. iVlai 1935
11.8.̂ .

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute morgen entschlief sanft und ruhig

nach langem , schwerem, mit großer Geduld ge¬
tragenem Leiden , meine liebe , herzensgute,
treuforgende Frau unsere gute Tochter , Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

Louise Wittrock
geb . Schmidt

in ihrem 63. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Heinrich Wittrock
und Angehörige.

Bremen , den 9. Mai 1935
Aßmannshauferstraße 1».

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Niedersachse  n" , Gr . Johannis-
str . 179. Zugedachte Vlumenspenden Litten wir
dort niederzulegen.

Die Trauerseier findet am Montag , vorm.
1014 Uhr , im Krematorium statt.

Heute morgen entschlief sanft und geduld-
voll nach einem heimtückischen Leiden unsere
liebe

Gerda
im Alter von 15 Jahren.

In tiefer Trauer:
Familie Heuer.

Bremen , den 9. Mai 1935
Gneisenaustraße 36.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Institut „Niedersachse  n ", Er . Johannis-
str. 176 ; wohin zugedachte Vlumenspenden er¬
beten.

Die Trauerfeier findet am Montag , vorm.
1114 Uhr , im Krematorium statt.

rn Decker

AM D. Aekcens
Oomssto / 72
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Der Vorstand
Lekrllivs

6 »rli ». 6«, Î larr 1935-

Lum Muttertag
Ossciisnics

Nssonciers billig:

ksdllau
SkelaLs
csvllsuiilei m 30

im ^nscbn.
.Llcl.

i. ^ nsctin.
. ? kci.

I-

18

>4utilk«ŝ kov« 1S, vom,1,. 23644/45
V. 6. 5<»Intar 97, kcll» 8»rlln«k»ria6«

W/c

Kaufmann
Automobil -Fach¬

mann s. p. 1. 7. 35
oder später entspr.
Wirkungskreis.
Angcb. 'u. V 8096

«4» « l»4ll.ie !<L

15-17j.Ausbringe!
(Radsahrer ).
Eraf -A!oltlestr . 44

Jüngere
Morgenhilsc.

Lünebnrgcrst .37 II
Suche für sofort

ein kräftiges
Mädchen

nicht  unter 25 I.
Beerbom, Schwach¬
haus. öccrstr . 2l3

Suche eine tüchtige
Dcrkäuserin

Fcinkost-Nordhaus
D. d. Steintor 11

rsicbsr ^ usvobl!

ann 6ks-icirtmonn
o !o n cj 93?

:sgm
^lsnstsoös  3 ? - 39

Flotte GtenolljpWn
etwa 20—25 Jahre , mit guter Schulbildung und
gewandtem Auftreten , für großen , ersten Betrieb
in Oldenburg in angenehme Dauerstellung z. 1. 6.

gesucht.
Handschrift!. Bewerbung m. Lobcnslauf , Gchalts-
anspr . n . Lichtbild u. Z 20 823 a. d. Exp. d. Bl.

Zum 1. 6. oder
später von Braut¬
paar 2 Zim ., Kü.
und Zubehör.
Angeb. u. F 8781

Hcilprapis s. Z. in
Horn . Aug. M 8787

144

Helle Werkstatt
20 Mark.
Wulwesstraßc 21

Frcundl . Zimmer.
Herr oder Dame.
Charlottenst . 12 pt.

Ealaden
70gm,2gr .Schaus..
preisw ., per sofort
Dunst ,Nordstr .46a
gegüb.Decker-Hans kakr - euze

Mosten 3-W krsll.g.l.sg.
Halbb.-Räder 32,-
Doll-Ballon 34,50
Dall.-Chrom 41.50
Garant . C. Prokop
Stcssensweg 138

Gr . Heller Laden
Näh. Bäumst . 66 I

<Zescb » kte

Da .- u. Herr .-Fris .-
Sal . vollst, eingcr.
p. sos. Bill . Miete.
Wartburgstr . 104 1̂ 5.«.r«Nrrüa

l.slc51sr l.sut
slegsnt . t4o6vll

NoN Neter
Gebrauchte, gutcr-
hattcne
Küchcncinrichiung
An geb. u. E 7380

Halbballon 32 ./t
Bollballon 35
fsßpi'siiliilisiiiiskei'
Admiralstraße 130
Halbb.-Rädcr 32,—
Ehrom m. Elastik-
Sattel . . 30,—
Doll-Ballon 34,50
Chrom . . 41,50
Garantie . Köster,

Stesfensweg 22

lileickunß

Neue moderne

LnrilLc
u. getrag ., billig.

K. Nilsson,
Hankonstraße 28

Tkleue
mod. Anzüge

Mäntel
auch wenig
getragene

Monats
tSaeberobe
Gesellschasts-

Anzüge
leihweise

H. Kerl
L Sohn

Knoopstr . 20
Ecke Faulenstr.

Rol. 3183

Anzüge
Mäntel

». MMI '.. «. M1
üseovizli'sssis
Slwi'IIilkillki'

in weiß u. farbig
preiswert

Iimt « oölllßss
Am Wall 140

Wtkllih
wäre es, wollte ich Ihnen hier
etwas anbieten was nicht abso¬
lut über allem Durchschnitt steht.
Mein Sahnekäse und meine
Butter aus der Oldenburgcr
Marschgcgend sind das hervor¬
ragendste was ich Ihnen bieten
kann! Sind Sie am Steintor . . .
lann gehen Sie unbedingt zuSemeMellk
vor dem Steintor 174
gegenüber der Lübeckerstraße.

Möbel

Schlarafsiaaufl.
bill. Landwehrst .21

Kld'schrk., Bettst .,
Küche, Büch'schrk.,
Schreibt ., Vertiko,
Sosa . Grenzstr . 8

Büroschreibtisch
Am Deich 100

1- u . 3tür . Kleider¬
schrank, Küchen-
schrank, Auszieht.

Zedernstraße 17

UsusAvest

Waschkcssel, Herd.
Griinenstratzc 50

Lllzemei « es

fuiieMMkin
Gecrcn 44—46
(Roland 3105)

Musik
8 vrirelraai»

GramolabOH
' -Rat .4-I00H

f. alte Platt.
.atk.-Oeam.9̂ 4

Nkäuemeler,Mu¬
sik St .Magnusst .21.

^onstlyes

Ml!UWM
kj

70

^ Kukv.265 92

Leinöl
in 10-Ps»nd - Leih-
kannen , sowie allekspdsn

Arthur Kratzer,
Woltmershsstr . 153

Von fkuk
birrpst

MEt.

Ich Kenne ßelas kusi-
kwnkksltsn.vvie siiib-
neeaugen,5rbw!elsn.
hsris stsut. koßbeen-
nen.issutschmerrsn.
überanstrengte, ge¬
schwollenefülle,
kritrUrntririyeri,
kußschwächeusw.
^elns fül!s
sinögesunä und

frisch durch

«äst
<iN öoppelipzrfümieck
LgtierftMsstige

fußboclerslr
oslbs fioßeüspZckg-^ »roog

nun
ReichsM. lOnial.

Inall .Avothek.u.Drog.

1«

m m e r 8̂ g Sf
Klebne

nur Schröderst. 13
W. 833 37.

Ausrott . v. sämtl.
Ungeziefer unter

Earant -e,

W ^ NensMen A
» » > > > > » >

7-fUM-flKiIK
7MMI . 1.-

wa/rck-ll.Züxoll/r7e/rI
mSLÜLQ. u. sleLtr ., xrsisvsrt ^

Vorinski
OsrbaräsLr . 3 0 . 20« 68 I

Im Austrage der
Bremerhavener

Bank, Filiale der
Eeestemünder

Bank, Bremerha-
ven, und für Rech¬
nung der Beteilig¬
ten werde ich
Montag , 13. Mai

1935, 16 Uhr,
im Notizraume d.
Börse nom. RM.
7800.— Aktien der
Straßenbahn Bre-
merhaven -Wescr-

münde A.-G.
m/lsd. Div .-Schein.
öffentlich meistbie-
tend zum Verkauf
bringen.
Bremen,

10. Mai 1935.

I . C. Heincmeher
beeid. Börfenmakl.

Kckiuucks
suclien

liksii ll. soimlleii
rspsrwrt VUUg
kbrbsrtlt

chlerlorüebiweg; »
d.Zcdauspieldsus

l!

Vertauscht
Heller Herrenman¬
tel vertauscht.
Sonnabend nacht,
Sieben Faulen od.
Domschünke. Zu
melden u. N 3542

Farben
für  Wochenend -,
Landbud .- u.Hans-
anstr . Farbenhdlg.

Wilh . Ocltjen,
Kirchweg 35/37

g.Ware , gegr. 1897
Billige Preiset

LröSts /tuswodl ln
Tuolitütr - V/sinsn

un «I Lpiriluossn
um stlotzs.

L-

I

OMlNSl-llgllkl'Ist'SllllWll
Vsrßsuksstslls:

KkHl'. zkHiliUliü
6 r.,ic>iisnvlsstra 8s 18/20

Wer machte
dieses Wasser schmutzig?

Ganz böse ist die Waschfrau, als ste steht,
wie schwarz das Wasser ist. Natürlich hat
einervondenDengelswashineingegossenI-
Aber Frau Müller ist im Irrtum : das Wasser
ist nur deshalb so schwarz, weil diesmal
Burnus fast allen Schmutzlöste. Wenn man
Burnus zum Einweichen nimmt , löst sich
über Nacht fast aller Schmutz — und man
haiamnächstenTag nur noch diehalbeWasch.
arbeit , spart außerdem Waschmittel und
Seife . Möchten Sie nicht auch sparen? Große
Dose Burnus 49 Pfg ., überall zu haben.

Gutscheinbsäos
An August Iacobi A^D. DarmstaLl
Senden Sie mir kostenlos eine
Dersuchspackung Burnus.
Name_
Grt_
Straße ^
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Anzeigen in der „Bremer Zeitung"
sind erfolgreich nach Verbreitung!
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Der Vizekonsul von Mexiko in Bre¬
men, Eduards Prado , ist vorläusig
anerkannt und zugelassen worden.

Der Regierende Bürgermeister.

Versteigerung . Heute, Freitag , den
1V. Mai , ab 1ü und 11 Uhr , werden
im Verkausslokal des Jürsorgeamtes,
Buntentorsteinweg 91, diverse, zum
Teil sehr gut erhaltene Nachlatzsachen
öffentlich meistbietend versteigert. Der
Zuschlag erfolgt bei annehmbarem
Gebot. Fürsorgeamt.

Terminsbestimmungcn
in Zwangsversteigerungen.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die solgenden, im bremischen
Gebiete belegenen Grundstücke, deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Zwangsversteige¬
rungsvermerks eingetragen waren,
Dienstag , den 28. Mai 1935, vor¬
mittags 11 Uhr, durch das unter¬
zeichnete Gericht im Eerichtshause,
Zimmer Nr . 171, versteigert werden:
1. Bremen -Huchting, Blatt 319, Flur¬

buch Nr . 582 L , Die HeidstÜckcdes
Landmanns Johann Heinrich Mcher
in Kirchhuchting, groß 8352 gin,
Ackerland, — Steuerlicher Einheits¬
wert 3200,— RM ., Versteigerungs-
vermerk eingetragen am 15. Fe¬
bruar 1933 —, Bremen , den
7. Mai 1935;

2. Bremen -Huchting, Blatt 393, Kirch-
huchtinger Heerstraße Nr . 299,
Kirchhuchtinger Heerstraße und
Stuhrer Landstraße (Die Huchtcr
Heide) des Landmanns Johann
Heinrich Mcher in Kirchhuchting,
groß 8983 am , Gebäuderaum
(Wohnhaus mit Anbau ), Vorhos,
Hosraum und Wechselland, —
Steuerlicher Einheitswert 11 599,—
RM ., Versteigerungsvermerk einge¬
tragen am 15. Februar 1933 —,
Bremen , den 7. Mai 1935.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte,

soweit sie zur Zeit der Eintragung
des ' Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuchs nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Eerichtshause,
Zimmer Nr . 11, spätestens aber im
Versteigerungstermine , vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , wenn der Gläu¬
biger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Ge¬
bots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteiaernngserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechien nachgeleht wer¬
den.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aus-
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizusühren. wi¬
drigenfalls sür das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des
versteigerten 'Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

Tcrminsbestimmungen in Zwangs¬
versteigerungen.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die solgenden, im bremischen
Gebiete belegenen Grundstücke deren
genannte Eigentümer zur Zeit der Ein¬
tragung des Zwangsversteigerung^
Vermerks eingetragen waren , Diens¬
tag. den 25. Juni 1935, vormittags
11 Uhr, durch das unterzeichnete
Gericht im Eerichtshause, Zimmer
Nr . 171, versteigert werden:
I Bremen , Vorstadt 11«2, Blatt 219,

Dobbenwcg Nr . 19, der Pensions-
inhabcrin Antonic Adolphinc Luise
Baumbach in Bremen, groß 58t g,n
Gebäuderaum (Wohnhaus ), Vor¬
garten und Karten . — Steuer¬
licher Einhcitswert 191 299,— RM .,
Vsrsteigorungsvermerk eingetragen

Bremen,am 5. April 1935
den 8. Mai 1935:

2. Bremen -Hasenbüren , Flurbuchnum¬
mer 715 L,, Hasenbürener Land¬
straße Nr . 92, des Maurers Jo¬
hann Friedrich Wusken in Hascn-
büren , groß 739 qin , Gebäuderaum
(Wohnhaus und Srall ), Hosraum
und Gemüsegarten , — Steuerlicher
Einheitswert 4299,— RM ., Ver-
steigerungsdermerk eingetragen am
29. Dezember 1931, — Bremen , den
7. Mai 1935.
Es ergeht die Aussorderung , Rechte,

soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuchs nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Eerichtshause,
Zimmer Nr .14, spätestens aber im Der-
steigerungstermine , vor der Auffor¬
derung zur Abgabe von Geboten, an¬
zumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welch« ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden anfgesordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizusühren, widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt . Das Amtsgericht.

aitLwactlvec ÄeköiÄert

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des verstorbenen Arztes
Or . msä . Walther Düring in Heme-
lingen , Ludwigstraße Nr . 3, ist Ter¬
min zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis, zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke sowie zur An¬
hörung der Gläubiger über Fest¬
setzung der Auslagen und Vergütung
des Konkursverwalters auf den
4. Juni 1935, 11 Uhr, vor dem
Amtsgericht in Achim bestimmt.
Amtsgericht Achim, den 9. Mai 1935.

Erinnerung
Heute Freitag und morgen Sonn¬

abend , norm . 1l> bis 19 Uhr:
Schlußverkauf der großen Ver¬
steigerung in der Villa Haus
Schotteck, St . Magnus , der Ge¬

schwister Wolde.
(5 Minuten v. Bahnhof St . Magnus)

Es sind noch vorhanden : Kunstgegcn-
ständc, Oelgcmälde, Bremcnsien, Mar-
kcn-Porzellanc , schöne Mahag .-Möbel,
Schlafzimmer, Kleiderschränke, Bett¬
stellen, Waschtische, Nachtschränke, Ge-
schirrschränkc, Küchenschrank, Tische,
Stühle , Eisschrank, Gartcnmöbel , Tep¬
piche, Läufer , Vorleger, ein großer
Posten Weckgläser und was sich sonst
noch alles vorfindet.
Ferner ein Altdeutscher Kronleuch¬
ter und viele andere sehr schöne

Beleuchtungskörper.
Großer Posten gute Tisch- und Bett¬
wäsche, Federbetten und vieles nicht
Genannte.
Großer Posten gute Bücher, Werke,
wunderbare Kachelöfen, Kontormöbcl,
Billard mit Zubehör, zu jedem an¬
nehmbaren Gebot mcistbiet. gcg. bar.
Die Kunstgegenstiinde , Antiksachen,
Oelgcmälde , Mappen mit Stichen
und Radierungen , Silbersachen,
kommen am Freitag zum Verkauf.
Für Transportgclegenhcit ist gesorgt.

Georg Odemer
Kunstsachvcrständigcr, beeid. Verstei¬

gerer und beeid. Schätzer.
Schillerstraße 1V, D. 23V 85
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Gedenkt ihr« znm Muttertag  und
gebt eine Spende am tv. und 11. Mai.
Kaust die Plakette  des Reichs-
mStterdienstes im Deutschen Frauen-
werk aus den Notstandsgebiete» der
Bayrischen Ostmark und Thüringen.

Heute , 2V Uhr . Freitag -Platzmiete
Ende ungefähr 22 .45 Uhr

DieRegimentstochter
Hierauf:

Das Ballett

Irr Zilldklischtt
Sbd .. 20 Uhr, . Sbd . Er . 8

(f . Sonnabend , den 20 . April)

NWlettv.
Sonntag , 20 Uhr , Außer Platzm.

Kleine Sommerpreise : 0,40—4 e/r
Erstaufführung
der Operetten -Neuheit

Der güldene Pierrnt
In großer Ausstattung
Operette in 8 Bildern

Musik von Waller W . Eoetze
Sonntag , nachm. 4 Uhr

Freilicht - Aufführung
in Rickmers Gut Hodenberg —

Oberneüland

MlMW
dkk WidiMuslM

Das mit ungewöhnlich großem
Beifall aufgenommene Lustspiel

von W . Shakespeare
Eintrittspreis : 1
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Hei Kkiinptce für der»
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Werde Mitglied der

US.-RolkswohltahrtH

Bernh . F. Müller
Maurermeister

Wartburgstr . 74
Weser 824 88.

handeln in Ihrem
Jnteresse,wenn Sie
in bezug aus neue

Reklamcmittel
recht vorsichtigsind,
denn diese

Können
niemals die Zei-
lungsanzeige er¬
setzen. Gar man¬
cher Geschäftsmann
zahlte schon viel

Lehrgeld
sstr Versuche ge¬
nannter Art , die
ergebnislos blie¬
ben. Arbeit , Zeit
und Geld

sparen
darum die Inse¬
renten , die am Be¬
währten festhalten
und

durch die
Bremer
Zeitung

neue Absatzgebiete
suchen.
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Schallplattenindustrie gegen Rundfunk
Am 28. Mai Lttleilsverkündung der Schadenersatzklage

Berlin , 9. Mai.
Die 21. Zivilkammer des Berliner Landgerichts

hatte sich am Donnerstag als erste Instanz in
mündlicher Verhandlung mit dem Rechtsstreit
zwischen der deutschen Schallplattenindustrie und
der Reichsrundsunkgesellschaft über das Recht der
entschädigungslosen Verwendung von Jndustrie-
schallplatten im Rundfunk zu befassen . Nach ein¬
gehender Darlegung der Rechtsstandpunkte der
Parteien verkündete der Vorsitzende den Gerichts¬
beschluß, daß die Entscheidung in dem Rechtsstreit
am 28. Mai , 12 Uhr mittags , verkündet wer¬
den soll.

Vor Eintritt in die Verhandlung stellte der
Rechtsvertreter der Reichsrundfunkgesellschaft
einen Vertagungsantrag,  den er damit
begründete , daß die Verhandlung einer sehr sorg¬
fältigen schriftsätzlichen Vorbereitung bedürfe . Auf
den Einspruch der Gegenseite lehnte das Gericht
den Vertagungsantrag ab und wies in seinen Ent¬
scheidungsgründen auf den Grundsatz des neuen
Prozeßrechtes hin , wonach eine Vertagung nur

Mack deckte
Aekec/

so keim unser neuer koman , mit dessen
Lkdrnvk rvir am kommenden 8onntax be¬
ginnen.
In idm bat der bekannte und veitge-
sobätrts koivanautor Hans Neuer  mit
seiner bervorragendsn LruLblerkunst aus
desvbvingtsr Heiterkeit , aus viel I-iebs,
kleinen inensvdlieben Sobväeken und
vummbsttsn sovie einer rakkiniert an¬
gelegten ^Verkspionage ein spannendes
klomangesobeben gssvkakken , das alle
I-sser bis ^um binde kesseln vird.

noch stattfinden dürfe , wenn besonders erhebliche
Gründe dafür vorlägen . Diese Voraussetzung sei
aber hier nicht gegeben , da nach Zustellung der
Klage ausreichende Zeit zur Vorbereitung vor¬
handen gewesen sei.

Der Rechtsvertreter der sieben klagenden deut¬
schen Schallplattenfirmen , unter denen an erster
stelle die Karl - Lindström - A. -E - steht , be¬
gründete sodann in längeren Ausführungen den
Klageantrag . Es liege nicht im Sinne des Klä¬
gers , daß dem Rundfunk die Sendung schlechthin
untersagt werden solle . Die Schallplattenindustrie
verlange lediglich eine angemessene Entschädigung.
Die Industrie habe in den letzten Jahren nach
Einführung des elektrischen Abnahmeverfahrens
überaus wertvolle Arbeit geleistet . Sie habe hoch¬
wertige Schallplatten von Gesangs - und Orchester»

' aufführungen sowie sonstiger künstlerischer Dar¬
bietungen geschaffen . Diese Leistungen seien nur
unter Aufwendung großer Kosten und Mittel mög¬
lich gewesen . Nun habe sich aber als Folge der
Rundfunksendung ergeben , daß dasPublikum
mit Schallplatten übersättigt  worden
sei, Ein sehr starker Absatzschwund bei der Schall¬
plattenindustrie hab « daher in den letzten Jahren
eingesetzt. Das Publikum sei daran gewöhnt , rag
es die wertvollsten Schallplatten sowie auch ständig
wiederkehrende Tanzmusik vom Rundfunk darge¬
boten erhalte . Damit entfalle für den einzelnen

Rundfunkhörer der Anreiz zum eigenen Erwerb
von Schallplatten , Lei dieser Sachlage müsse die
Beibehaltung einer „entschädigungslosen Verwen¬
dung von Schallplatten für deren Hersteller ruinös
verlaufen.

2n rechtlicher Hinsicht stütze sich der Unter-
lassungs - bzw Entschädigungsanspruch auf zwei
Grundlagen , und zwar auf das Urheberrechtgesetz
und auf das Gesetz gegen den unlauteren Wett¬
bewerb . Es könne schon nach den Rechts¬
anschauungen vor der Urheberrechtskonferenz in
Rom im Jahre 1928 keinem Zweifel unterliegen,
daß die Sendung einen Eingriff in das Urheber¬
recht bedeute . Auf Grund der Beschlüsse dieser
Rom -Konferenz , die zu einer Aenderung in den
Bestimmungen des Urheberrechts in der Vcrner
Uebereinkunft geführt haben , sei die Sende-
besugnis unter internationalen Rechtsschutz
gestellt worden . Diese internationale Ueberein¬
kunft sei durch Ratifikation auch zum inner¬
deutschen Gesetz geworden.

Das zweite Klagesundament liege in den Vor¬
schriften des Gesetzes gegen den unlauteren Wett¬
bewerb , die vom Reichsgericht dahin ausgedeutet
worden seien , daß die unzulässige Ausbeutung
fremden Arbeitsergebnisses sittenwidrig sei. Es
könne daher nicht angehen , datz der Rundfunk sich
die nur mit ungeheurem Kostenaufwand herzu¬
stellenden Schallplatten entschädigungslos zunutze
mache.

Ter Rechtsvertreter der Reichsrundfunkgesell¬
schaft widersprach diesen Ausführungen . Es sei
zwar zuzugeben , datz ein Absatzrückgang bei der

> Schallplattenindustrie stattgefunden habe . Diese
> Entwicklung sei aber in erster Linie auf die Welt¬

wirtschaftskrise zurückzuführen , die die in ihren
Produktionsanlagen übermäßig aufge-
blähte Schallplattenindustrie  beson¬
ders scharf getroffen habe . Man hab « nun nach
einem Weg gesucht, um den geschäftlichen Aus 'all
durch Subventionen auszugleichen , und sei dabei
auf den Rundfunk als Ausbeutungsobjekt verfal¬
len , Der Prozetzkrieg gegen den Rundfunk sei
international angezettelt worden von dem früher
in Deutschland tätigen , jetzt im Ausland lebenden
Rechtsanwalt Dr . Baum . Für wie wichtig die
Industrie den Rundfunk als Propagandamittel
für ihre Erzeugnisse gehalten habe , gehe aus Zahl¬
reichen Beschwerden hervor , mit denen einzelne
Firmen darüber Klage geführt hätten , datz sie ge¬
genüber anderen Wettbewerbern im Spielplan des
Rundfunks benachteiligt worden seien.

Auch in rechtsgrundsätzlicher Hinsicht gehe die
Klage von falschen Voraussetzungen
aus . Das Urheberrechtgesetz habe der Schall¬
plattenindustrie kein unmittelbares Verbietungs-
recht geliehen , da sie sonst besser gestellt wäre als
der schaffende Künstler . Auch eine Berufung auf
das Wettbewerbsgesetz müsse entfallen , weil die
Reichsrundfunkgesellschaft eine öffentlich -rechtliche
Körperschaft sei, die als wirtschaftlicher Wett¬
bewerber für die Schallplattenindustrie damit aus¬
falle . Der Rundfunk habe in erster Linie kulturelle
Erziehungsaufgaben zu leisten und sei damit zur
Sache des ganzen deutschen Volkes geworden . Wer
ihn angreife , greife auch den Staat an.

Die Aufgaben des OLV.
Deutschlandflieger übernachten in Bremen

Berlin , 9. Mai.
Der Propagandaleiter des Deutschen Luftsport¬

verbandes , Fliegerkapitän W . Angermund,
äußerte sich zu einem DNB .-Vertreter über die
großen Aufgaben des Verbandes und über die
geplanten diesjährigen Veranstaltungen . Auf
sechs großen Gebieten kann der Deutsche Luftsport¬
verband seine Kräfte vorwärtstreiben , im Mo¬
dellbau - und -flug , im Segelflug , im Motorflug
mit leichten Motoren , im Vallonsport , im Fliegen
mit Muskelkraft (Schwingenfliegen ) im motor¬
losen Hub - und Tragschraubenfliegen.

Die erste große Reichsveranstaltung des Ver¬
bandes in diesem Frühjahr ist die Austragung
der deutschen Kunstflugmeisterschaften am 11. und
12. Mai in Stuttgart . Vom 28. Mai bis 2. Juni
findet die traditionelle deutsche Luftsportwochs
statt , die in diesem Jahr in vielen Orten mit der
zur selben Zeit laufenden Reichssport -Werbewoche
Hand in Hand arbeiten wird . Von dieser Zeit ab
wird sich das Flugzeug gaütz in die Werbeaktion
für die Olympiade Berlin 1936 einsetzen. In
Stadt und Land werden große Werbeveranstaltun-
gen durchgeführt , Segel - und Modellflugzeuge auf
den Plätzen ausgestellt , und wo irgend möglich,
dem deutschen Volke das Können unseres fliegeri¬
schen Nachwuchses gezeigt werden . Neben diesem
„Rechenschaftsbericht " wird an den beiden letzten
Tagen am 1. und 2. Juni der Verband mit seinen
Mitgliedern in Straßen - und Haussammlungen
an die Opferfreudigkeit der deutschen Volks¬
genossen appellieren.

Auch das große motorflugsportliche Ereignis , der
Deutschlandflug,  der sich dieses Mal auf
eine Dauer von sechs Tagen erstreckt, ist in diese
Werbewoche hineinverlegt worden . Am 28. Mai
beginnen in Tempelhof die großen Kettenflüge , an
denen sich auch Staatssekretär , Generalleutnant
der Flieger , Milch , als Führer einer „Alte-
Herren - Kette " beteiligen wird . Der Deutschland¬
flug wird keine Leistungsprllfung der Maschinen
werden , sondern ausschließlich eine Prüfung der
ganzen Verbandsmannschaften , also der Flugzeug¬
führer und Örter sowie des Bodenpersonals sein.
Er führt über eine Länge von 5500 Kilometern und
ist so zusammengestellt , datz viele deutsche Orte von
den Flugzeugen überflogen werden ' müssen.
Uebernachtungsorte  werden sein : Euben,
Königsberg , Bremen,  nach einer Zwischenlan¬
dung in Saarbrücken , Fretburg und Erfurt . Der
Flug endet am 2. Juni in Tempelhof . Auf der
Großflug -Veranstaltung am selben Tage wird der
Berliner diesem schönen Schauspiel und anderen
flugsportlichen Darbietungen beiwohnen können.

Der Deutsche Luftsportverband ist im Begriff , zu
dem am 9. und 10. Juni , den Pfingstfeiertagen,
stattfindenden Reichsmodellwettbewerb in der
Rhön eine Art Sternfahrt aus ganz Deutschland
durchführen zu lassen , bei der nicht die Ge¬
schwindigkeit eine große Rolle spielen soll, sondern
der Ehrgeiz , recht viel Jugend aus allen Gauen
in die Rhön zu schaffen . Vom 21. Juli bis 4. Au¬
gust wird der 16. Rhön -Segelslugwettbewerb wie¬
derum auf der Wasserkuppe zur Austragung ge¬
langen und im Herbst folgt noch ein Kunstflug¬
meisterschaftskampf in Flugverbänden.

Mörder zum Tode verurteilt
Neuruppin , 9. Mai.

Das Schwurgericht des Landgerichts Neuruppin
verurteilte am Donnerstag den 39jährigen Wil¬
helm Büttner  aus Perleberg wegen gemein¬
schaftlichen Mordes in zwei Fällen zweimal zum
Tode und wegen Totschlags in einem Fall zu acht
Jahren Zuchthaus und zum Verlust der Ehren¬
rechte auf Lebensdauer.

Büttner , der bereits wegen Unterschlagung und
Cittlichkeitsverbrechen verschiedentlich vorbestraft
war , hatte auf seiner letzten Arbeitsstelle in Dall-
min wieder ein Sittlichkeitsverbrechen begangen.
Um der Strafe zu entgehen , wollte er seine Fa¬
milie verlassen . Nach seinen Angaben vor dem
Gericht habe aber seine Frau vorgeschlagen , mit
den Kindern gemeinsam aus dem Leben zu gehen.
Zuerst habe man bei Wittenberge in die Elbe
springen wollen . Aber man habe dann in einer
Schutzhülle im Perleberger Forst mehrere Tage

' zugebracht und zuerst die hungernden und frieren¬
den Kinder erwürgt.  Schließlich , so behauptete
der Angeklagte , habe sich seine Frau erhängt und
er habe , da er ihre Qualen nicht habe mitansehen
können , seiner Frau einen Messerstich in den Hals
versetzt . Ziellos sei er darauf bis zu seiner Ver¬
haftung in Usingen im Taunus umhergeirrt.

Moskau , 9. Mai.
Der Staatsanwalt des Moskauer Strafgerichts

hat gegen den ehemaligen Direktor und acht An¬
gestellte des Moskauer Hauptpost -, Telegraphen-
und Telephonamtes wegen dauernder Unter¬
schlagungen und anderer schwerer Verbrechen
Strafantrag gestellt . Die Angeklagten haben im
Lause mehrerer Jahre Materialien der städtischen
Telephonverwaltung auf eigene Rechnung verkauft
und damit wesentlich zur Verschärfung der
Telephonkrise  in der Hauptstadt beige¬
tragen ; während ein harter Mangel an Tele-
phonapparaten , Leitungsdraht , Kupfer , Blei usw.
bestand , so datz den selbst von zahlreichen Be¬
hörden gestellten Anträgen aus Legung telephoni¬
scher Anschlüsse nicht entsprochen werde konnte,
haben der Direktor des Post - und Telephonamtes
und acht seiner Angestellten der Hauptstadt aus
den Lagern der Post alles verkauft , was nicht
niet - und nagelfest war.

Ihre Tätigkeit hat sich aber nicht nur auf die
Abteilung Telephonverwaltung beschränkt . Auf
dem Hauptpostamt häuften sich im Laufe der Zeit
die Pakete und Päckchen an , die an Private
adressiert waren , von diesen aber nicht abgeholt
worden waren . Das Konsortium schuf einen festen

Papierfabrik niedergebrannt
Altenkirchen , 9. Mai.

In der Nacht zum Donnerstag wurde die be¬
kannte Papierfabrik JagenbergLSohn  durch
ein Großfeuer bis auf die Grundmauern ver¬
nichtet . Das Feuer war in einem Lagerraum aus-
gebrochen , in dem Lumpen aufbewahrt wurden.
Da es reichliche Nahrung an den Papiervorräten
und sonstigen brennbaren Stoffen fand , griff es
mit unheimlicher Schnelligkeit auf das ganze Ge¬
bäude über . Den Feuerwehren gelang es nur , ein
Uebergreifen des Feuers auf das Fertigwaren¬
lager zu verhindern . Der Schaden dürfte mehrere
100 000 RM . betragen . Die Ursache des Brandes
ist noch ungeklärt.

Familientragödle
Nürnberg , 9. Mai.

Ein tragisches Ereignis hat sich in der Nacht
zum Dienstag in Behringersdorf bei Nürnberg
abgespielt . Dort wurde am Dienstagfrüh eine
31 Jahre alte Reichsbahninspektorswitwe mit
ihren zwei Kindern mit Gas vergiftet tot auf¬
gefunden . Die Frau hatte -sich den im Jahre 1934
erfolgten Tod ihres Gatten so zu Herzen genom¬
men , datz sie in einem Anfall von Schwermut
den Gashahn öffnete und mit ihren zwei Kindern
in den Tod ging.

Verkaufsplan für dieses unbestellbare Gut und
der Erlös dafür floß in die Taschen der Teil¬
nehmer . Auf diese Weise sind von ihnen insgesamt
3 493 Postpakete verkauft worden.

Fährunglück in Rußland
Moskau , 9. Mai.

Auf dem Fluß Psel im Charkower Gebiet er¬
eignete sich ein furchtbares Fährunglück . 58 Kin¬
der unternahmen auf einer gebrechlichen 'fähre
eine Ueberfahrt . Die Fähre brach auseinander
und sämtliche Kinder stürzten ins Wasser . 28 von
ihnen konnten nicht mehr gerettet werden und
ertranken.

Stadt durch Feuersbrunst zerstört
Bukarest , 9. Mai.

Ueber Nacht ist die kleine rumänische Stadt
Targu Sulita  durch einen sich schnell aus¬
breitenden Brand fast völlig vernichtet worden.
Das Feuer zerstörte 160 Häuser und mehrere Ee-
treidemagazine . Obwohl der Brand bereits in
der Nacht ausgebrochen war . konnte er von den
Feuerwehren der Nachbarstädte bis heute mittag
nicht abgelöscht werden . Der Schaden wird auf
100 Millionen Lei geschätzt. Todesopfer sind bei
dem verheerenden Brand nicht zu beklagen.

Gchiffszusammenstoß
Malmö , 9 . Mai.

In der Nacht zum Donnerstag ereignete sich
in der Nähe von Falsterbo zwischen dem schwedi¬
schen 1200-Tonnen -Dampfer „Tyr"  und dem
finnischen 1400-Tonnen -Dampfer „M eren -
neito"  ein schwerer Zusammenstoß . Die Ha¬
varie war so stark , daß der Dampfer „Merenneito"
innerhalb von vier Minuten sank.  Die 14köpfigo
Besatzung rettete sich an Bord des schwedischen
Dampfers , der trotz erhebliche Beschädigung mit
eigener Maschinenkraft den Hafen Malmö er¬
reichen konnte.

Probefahrt der „ Normandie"
Paris , 9. Mai.

D .er neue französische Ozeandampfer „Norman-
die " legte am Mittwoch vor der Prüfungskom¬
mission eine Eeschwindigkeitsprobe ab . Ein leich¬
ter Nebel hinderte das Schiff daran , über 24 Kno¬
ten zu laufen , doch konnte zeitweilig eipe Ge¬
schwindigkeit von 25 Knoten erreicht werden.

Neuer Dauerflug -Nekord
Newyork , 9. Mai.

Amelia Earhart,  die zu einem Non -stop-
Rllckflug von Mexiko nach Newyork um 8 Uhr
Newyorker Zeit am Mittwochmorgen von Mexiko-
Stadt gestartet war , ist nach einer Eesamtflugzeit
von 14 Stunden 28 Minuten und 50 Sekunden
um 22.28 Uhr (4.28 Uhr dILS ) auf dem Flug¬
feld Newark in NewJersey wohlbehalten gelandet.
Zur Begrüßung der Fliegerin hatte sich eine
Riesenmenge auf dem Flughafen eingefunden.

Kettenbrieffeuche in Amerika
Newyork , 9. Mai.

Bereits seit einiger Zeit bemerkte man , daß sich
besonders im mittleren Westen «ine Kettenbrief-
manie ausbreitete , die infolge der Einlage von
10 Gents in jedem Kettenbrief einigen Ketten-
briefurhebern über 1000 Dollars einbrachte . In
Springfield (Missouri ) nahm diese Seuche am
Mittwoch einen derartigen Umfang an . daß man
an die Tage der holländischen Tulpenzwiebel -Spe¬
kulation erinnert wurde . Ter gesamte Geschäfts-
verkehr Springfields geriet ins Stocken , da die
Postbehörde den plötzlich aufs Doppelte gestiege¬
nen täglichen Briefversand nicht mehr zu bewälti¬
gen vermochte . In den Drogerien und Friseur¬
läden drängten sich die Damen der Gesellschaft,
Dienstmädchen , Kellnerinnen , Studenten , Chauf¬
feure usw ., um unter Zuziehung von Notaren an¬
gefangene Vriefketten im börsenmätzigen Handel
zu verkaufen . In Washington gingen am Mitt¬
woch im Weißen Haus 200 Kettenbrief « ein . die
alle dem Eeneralpostmeister zur weiteren Verfol¬
gung übergeben wurden , da die Postbehörde den
Kettenbriefversand als Lotteriespiel und Betrugs¬
versuch ansieht.

Ltrsache der russischen Telephonkrise
Niesenunterschlagungen im Moskauer Post - und Telegraphenamt
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>.kt̂ »« r. 8^ Mrg>INXsm » 6. sl »» u>

aus folgenden Distrikten:

tskrikstions-



Freitag , den 10. Mai 1938 Bremer Zeitung Nr . 128 Jahrgang 1W §

LPOK 7 vkk 82
Die Gauspiele gegen Württemberg find abgesagt

Geringer Gpielbetrieb im Nlederfachsengau / Fortsetzung der Aufstiegsspiele
Die für Sonnabend und Sonntag in Ulm bezw.

Minzen geplanten Gauspiele Württemberg —
Niedersachsen wurden vom Gau Württemberg aus
bisher unbekannten Gründen abgesagt.

Das Futzball -Programm Niedersachsens ist für
den kommenden Sonntag recht mager , denn es
werden nur zwei Treffen der Aufstiegspiele zur
Eauliga durchgeführt und des weiteren kommen
einige der noch ausstehenden Bezirksliga -Punkt-
spiele zum Austrag . Die Karte der größeren
Privatspiele ist diesmal scheinbar unbeschrieben,
denn bis heute liegt noch keine Meldung über
irgendein Spiel im Gau vor.

Mit zwei Treffen werden am 12. Mai die
Spiele um den Aufstieg in die Eauliga fort¬
gesetzt. In Hannover treffen sich 07 Linden und
Rasensport Harburg , von denen man den Linde-
nern die besseren Aussichten einräumen muß und
in Wolfenbüttel gibt es eine harte Auseinander-

«suts , 19 Utii-, SSV . - PIst-

SLV.- Polirsi
SlUpIslr -.50, Slokplslr -.40, kfwsfdsloss -.25
Seklilor bis 14 Zskrs -.15 plus 5H Sportgrosclisn

setzung zwischen Germania Wolfenbüttel und
Stern -Emden . Die Ostfriesen haben durch ihren
hohen Sieg über 07 Linden frischen Wind in den
Segeln , aber gegen Germania Wolfenbüttel
gehört großes Können dazu , um Sieger zu bleiben.
Was die Emdener an Schwung und Technik mehr
haben , werden die Wolfenbüttler durch die Vor¬
teile des eigenen Platzes ersetzen und so wird der
Kampf sehr hart werden . Die Aussichten sind für
beide Mannschaften gleich.

Des weiteren gibt es einige Spiele in der Ve-
zirks klaffe.  In der Staffel Vremen -Nord
trifft der FV . Woltmershausen auf eigenem Platz
auf Vlauweiß -Eröpelingen , um Revanche für die
letzte Niederlage zu nehmen und der VfB . Lohe
empfängt den BBV . Union , der nun trotz seiner
letzten schönen Siege zur Kreisklasse hinab muß.
Die Leher haben das Spiel noch nicht gewonnen.

In der Staffel Bremen -Süd stehen drei
Begegnungen auf der Karte . Der VfL . Nordhorn
müßte Ballsport Eversburg sicher schlagen
können und auch Schwarzweiß Osnabrück braucht
Schüttorf 08 kaum zu fürchten . Beide Mann¬
schaften sind bereits für den Abstieg genannt und
haben keine Aussichten mehr , sich noch zu retten.
Rapid hat es zu Hause mit der Spvgg . Lohne
zu tun , die gleichfalls absteigen muß und gegen
Rapid keine Chance hat.

Aufstiegsspiele zur Gauliga
Die Kämpfe der Bezirks -Staffelmeister des

Gaues Niedersachsen um den Ausstieg zur Eau¬
liga nehmen an den nächsten Sonntagen ihren
Fortgang mit folgendem Programm:

12. Mai : 07 Linden — Rasensport Harburg;
Germania Wolfenbüttel — Stern Emden;

19. Mai : Stern Emden — Spvgg . Eöttingen;
26. Mai : Rasensport Harburg — Spvgg . Eöt¬

tingen ; 07 Linden — VfL . Osnabrück.

Vor Schluß in der Vezirksliga

Die Spiele in den Bezirksstaffeln Vremen -Nord
und -Süd nähern sich nunmehr ihrem Ende und
werden an den drei nächsten Sonntagen abgeschlos¬
sen. Da die Staffelmeister und auch die Abstiegs¬
mannschaften bereits ermittelt sind, haben diese
Begegnungen keinen Einfluß mehr auf die Ge¬
staltung der Tabelle . Das Spielprogramm:

Staffel Bremen -Nord:

12. Mai : FV . Woltmershausen — Blauweiß
Eröpelingen ; VfB . Lehe — Union;

19. Mai : Verdenia Berden — FV . Woltmers¬
hausen : Sparta Vremerhaoen — KfB . Olden¬
burg;

26. Mai : VfB . Lehe — Germania Leer ; Blau¬
weiß Eröpelingen — Union.

Staffel Bremen -Süd:

12. Mai : VfL . Nordhorn — Ballsport Evers-
Lur -g ; Schwarzweiß — Schüttorf 09 ; Rapid —
Spvgg . Lohne;

19. Mai : 06 Osnabrück — VfL . Neppen;
Spvgg . Lohne — Schüttorf 09;

26. Mai : Schwarzweiß — 09 Schüttorf : 08 Os¬
nabrück — VfL . Nordhorn.

Heute abend : BSD . - Polizei
Heute abend trifft die Polizei  auf dem

Sportplatz des Westens mit dem Klassegenossen
der kommenden Punktspielzeit , dem herabgestie-
genen Eauligisten BSV.  zusammen . Wenn das
Spiel auch nur ein reines Freundschaftsspiel ist,
so hat es dennoch eine weit darüber hinaus¬
gehende Bedeutung . Jede Mannschaft wird
beweisen wollen , daß sie ihrem Gegner vollauf
gewachsen ist. Wir haben diesen Freundschafts¬
kampf schon als Auftakt einer beginnenden
Rivalität im Ringen um die Vezirksligameister-
würde zu werten . BSV . und Polizei werden
wahrscheinlich mit der letztgewohnten Elf
antreten , jedenfalls haben sie bisher keine andere
Aufstellung bekanntgegeben . Der Sportplatz des
Westens dürfte heute abend wieder einen guten
Besuch zu erwarten haben . Das Spiel hat
bestimmt Anziehungskraft.

Komet — Bremer Sportfreunde
Am Sonntag spielt die Komet -Eauligamann-

schaft in der Bremer Kampfbahn gegen die Ve¬
zirksliga der Bremer Sportfreunde . Das Spiel
wird einen interessanten Vergleich zwischen der
Spielstärke der Eauliga und der führenden Bre¬
mer Bezirksliga ermöglichen . Die Bremer Sport¬
freunde werden sich wahrscheinlich auf die gleiche
Mannschaft stützen, die am letzten Sonntag knapp
im Pokalspiel gegen Blumenthal unterlag . Bei

Komet wird am Sonntag Hesse als Mittelstürmer
mitwirken , während Schmidt auf dem Halbposten
spielen wird . Vor dem Spiel treffen sich die Jnng-
ligen beider Vereine (14.30 Uhr ) .

Eintracht I . — Vrema I.

Obige Mannschaften stehen sich am Sonnabend¬
abend auf dem Eintrachtplatz gegenüber . Beide
Mannschaften lieferten sich in der Meisterschafts¬
runde spannende Kämpfe . 2m Herbstspiel siegten
die Violetten glatt mit 5 :2, in der Frühjahrsserie
siegte Vrema 3 :2. Die Eintrachtleute haben z. Zt.
unter Spielerverletzungen zu leiden , und werden
gegen die sieggewohnten Bremaner um eine
Niederlage kaum herumkommen.

Sportabteilung Krages meldet:

Am Freitag findet in Eröpelingen das erste
Abendspiel statt , und zwar stehen sich auf dem
Sportplatz an der Stotelerstraße die 1. Mannschaf¬
ten der Norddeutschen Lloyd und ETS
Krages  gegenüber . Beide Mannschaften sind
recht spielstark und treten in stärkster Besetzung
an , so daß mit einem interessanten Spiel zu rech¬
nen ist.

Am Sonntag stehen sich auf dem Sportplatz
des GTS . an der Stotelerstraße die Bezirks¬
liga von Wulsdorf und GTS . Krages  I
in eurem Freundschaftsspiel gegenüber . Hierbei ist
mit einem interessanten Spiel zu rechnen , da der
Vertreter der II . Kreisklasse alles daransetzen
wird , ehrenvoll gegen die Bezirksligisten abzu¬
schneiden.

VfR . I . — SV . Brinkum I . Am Sonntag erhält
der VfR . Besuch aus Brinkum , der mit seiner
l . Herren - und I . Schüler -Mannschaft erscheinen
wird . Platz Wasserwerk , Beginn 16 Uhr , vorher
spielen Huchting — VfR . II.

(Ilnterweser ) TuS . Bremerhaven 93 zum Gesell¬
schaftsspiel . Die Vremerhavener Gäste verfügen
über eine gute Spielstärke und es wäre den
ASV .ern zu raten , den Gegner nicht zu unter¬
schätzen, sonst könnte der Siegeslauf unterbunden
werden . Daß Blumenthal aber zu kämpfen ver¬
steht, beweisen die letzten Spielresultate gegen Al-
germissen und BSV . sowie die Spiele um den
Vereinspokal , wo Blumenthal in fünf ausgetra-
genen Spielen ein Torverhältnis von 27 :3 erzielen
konnte , wobei unter anderem Polizei und Bremer
Sportfreunde sich geschlagen bekennen mußten . —
Am 19. Mai 1935 spielt der ASV . Blumenthal
in der 1. Hauptrunde um den Vereinspokal gegen
FC . „Borussia ", Harburg -Wilhelmsburg

Werder - Fortuna -Düsseldorf
Werder -Bremen wird am Wochenende in Düssel¬

dorf zum Rückspiel gegen Fortuna antreten und
muß .mit geschwächter Mannschaft den Kampf auf¬
nehmen . Ziolkewitz brach sich bekanntlich am
Mittwoch den Arm . Mählstedt ist am Blinddarm
operiert . Die Mannschaft ist folgendermaßen auf¬
gestellt worden:

Dieckhosf
Hundt Scharmann

Schütz Stürmer Freytag
Berlitt Freye Bergmann Tibulski Heidemann
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Am kommenden Sonntag empfängt der ASV.
Blumenthal den Staffelmeister der 1. Kreisklasse

Schalke vor der Gruppenmeisterschast
Die Eruppenspiele zur Teutschen Fußball¬

meisterschaft 1934/35 werden am 12. Mai mit zwei
Begegnungen fortgesetzt . Ursprünglich sollte dieser
Sonntag spielfrei sein, doch haben sich einige Ver¬
eine aus bestimmten Gründen dazu entschlossen,
ihre erst für den 19. Mai angesetzten Treffen
schon am 12. Mai durchzuführen.

In der Gruppe  2 wird in dem Zusammen¬
treffen des SC . Stettin mit dem FC . Schalk« 04
die Entscheidung fallen . Die Schaliker benötigen
bekanntlich nur noch einen Punkt , den ihnen die
Pommern liefern werden .Der Titelverteidiger wäre
damit als erster Teilnehmer an der Vorschluß¬
runde ermittelt . Es ist ni<Ä daran zu zweifeln , daß
sich die Schalker sogar beide Punkte in Stettin
holen werden.

Das Treffen in der Gruppe  3 , das in Kassel
den FC . Hanau 93 mit der Spielvereinigung
Fürth zusammenführt , ist nach dem Gleichstand der
vier Bewerber insofern von Bedeutung , als der
Unterlegene nichts mehr zu hoffen hat . Hanau hat
die Fürther im Hinspiel in Wllrzburg geschlagen
und geht daher mit den besseren Aussichten in den
Kampf.

Wichtige Cndkämpfe in den Handball -Gaugruppen
Freunöfchaftsspielbetrleb in Bremen — VSK . spielt gegen Kreiömeifter Arsten

Der kommende Sonntag bringt in den Spielen um
die Deutsch « Handball - M ei st erschuft
wichtige Entscheidungen , denn es sollen in allen vier
Gaugruppeu die Endsieger festgestellt werden können.
Bei den Frauen werden in den vier Zwischenrunden-
kämpsen gleichfalls die Teilnehmer an der Vorschluß¬
runde ermittelt.

Bei den Männern ist in der Gruppe I die Magde¬
burger Polizei klarer Favorit , wenn auch die Berliner
Polizisten einen schweren Gegner abgeben . Zu Hause
haben die Magdeburger genügend Vorteile , um den
Sieg für sich entscheiden zu können . In Stettin wird
sich Greis den dritten Platz gegen Hindcnburg Bischoss-
burg zu sichern wissen.

Die Entscheidung der Gruppe II stillt am Sonntag in
Leipzig , wo sich die Sportfreund « Leipzig und die
Spvgg . Fürth , zwei bisher ungeschlagene Mannschaften,
tressen . Die Leipziger haben die besseren Aussichten
und dürsten sich den Endsieg sichern . Falls Fürth ver¬
lieren sollte , kann der Post -SV . Oppeln durch einen
Sieg über CT . Kassel noch den zweiten Platz erreichen,
da die Fürther zweimal unentschieden spielten.

Der Sieg in der Gruppe III ist den Waldhofern Wohl
kaum zu nehmen , zumal der Exmeister am Sonntag
gegen die schwächste Mannschaft seiner Gruppe , den
TB . Göppingen antritt und einen klaren Sieg landen
wird . In Hannover erwartet der Niedersachsenmeister
Polizei -Hannover den Meister vom Mittelrhsin , Sieg¬
burg Mülldors und es ist nicht ausgeschlossen , daß die
Hannoveraner nach dem letzten Achtungserfolg am
Sonntag zu Hause Sieger bleiben.

Hindenburg -Miuden benötigt in der Gruppe IV nur
noch einen Punkt , um den Eruppensieg sicher zu haben
und da sein Gegner Polizei Hamburg in den letzten
Spielen etwas enttäuschte , dürste der Sonntag die
Entscheidung für Minden bringen . Rasensport Mül-
heim muß nach Darmstadt , um dort gegen den SV . 98
Darmstadt anzutreten . Die Aufgabe wird für die Mül-
heiiner zu schwer sein , da die Darmstädter nach Hinden-
burg Minden als zweitstärkste Mannschaft zu gelten
haben.

zig — Eintracht Frankfurt ; in Magdeburg : Frauen-
SC . Magdeburg — Eimsbüttel Hamburg : in Berlin:
SC . Charlottenburg — Prussia Samland Königsberg.

Von diesen acht Mannschaften erwarten wir den VsR.
Mannheim , TB . Eimsbüttel , SC . Charlottenburg und
Fortuna Leipzig als Sieger.

Die Aufstiegsspiele zur Gauklasse
werden mir zwei Spielen fortgesetzt : Schüttorf 99 —
Potizei Harburg ; Spvg . Göttingen — MSB Reiter 13.

Unser Bezirksvertreter empfängt die Harburger
Polizisten und muß schon anderes Können zeigen als
am Vorsonntag , sonst dürste eine neue Niederlage kaum
ausbleiben und die Erringung der Eauklasfe aussichts¬
los sein.

Freundschaftsspiele

Die Zwischenrunde der Frauen

bringt vier Spiels und zwar : in Mannheim : VfR.
Mannheim — Kölner BE . ; in Leipzig : Fortuna Leip-

Vor einem Finale Deutschland -England?
Knifflige HoSeg -Kombinatlonen beim internationalen Brüsseler Turnier

Im großen internationalen Brüsseler Hockey-
Turnier ist „Halbzeit " . Deutschland  hat sich
mit drei Siegen über Frankreich , Holland und
die Schweiz die Spitzenstellung in der
Gruppe erkämpft und Englands „Union
Vritish Jnternationals " konnten in der Gruppe  L
erwartungsgemäß den ersten Rang vor den Spa¬
niern besetzen, die mit einigem Glück, aber viel
Temperamentsentfaltung und konzentriertem
Kampfgeist sich diese Stellung gegen das recht un¬
glücklich kämpfende Belgien und Oesterreich
sicherten.

In der Vorschlußrunde , die am heutigen Frei¬
tag wieder auf dem weit idealeren Rasenboden
des schönen Heyselstadions steigen wird , spielt
man „über Kreuz " . Deutschland trifft also auf
die Spanier , und England wird gegen Holland
antreten . Die Paarungen lassen einige recht
knifflige Kombinationen zu und können Ueber-
raschungen bringen . In den bisherigen drei
Spielen hat sich Deutschland als die beste
Hockey-Mannschaft erwiesen . Das wird restlos
vom Publikum und der belgischen Presse aner¬
kannt . Selbst der knappe 3 :2-Sieg Deutschlands
über die Schweiz kann diese Tatsache nicht ver¬
wischen. Wir traten ohne Weiß , Hamel , Huff¬
man » und Geldes an . Daß Pfaffenholz für
„Tito " Warnholtz im Tor stand , war nicht so
wichtig . Der Kölner konnte nur dreimal ernst¬
lich eingreifen und daß den Schweizern dabei
zwei Tore mit guten Schüssen gelangen , war
Hech. z

Man hat in diesen Tagen in Brüssel viel
schönes, aber auch nicht minder viel schlechtes
Hockey gesehen . Zum kleineren Teil lag es daran,
daß am Montag , Dienstag und Mittwoch auf
dem allzu harten und staubigen Platz von Union
St . Eilloise gespielt werden mußte . Die Anlage
des belgischen Fußballmeisters liegt an einem
herrlichen Waldabhang und Fußball mutz es sich
hier herrlich spielen lassen , aber Hockey  kaum.
Die Engländer , die Deutschen und die Holländer,

die weit bessere Plätze gewohnt sind, konnten sich
auf dem Gelände kaum zurechtfinden . Der Boden
des Heyselstadions wird andere Voraussetzungen
bringen . Man hat ihn in den letzten Tagen
dauernd gesprengt , um ihn elastisch zu halten.
Hier nun werden die Engländer und Deutschen
und Holländer im Vorteil sein , sie werden „ihr"
Spiel zeigen können und damit dem Begriff
„Hockey" wieder Achtung verschaffen . Aber es ist
auch in diesem Falle Vorsicht geboten . Unsere Elf
mutz in starker Besetzung die Spanier klar nieder¬
halten können , doch wer weiß , was geschieht . . . ?
Die Südländer verteidigen sich mit allen Mitteln
und sind im Angriff in der letzten Sekunde noch
so schnell wie zu Beginn . Eine Zermür-
bungstaktik bei ruhiger deutscher
Spielhaltung  wird aber bestimmt zum Ziele
führen . Etwas anderes ist es schon mit England—
Holland . Hier fürchten sich beide Gegner vorein¬
ander , und die Engländer , die sich sehr verbessert
haben , glauben von den Holländern , die Holländer
von den Engländern geschlagen zu werden . Da
aber beide zähe Kämpen sind, wird es ein Spiel
geben , das wahrscheinlich von der Tagesform
entschieden wird.

Man rechnet mit einem Finalspiel der Deutschen
gegen die Engländer . Man rechnet damit und gibt
uns die größeren Aussichten , da die englische Ver¬
teidigung zu langsam ist. Die Form der deut¬
schen Mannschaft ist gut und ihr kämpferischer
Wille ungebrochen.

Sie kann mit Vertrauen den kommenden Ent¬
scheidungen entgegensehen und wird den Kamps
gegen Holland am Freitag im Heysel -Stadion in
folgender Besetzung aufnehmen:

Warnholtz
Kemmer Zander

Geldes Kleingeist Schmal !;
Bieberbach Mehlitz Weiß Hamel Scherbarth

Huffmann und Milnec sollen geschont werden
Es ist möglich , daß Milncr noch spielt , da Klein¬
geist an der Hand verletzt ist.

Für alle Bremer Mannschaften sind die Punktspiele
zu Ende , so daß der Spielverkehr auf Freundschafts¬
spiele beschränkt bleibt . Trotz der warmen Witterung
finden am Wochenende noch eine ganze Anzahl Spiele
statt:

VSK . (Eauklassc ) — Arsten (Kreismeister ) . Bereits
Sonnabend , 19 Uhr , stehen sich diese Mannschaften auf
dem Platz an der Waltjenstroße gegenüber . Die Arste-
ner haben in letzter Zeit gute Erfolge erzielt , doch auch
der VSK . erwies sich Bremer Mannschaften gegenüber
eindeutig überlegen , so daß man mit weiteren Siegen der
VSKer rechnen muß . Doch müssen Rechtsaußen und
beide Außenläufer ersetzt werden , so daß Arsten nicht
ohne Aussicht in den Kamps zieht.

Tv . Grambke — Lllssumer Tv . In Erambke stehen
sich am Sonntag 16 Uhr zwei alte Bekannte gegenüber.
Bis auf das letzte Spiel endeten alle Spiele nur sehr
knapp . Grambke ist z. Zt . in guter Spielsorm und
müßte aus eigenem Platz eigentlich einen Sieg erringen
können , aber die Lüssumer sind nicht zu unterschätzen.

VSV . — DLW . Die BSVer empfangen Besuch aus
Delmenhorst . Beide Mannschasten lieferten sich im
letzten Spiel (Turnier ) einen ausgeglichenen Kamps.
So wird es auch am Sonntag werden . Die BSVer
können es auf eigenem Platz Wohl schaffen . Beginn
11 .45 Uhr Sportplatz des Westens.

Abschlutzspieltag in Hastedt

am JakobSbergAuf dem Platz des Hastedter MTV
findet ein Abschlutzspieltag statt.

Hastedt — Vcgesacker Tv . Begesack marschiert mit
5 Mannschasten ai . f um der Rückspielverpslichtung
nachzukommen . Im Frühjahr konnte V . größtenteils
die Spiele der unteren Mannschaften für sich entscheiden.
Im Spiel der 1. Herren -Mannschasten mußten sie aber
die größere Spielersahrung der Hastedter anerkennen.
H . mußte aber kämpfen , um zu gewinnen , denn V.
verstand ebenfalls Tore zu werfen

Auch am Sonntag wird es bestimmt interessante
Kämpfe geben , denn die Mannschaftsaufstellungen
zeigen jetzt nach Beendigung der Pslichtfpiele ein ganz
anderes Bild . Ob H auch diesmal ihre 1. Mannschaft
wieder zum Siege führen kann , ist Wohl kaum voraus¬
zusehen , aber sie werden ihre Mannschast schon sehr
spielstark aufstellen müssen . Beginn 17 .50 Uhr . Vorher
spielen ab 14 Uhr : Hastedt 3 . Herren — Vegesack;
Hastedt 1. Knaben — Vegesack ; Hastedt 2 . Herren —
Vegesack ; Hastedt 1 . Jugend — Vegesack.

Stern — Dclmenhorster Ballspiclverein

Die Sterner haben sich für Sonntag wieder eine Be-
zirksklassen -Elf verpflichtet . Im letzten Spiel konnten
die Delmenhvrster knapper Sieger bleiben , doch dürst«
der Sieg diesmal stark in Frage gestellt werden , denn
die Sterner werden ihrerseits versuchen , die Niederlage
wieder wettzumachen Zeigt der Stern -Sturm eine ge¬
schlossene Einheit und treibt Flügelspiel , dann sollte
ihnen dieses auch gelingen . Beginn 16 Uhr.

Vorher spielen :, Arsten 3 . — Stern 3 . ; DBV . 2 . —
Stern 2 . Nach dem Hauptspicl : DBV . 1. Frauen —
VSK . 1.

Woltmershausen (Brzirkskl .) fährt nach Leeste und
wird dort zu einem klaren Siege kommen.

Die Eommerspieie
Die Sommerspielreihen sehen am Sonntag Spiele

in Schlagball und Trommelball vor . Die drei Schlag¬
ballspiele werden bestimmt etwas mehr Klärung über
die Stärkeverhältnisse bringen , als es die Spiele vom
letzten Sonntag konnten . Der Deutsche Meister , Tv.
„Gut Heil " Arbergcu , wird Sonntag erstmalig ein¬
greifen . Die Spielgruppe im Trommclball umfaßt
folgende Vereine : Tv . Huchting , Tv . Lilienthal , Tvg.
Hemclingen , Tv . „ Gut Heil " Bremen . Im einzelnen
werden folgende Spiele ausgetragen:

Schlagball
Tv . zu Baden — Tv . ..Gut Heil " Arbergen , 15 Uhr

in Baden.
Tv . „ Gut Heil " Bässen — Tv . Obcrnenland , 15 Uhr

in Bässen.
TTV . Ostcrholz -Tencver — Tv . zu Achim , 15 Uhr in

Lsterholz
Im ersten Spiel durste es den Arbergern gelingen,

ihren Sieg vom lehre » Sonntag noch einmal zu wieder¬
holen . trotzdem Laden zu den spielstarken Mannschaften
der Gruppe gehört . Obcrnculand ist am letzten Sonn¬
tag nicht recht in Schwung gekommen . Sollte das in

Bassen auch nicht der Fall sein , werden die eifrigen
Basfener es leicht haben , zu siegen . Ob es den Achimcrn
gelingt , aus Osterholz einen Sieg mitzunehmen , er¬
scheint fraglich . Die Mannschast spielt Sonntag zum
ersten Mal , während die Osterholzer schon einen sicheren
Sieg erringen kvnnterch Im großen ganzen sollten sich
beide Gegner gleichwertig sein.

Trommelball
Tv . Huchting — Tv . „ Gut Heil " Bremen , Tv . Lilren-

thal — Tvg . Hemelingen , Tv . Huchting — Tv . Lilien¬
thal , Tvg . Hemelingen — Tv . „ Gut Heil " Bremen.

Diese vier Spiel « werden ab 15 Uhr auf dem Platz
in Huchting  ausgetragen . Bei dem ersten Tressen
ist gerade im Trommelball schwer etwas zu sagen über
die Stärke der einzelnen Mannschasten . Es wird sich
aber am Sonntag schon zeigen , wie die beiden alten
Meisterschastsanwärter , Lilienthal und Huchting , gegen¬
einander und die anderen abschneiden werden . Sicher
werden diese beiden sich vorerst durchsetzen können.

Ansegeln aus der Oberwesei-
Der Oberweser -Segelverein e. V. teilt mit' i

Ansegeln und Verpflichtung
Jungmannen.  Am Sonntag . l2.
findet unser diesjähriges Ansegeln und zwar nn!
gleichzeitiger Verpflichtung der Iungmannen '
statt . Die Teilnahme an dieser Veranstaltung H ;
für sämtliche Mitglieder Pflicht . Folgendes Pro, '
gramm ist für diesen Tag aufgestellt:

9.45 Uhr haben sämtliche Fahrzeuge am Bade¬
strand zu liegen und zwar bei günstigem Wind
fix und fertig aufgetakelt . 10 Uhr Verpflichtung ^
der Jungmannen durch den Vereinsführer , an- .
schließend Ansprache eines Vertreters der Oriz- -
gruppe Bremen des Deutschen Reichsbundes sitz!
Leibesübungen . Die Veranstaltung wird von
musikalischen Darbietungen des Spielmannszugeg
der Marine -HJ . umrahmt . Nach der Verpflich,
tung und dem Zuwasserlaffen der Jungmannen-
boote allgemeine Eeschwaderfahrt bis zum Korb-
haus und zurück. Reihenfolge : Motorboot!
gestaffelt zu vieren nebeneinander , dann di,
Segelboote und zum Schluß die Paddler . 15 Uhr^
Vereinswettfahrt vom Bootshaus bis zur Drey» i
Brücke und zurück (zweimal die Bahn ) . Die Teil- '
nähme an dieser Wettfahrt ist ebenfalls PsliH
aller Mitglieder . Alle Bootseigner haben einen
Preis im Durchschnittswert von 1 RM . mitzu¬
bringen . Die Preise müssen gut verpackt sein und
werden am Abend bei der Preisverteilung ver¬
lost, so daß jedes Boot einen Preis erhält . Di- ,
Preise müssen spätestens am Sonntagmorgen,
12. Mai , beim Bootsmann abgegeben werde».
20 Uhr Preisverteilung und gemütliches Bei¬
sammensein . Für Musik ist gesorgt.

Reitturnier in Breslau
Die Nizza -Sieger am Start

Das vom 17. bis 19. Mai stattfindende Bres-
lauer Frllhjahrsturnier hat eine ausgezeichnet,
Besetzung gefunden , da über 409 Nennungen ein¬
gegangen sind. Aller Voraussicht nach wird auch
der Springstall der Kavallerieschule Hannover in
Breslau vertreten sein , denn Freiherr von Wal-
denfels , der Führer der in Nizza siegreichen deut,
scheu Equipe , hat für 22 Pferde , darunter alle
Kanonen wie Baccarat II , Baron , Dedo , Derby,
Olaf und Tora , Nennungen abgegeben . Aus die¬
sen Pferden werden die bekannten Reiter Momm,
E . Hasse. Brandt , K . Hasse und Schlickum im
Sattel sein . Da auch die großen Privatställe mit
erstklassigem Pferdematerial vertreten sind, ver¬
spricht das Breslauer Turnier ein sportliches Er¬
eignis allerersten Ranges zu werden.

Ausfall der Danziger Rennen

Der Danziger Reiterverein sieht sich gezwungen,
den ersten Renntag am 12. Mai auf der Zoppoter
Rennbahn aufzuheben , da die Ausschreibungen
und Guldenpreise auf dem bisherigen Wert des
Guldens und der Mark beruhen und infolgedessen
der veränderten Lage nicht Rechnung tragen.

Anerkannte Weltrekorde

Gaufpielwart Hünerberg im Kreis Bremen
Das Jachamt I des Gaues Niedersachsen hält im

Kreis Bremen einen Wochenenid -Lehrgang für die
Sommerspiele ab . Der Lehrgang steht unter der Lei¬
tung des Gausplelwarts Hünerberg , Hannover . Die
Spielwarte , Mannschaftssührer und Schiedsrichter aller
Vereine sind verpflichtet , teilzunehmen . Für den Lehr¬
gang ist folgender Zeitplan festgesetzt : Sonnabend,
19 Uhr , Ja -hn -Turnhalle in Hemelingen,  für die
Unterkreise Achim -Vevden und Hoha -Syke . Sonntag,
9 Uhr , im MTV .-Heim , Bremen , Eottsried -Talle -Str .,
sür die Unterkreise Bremen und Vegesack -Osterholz.
Sonntag , 13 .30 Uhr im Bahnhofs -Hotel Roten-
burg,  für die Unterkrcise Rotenburg und Zeven.
Gauspiclwart Hünerberg wird grundsätzliche Aus¬
führungen über die Sommerspiele machen . Eine Reihe
von Einzelsrageu greisen wir heraus : Reichsbund sür
Leibesübungen und Fachämter , Vcreinsspielwart,
Spieler und Schiedsrichter , Regelbesprechungen über
Schlagball und Faustball u . a . m . Für die Vereine,
die an den Spielrcihen in den Sommerspielen im
Fachamt 1 des Kreises Bremen teilnehmen , wird dieser
Lehrgang wichtige Aufschlüsse und Anregungen bringen.
Weiter sei in diesem Zusammenhang aus einen Gau-
lehrgang in den Sommerspielen hingewiesen , der über
Pfingsten in Hannover stattfinden wird , und der in
erster Linie für Spielwarte durchgeführt wird.

33 . Verbandsturnfest in Kirchlinteln
Der Unterkreis Achim -Verden wird in diesem Jahre

sein -33 . Verbandsturnfest feiern . Dieses Fest ist nun¬
mehr auf den 29 . und 30 . Juni festgelegt . Die Vor¬
arbeiten sind bereits aufgenommen worden.

Der Internationale Schwimmverband hat
folgende Weltbestleistungen anerkannt : Männei
200 Meter Brust : Sietas -Hamburg 2:42,4
Frauen 109 Meter Brust : Anni Hölzner -Plauen
1 :24,5.

Aus den Vereinen
Motorboot -klub „ Bremen " c. V . Der Führer di>

Deutschen Motoryachtverbandes  hatte dk»
Tag der Ansahrt für sämtliche Vereine des Verband,!
aus den 5 . Mai dieses Jahres festgesetzt . DemgemSs
sanken sich am letzten Sonntag die Kameraden d«
Klubs mit Freunden und Bekannten zusammen , m
wie alljährlich , die festlich geschmückten Fahrzeuge nach
Vegesack zu steuern , wo im Havenhaus das Essen gk-, , . . . „ > ge¬
meinsam eingenommen wurde und später im Earini
des Norddeutschen Hoses eine Kaffeetafel alle Teilnch

. . . - , . . . - ^ . .mer vereinigte . Nach erfolgter Rückkehr fand der wn
bestem Wetter begünstigte Tag mit einem fröhliche»
Zusammensein im Bootshaus am alten Wall guik»
Äusklang . Die Anfahrt wurde durch eine Rede dö

ösfiVereinsführers , Ernst Bertram , eröffnet , welche die
Vorteile des Motorbootsports  und die Not¬
wendigkeit des Zusammenschlusses sachlich begründe !!
und der Freude über die Aussichten bevorstehende!
Saison Ausdruck gab . Mit kurzen Worten wurde de-
gigantischen Strebens des Führers gedacht . Mit
gläubigem Vertrauen sehe man wieder dem Morge»
entgegen.

Friihlingsfest der Hockey -Abteilung des MTV . von W.
Die Hockehabteilung des Männerturnvereins von 1K
feiert am morgigen Sonnabend bei Tappe (Munte II
den Saison -Abschluß eines Frühlingsfestes . Durch An¬
träge ernster und heiterer Natur wird dieses Fest i>
Gestalt einer „ Schwarz -weißen Nacht " ausgeschmückt . Le
Turner werden u . a . Kunstfreiübungen zeigen.
Grotheer , der bekannte Humorist , wird die LachimM --
aller Besucher wieder einmal einer Prüfung unten
ziehen , so daß für einen guten Verlaus des
Sorge Am gleichen Tage sind!
17 .30 Uhr auf dei î Hockeh -Aatz ^ an der Munte ei»
Spiel der „ Alten Garde " statt , die ihre Kräfte mit de«
jetzigen Aktiven messen werden.

Werbung durch fröhlichen Sport
Vom 26. Mai bis 2. Juni veranstaltet der

Neichssportfiihrer in Zusammenarbeit mit dem
Amt sür Sportwerbung des Propaganda -Ausschus¬
ses für di« Olympischen Spiele Berlin 1936 eine
Werbewoche , die die Bevbrei -tung des olympischen
Gedankens und die Föderung der körperlichen Er¬
tüchtigung des ganzen deutschen Volkes durch
volkstümliche und regelmäßig betriebene Leibes¬
übungen zum Ziele hat.

An dieser Reichssportuievb -ewoche werden die
Sportämter der NSE . „Kraft durch Freude " in
hervorragendem Maße beteiligt fein . Sie werden
sich während der Werbewoche durch Ausschreibung
volkstümlicher und humoristischer Wettbewerb « an
die breite Oeffe ist lichtest wenden , vornehmlich aber
in erster Linie an die Betriebe , um allen Kamera¬
den der Arbeit einmal Gelegenheit zu geben , die
Freuden des volkstümlichen Uebungsbetriebes der
„KdF ." -Kurse an sich selbst zu verspüren.

In Anbetracht der Bedeutung dieser Unterneh¬
mungen für das den Sportämtern der NST.
. Kraft durch Freude " gesteckte Ziel hat der Haupt-
dien -stleiter und stellvertretende Leiter der Deut¬
schen Arbeitsfront , Pg . Schmeer , in diesen Tagen
ein « Anordnung erlassen , in der er alle Waller
der Teutschen Arbeitsfront und alle Warte der
NSE . „Kraft durch Freude " auffordert , die Vor¬
bereitung und die Durchführung der gesamten
Werbewoche weitestgshend zu unterstützen.

Ueber die von den Sportämtern der NSG.
. Kraft durch Freude " zur Durchführung gelangen¬
den Wettbewerbe und Veranstaltungen anläßlich
der Werbewoche , die neben dem überaus reichhal¬
tigen Programm , das die Verbände und Vereine

des Reichsbundes für Leibesübungen bestreik«,
besonders im Vordergrund stehen , können «m
heute schon nachfolgende interessante Einzelheste«
bekanntgeb -en:

Aus der Erwägung heraus , daß man mitte«
unter das Volk gehen und es unmittelbar mit dn«
in Berührung bringen muß wofür man es 5°
winnen will , wird im Mittelpunkt der „Krch
durch-Freude "-Veranstaltungen ein volkstiimlick-
Dummelbetrieb stehen , der während der gaist'
Woche in den Abendstunden auf größeren öfft«
lichen Plätzen in den Städten veranstaltet nm
Die Mitwirkenden dieses volkstümlichen TumM-
betriebes sind Kursusteilnehmer an Sportkuff
der NSE . „Kraft durch Freude ", BetriebsniM
ichaften und das Publikum . Zur Durchsicht
werden die tüchtigsten Lehrkräfte der Sportiimk«
herangezogen.

Oberster Grundsatz für die Gestaltung ist 7
dem Leitwert entsprechend — Leben, F» V""
und Betrieb . Es werden z. B die Kursusteilm'--
mer unter Leitung ihrer Lehrer Ausschnitt
dem ,.Kraft -duich -'Fieude "-Il «bungsbetrieb E
neben Körperichule und Gymnastik viele Sp^ -
humoristisch « Weitbewerbe u-sw llm in d<M
trieben unmittelbares Interesse an der
wache sowie an den Leibesübungen
wecken, werden Turniere sür BetricbsmannDch- -. - — -- - „„

humoristischen Mannschaftswettbewerben :
-,- schrieben . wie Tauziehen Laufstaffeln
ien Hindernissen , gemischte Basistaffeln 'It 0
ballzicl - und -weitwerfen , Bockspringen
alle diese Wettbewerbe werden Preise

-

I
-

Dr . Vauwens Schiedsrichter bei England —Holland

Der bekannte deutsche Schiedsrichter Dr . Peco
Vauwens wird am 18. Mai das Länderspiel zwi^
schen England und Holland in Amsterdam schieds¬
richtern . !
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Börsen

Fiscliereiwerte im Vordergrund
Hamburg, 9. Mai. Obgleich sich auch heute

die Umsatztätigkeit im allgemeinen in recht
'engen Grenzen hielt, konnte sich angesichts
der aus der Wirtschaft vorliegenden günstigen
Nachrichten eine freundlichere  Grund¬
stimmungdurchsetzen. Die in der letzten Zeit
verschiedentlichzu beobachtenden Glattstellun¬
gen sind ganz verschwunden. Verschiedentlichschritt die Bankenkundschaft zu kleinen An¬
schaffungen. Am Schiffahrtsmarkt  blieb
es äußerst ruhig. Lediglich in den Aktien der
beiden Großreedereien kam es zu einigen Um¬
sätzen auf unveränderter Kursbasis. Banken
vernachlässigt. Von Bremer  Wertpapieren
wurden Bremer Wolle mit 145 etwas niedriger
gesprochen. Vereinigte Werkstätten mit 60freundlicher, sonst waren keinerlei Veränderun¬
gen zu verzeichnen. Die nichtamtlichen
Hansa -Dampf  blieben mit 64 behauptet,
Deschimag bezahlte man mit 643A (minus % */o),
stärkere Kaufneigung  bestand auch
heute wieder für Fischereiwerte,  von
denen Norddeutsche Hochseefischerei um 1%
auf 79 anziehen konnten. HochseefischereiNord¬
stern interessierten zu 89. Auch im weiteren
Verlauf blieb die Stimmung an den Aktien¬
märkten freundlich, zumal der Reichsbankaus¬
weis für die erste Maiwoche mit seiner Ent¬
lastung um ca. 220 Mill. günstig aufgenommen
wurde. Am Rentenmarkt  ging es sehr
ruhig zu. Bremer Umtauschanleihe interessierte
bei 88. Industrieschuldverschreibungen bei eher
etwas nachgebenden Kursen still.

Unregelmäßig
Hannover, 9. Mai. Am Aktienmarkt wurde

die Kursentwicklung wieder uneinheitlich. Con¬
tinental Gummi verloren 2%, Hannoversche
Immobilien5 RM. Ebenso blieben Geestemün¬
der Bank 2V0 niedriger angeboten. Anderer¬
seits konnten sich Ilseder Hütte unter Schwan¬
kungenum 1% °/o auf 137 und Geld befestigen
und Dampfkessel Wilke um 1% auf 109. In
Hackethal Draht und NorddeutscheCementwur¬
den die Umsätze zu gut behaupteten Kursen
getätigt. Am Rentenmarkt  waren Provinz¬
anleihen und Goldpfandbriefe gut behauptet,
Liquidationspfandbriefe uneinheitlich. Indu¬
strie-Obligationen blieben zu den letzten Kur¬
sen gesucht, ebenso bestand Nachfrage für
größere Beträge Preußische Zentralstadtschaft-
Goldpfandbriefe. Von Kaliaktien hörte man
Burbach mit 2IV2—22% und Wintershall mit
94%—96. — Der Schluß war zurückhaltend.

Fester bei ruhigem Geschäft
Berlin, 9. Mai. Die Börse war bei kleinen

’Anlagekäufen des Publikums allgemein be¬

festigt. Auch nach den ersten Kursen ergaben
sich weitere Kurssteigerungen, da die in der
letzten Zeit beobachteten Glattstellungen
heute wesentlich nachgelassen haben. Die Ku¬
lisse selbst schritt ebenfalls zu Rückkäufen, da
man die weitere Entwicklung am Arbeitsmarkt
zuversichtlich beurteilt. Auch einige Käufe aus
Sperrmarkguthaben gaben der Tendenz das Ge¬
präge. Lebhafteres Interesse bestand für Lino¬
leumaktien. Schiffahrtsaktien behaupteten sich,während Bankaktien etwas abbröckelten. Im
Verlauf  standen Deutsche Linoleum
im Mittelpunkt des Interesses. Gegen den Vor¬
tag trat eine Befestigung um 8% und beiConti-Linoleum um 5°/o ein. Von Auslands¬
werten waren Chade A bis C 7 RM und
Chade D 6 RM höher. Kali Aschersleben setz¬
ten l7/e»/o höher ein. Schultheiß wurden vor¬
übergehend mit 111 gehandelt. Von Kolonial¬
werten zogen Kameruner um 31/a RM an. An
den übrigen Märkten waren die Kurse fast un¬
verändert. Die Börse schloß in freund¬
licher Haltung.  Größeres Interesse be¬
stand zum Schluß für Laura. Der Kurs stieg

Dollar = 2,488 (2,488) RM
Englisches Pfund = 12,07 (12,03) RM

auf 24 nach 22% am Vortag. Nachbörslichhörte
man Farben 143s/s, Felten 94s/s, Vereinigte
Stahl 80s/8, Kokswerke 116, Altbesitz 115’/i. Am
Bankaktienmarkt waren Berliner Handelsgesell¬
schaft 1Vo schwächer, die übrigen dagegen
meist V*°/o befestigt.

Der Einheitsmarkt verkehrte in uneinheit¬
licher Haltung. Steuergutscheine bis auf die
Fälligkeit 1934 (minus 7 Pfg.) unverändert. —
Renten  lagen weiter still. Altbesitz konnten
erneut 15 Pfg. gewinnen. Umtauschobligationen
wenig verändert, Dollarbonds auf Befürchtun¬
gen von Neuzertifizierungen lU°/o niedriger.
Länderanleihen behauptet desgl. Pfandbriefe
und Kommunalobligationen. „

Der Privatdiskont  wurde infolge der
starken Nachfrage erneut um Vs auf 3Vs%
ermäßigt.

Still, jedoch freundlich
Frankfurt , 9. Mai. Die Abendbörseeröffnete

in freundlicher  Grundstimmung , da dieweitere Abnahme der Arbeitslosenziffer im
April eine Anregung gab. Größere Umsätze
kamen jedoch bei Börsenbeginn kaum zustande.Von lokalen Werten blieben Scheideanstalt zu
223 (222) gesucht. An den übrigen Aktien¬
märkten nannte man im Vergleich zum Ber¬
liner Schluß gehaltene Kurse. Der Rentenmarkt
blieb trotz der erneuten Herabsetzung des Pri¬

vatdiskontsatzes sehr ruhig. Das Kursniveau
lag aber auf der erhöhten Schlußbasis gut ge¬
halten, nur Kommunal-Umschuldungbröckeltennoch leicht ab. Im V e r 1a u f blieben die Um¬
sätze klein, die Kurse, konnten sich jedoch ge¬
gen den Berliner Schluß gut behaupten. Mon¬
tane zogen eher etwas an. Auch an einigen
anderen Märkten sah man Steigerungen von
ca. V4 Vo. Farben konnten sich dagegen nur
knapp behaupten. Am Kassamarkt wurde eineReihe von Industrieaktien bis 1°/o höher no¬
tiert . Von Großbankaktien zogen Commerzbank
auf 93% (93V2) an, DD-Bank und DresdnerBank unverändert. Am Rentenmarkt blieb es
auch im Verlauf still. Etwas fester lagen
öVzVoige Rhein- Hypothekenbank- Liquidations¬
pfandbriefe mit lOIVs (lOO’/s). Nachbörslich
hörte man Farben mit 143%, AEG. mit 38 G.

Amsterdamer Effekten-Schlußkurse
Amsterdam , 9. Mai
4' / .Nederl .-Ind .l934 98 .93
4*/o Nederl . 1916 —
4ViV. Nederl . 1917 —
7"/» Dtsch . Rijbs.

1949 (Dawes ) 19
SV«*/« Dtsch . Rliks.

1965 (Young ) 191/b—V,
Vit  Bremen 1935 33»/,
6•/ . Preußen Ohl . 52 lo 1)»
7' /> Dtsch . Rent . Bk.

Obi . 1950 —
Vit  Dtsch . Spark . &

Giro -Verb . 1947 1ü*/s
Vit  Pr . Pldbrl .-Bk.

Pfdbrl . 1953
Vit  Pr . Z. Bod .-Kd.

Pldbrl . 1960
7V* Dtsch . Kallsyfld.

Ohl. S. A 1950
79/« Cont . Gummiw.

37*/,

A. G. Ohl . 1956
6°/» Gelsenkirchen

43Goldnot . 1934
GVoHarp . Bergb .-Obl.

m. Opt . 1949 24
6"/. I. G. Farben

Obi . 1945
Vit  Mitteid . Stahlw.

Obi . m. Opt . 1951

Vit  Rhein ,-WstI . Bd.
Crd . Bk. PId . 53 -

Vit  Rhein -Elbe ün.
Obi. m . Opt . 1946 20*»/,,

Vit  Rh .-Wstl . E. Obi.
5jähr . Noten 23*;,

Vit  Siem . & Haiske
Obi . 1935 -

Vit  Verein . Stahlw.
Obi . 1951

B'h ’lt  Verein . Stahl.
Llt . C. 1951

Vit  Rh .-Wstl . Elctr.
Obi . 1950

6' /> Phoenix Gold .-
Obl. 1960

6*/oSiem .-H.Ob,2930
6V. R.W.E. ,0b . l927
Amsterdamsche Bank
Rotterdamsche Bank
Dtsch . Rijksbank
Wintershall A.-G.
Algem . Kunstzljde
A.ust . Rnbb -Cult . Mi] .
Ndl . Scheepirt . Unie
Muell .-Co.Wlnstd .Pr.
Montecatinl
Dt . Reichsschulden-
lorderungen

30Vs

23V,

18
35»/«
23
in
104
56

28Va—»/«
IOI1/41021/j

321/s
37

Erholt
Amsterdam, 9. Mai. Nach den zum Teil recht

beträchtlichen Abschwächungenam Vortage trat
heute eine kräftige Erholung ein. AmerikanischeFonds etwas besser. Auch Staatsfonds etwas
höher. Philips anfangs etwa 4°/o höher, später
nicht voll behauptet. Unilevers um 1Vo ge¬bessert. Aku kaum verändert. Petroleumwerte
fest. Zuckerwerte kaum behauptet. Kaut¬
schukpapiere etwas fester. Tabakwerte fest,Schiffahrts- und Grubenwerte kaum beachtet.
Deutsche Obligationen  nicht voll be¬
hauptet, jedoch hielten sich die Verluste im
engen Rahmen. Niederländische Staatsfondsetwas uneinheitlich.

Freundlich
London, 9. Mai. An der Börse entwickelte

sich nur ruhiges Geschäft bei freundlicher
Grundstimmung.

Berliner Devisenkurse
r¥r Telegraphische

£1 V)»- too 9. Mai

CD73 Auszahlungen:
O V
> 'Z Geld | driel

8. Mai
üeld I briet

2l/i
6
7
6
2*A
6
2
5
4
2*/*
7
l 1/»
5*/>
5»/»

3 .65
5

3V
4
5
5
41/*
*/«
3V*
oV*
3V
6
41/j
1
IV

Ägypten 1 9g . PI.
Argentinien 1 P.*P.
Belgien 100 Belga
Brasilien 1 Milreis
Bulgarien 100 Lev.
Canada 1 k . Doll.
Dänemark 100 Kr.
Danzig 100 Quid.
England 1 Pfund
Estld . JOOestn . Kr.
Finnland 100 t. M.
Frankreich 109 Fr
Griechenld . 100 D.
Holland 100 Quid.
Island 100 isl . Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
Juguslav 100 Din.
Lettland 100 Latts
Litauen 100 Litas
Norwegen 100 Kr.
Österreich lOOSch.
Polen 100 Zloty
Portugal 100 Esc.
Rumänien 100 Lei
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Spanien 100 Pes.
Tschech . 100 Kr.
Türkei 1 türk . Pfd.
Ungarn lOOPengö
Uruguay 1 Gold -P.
V St .v .Amerika l D

20,953
1,782

81, —*
13,322
öl,—

4,68
112,60

20*42

si ;-
81,-
81,-

168,74
112,60
81,—

2,092
81,-

112,76
69,07

453 |67

112*60
81,-
81,-
86 ,-
18,466

~? ,34
4,198

12,356
0,668

41,98
0,201
3,047-
2.4 0

63,82
46,90
12.065
68,43

6,32
16.38
2,364

168,21
54 .65
20,53

0,709
6,649

80,92
41,61
60,58
48,95
46,88
10.94
2,488

62,16
80 .39
33 .95
10,36

1,979

1*019
2,486

12,3861 12,315
- - 0,668

41,98
0,201
3,047
2,476

63,66
46,89
12,015
68,43
6,305

16.38
2,354

168.13
64.38
20,53

0,707
6,649

80,92
41,61
60 .39
48 .95
46,87
10,91

2,488
61 .96
80 .39
33,95
10,36
1,979

1J5I«
2,486

0,66*
42,06
0,203
3,058
2,484

63,92
47 .00
12,086
68,57
5,33

16,42
2,358

168,55
64 .65
20,67
0,711
6,661

81,08
41.69
60 .70
49,05
46,98
10,96
2,49>

62,27
80.66
34 .00
10,38

1,98c

lläzi
2.496

12,645
0,666

42.06
0,203
8,053
2,480

68,76
46,99
12,045
68 .57
6,815

16,42
2,359

168.47
54,48
20.57
0,709
5,661

81,08
41,69
60,51
49 .06
46.97
10.98
2,492

62,08
80,66
34,01
10,38

1,983

l ;021
2,490

Am Valutanmarkt konnte sich der holländische
Gulden weiter erholen , während die Notierungen für
den Schweizer Frank unverändert lauteten . Auf dem
Terminmarkt hat sich jedoch eine gewisse Beruhi¬
gung durchgesetzt , zumal sich auch der Goldabgangbei der schweizerischen Nationalbank verlangsamt
hat . Der Deportsatz für den holländischen Guldenist von U auf 9 Pzt . und der für den Schweizer Frank
von 27 auf 22 Pzt . zurückgegangen . Das Pfund konnte
in Paris auf 73.62 und in Zürich auf 14.99V* anziehen.
Auch gegenüber dem Dollar trat eine Befestigung auf4.84ls/u ein . Für die Reichsmark horte man unver¬
änderte Kurse . Das gleiche gilt für die Lira und
den Belga . — Im Verlauf waren Veränderungen kaumfestzustellen . Der französische Frank konnte sich inTiAn/InnlAiAtif. hAfAstisren. daueren erab der Gulden an

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
London, 9 . 5,

Newyork 484 .69
Montreal 436 . 62
Amsterdam 717 .00
Paris 73 . 54
Brüssel 28 . 65
Italien 68 . 84
Berlin 12. 06
S* weiz 14. 99
Spanien 35 . 46
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19. 39»/.
Oslo 19.00*/.
Lissabon 110. 06
Helslngfors 226 . 62
Prag 116 . 25
Budapest 27 . 50
Belgrad 213 .00
Sofia 390 .00
Moskau 668 . 93
Rumänien 480 . 50
Istanbul —

Athen 512 .00
Wien 26,81
Lettland 14 .87
Warschau 25 .76
BnenosAires
Rio Janeiro
Alexandria
Hongkong
Shanghai
Yokohama
Australien
Mexiko
Neuseeland
Montevideo
Valparaiso

16.00 ölte
4. 12 Offiz-
97 .50
2/457
1/821
1/215

125.00
16. 75

124.00
19. 25

116 .66
Buenos auf

London 13-95
Südafrika 100 . 12
Tägl . Gel " V»
Privatdisk . »/», —»/«
Discont d Bk.
v. England *! —

Rio a . Lor .d.
p. 90 Tage —

Bombav auf
London 1/609

London au'
Bombay 1/612

Straitsdollai
(Singapore ' 2/406

Wochengeld Vs
Bankakzepte

per 3 Mte . 7»»—*/,
Schatzschein

per 3 Mte . */»
Prima Han¬

del swechsd
per 3 Mte . 2—2Vs

Prima Bank-
wechsel
per 3 Mte . —

Prolongati¬
onssatz füi
tägl . Geld —

Paris , 9 . B.
London
Newyorz
Belgien
Spanien
Italien
Schweiz

73 .60
15. 171/2

256 . 76
207 . 25
125 .00
490 .62

Kopenhagen 326 . 50
Holland 1026 .75
Oslo 168 . 00
Stockholm 378 .00
Helcingfort 32 . 25

Amsterdam , 9 .5.
Berlin
London
Newyork
Paris
Belgien
Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen

69 .42i/v
7 . 17*/,

143 . 00
9 . 75

25 . 03V!
47 .83
12 . 22»/s
20 . 20
36 . 05
82 .06

Zürich . 9 . 6.
Paris 20 . 38
London 14. 99»/!
Newyork 309 . 37
Belgien 52 . 30
Italien 25 . 47»/s
Spanien 42 .22»/»
Holland 200 -07»/-.
Berlin 124 . 20
Wien

offiz . Kurs —

Prag
Rumänien
Indochina
Wien
Berlin
Belgrad
Rio a .Londt
Warschau
Portugal
Athen

63 . 40
15. 16

609 .76
35 . 30

Z86.25

Offiz . Bank¬
diskont

Stockholm 37 . 00
Wien —
Budapest —
Prag 6. 18
Belgrad —
Warschau —
Heisingtors —
Privat¬

diskontsatz 4 —4' |s
Bukarest —
Yokohama —
Buenos —

Privat¬
diskontsatz

Tägl . Geld
Plund
per 1 Mt.
per 3 Mte.

Dollar
per 1 Mt.
per 3 Mte.

Peseta
per 1 Mt.

Lire p . 1 ML
Offiz . Bank¬
diskont

Tägl . Geld
1 Monatsg.
Terminsätze
Pfund

per 1 Mt.
per 3 Mte.

Dollar
per 1 Mt.
per 3 Mte.

2»/u
1»/,

4‘/4
8V*

Wien
Notenkurs

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Prag
Warsdian
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul

68 .00
77 . 30
75 . 35
66 .95

12^90
58 . 32‘/s

7 .02
2 . 90
2 . 48

Bukarest
Helslngfors
Buenos Aire»
Japan
Privatdisk.

Inland
Privatdisk

Ausland
£ per 1 Mt.
£ per 3 Mte.
$ per 1 Mt.
$ per 3 Mte.

3.05
6 .61

79 .00
88 .60

2- 2»/.

30
80

1
16

Wien , 9 . 5.
Amsterdam 862 .32
Belgrad —
Athen —
Berlin 216 . 44
Brüssel 90 . 7
Budapest —

Bukarest —
Kopenhagen 115 . 94
London 26 . 04
Madrid 69 . 89
Mailand 44 . 20
Newyork 536 . 09
Oslo 130. 46

Paris 35 . 44
Prag 22 . 25
Sofia —
Stockholm 133. 91
Warschau 101 . 26
Zürich 173 . 62

Prag , 9 . 5.
Amsterdam 10.27 »/.
Berlin 964 .00
Zürich 776 .12
Oslo 584 .25
Kopenhagen 520 . 10

London 116 .55
Madrid 328 . 37
Mailand 198 .00
Newyork 24 .02‘/ ;
Paris 158 . 20
Stockholm 599 .25

Wien 669 .90
Marknoten 876 .00
Poln . Noten 452 .00
Belgrad 55 .5116
Danzig 453 .00
Warsdian —

Kopenhagen 9 .5.
London 32 . 40
Newyork 463 .50
Berlin 185 .50
Paris 30 . 60
Antwerpen 78 .36
Zürich 1*9 . 65
Rom 38 .30
Amsterdam 3ü }-20
Stockholm 115. 65
Oslo 112. 70
Helslngfors 9 . 95
Prag 19- 40
Wien
Warschat 87 . 65

, 9 . 6.
19 . 90

166 . 25
27 . 26

k 412 . 50
dam 279 . 50

134 .00
feva k Oft

toGkholm , 9 . 5,
ndon 19 .40
rlln 162 .00
ris 26 . 45
Dssel 68 .25
tiw. Plätzel30 .50
isterdam 272 .00
penhagen 86 . 85
lo 97 .60
tshlngton 401 .00

Östaslatlsche Wechselkurse vom 9. Mal.
Newyork gegen Japan 28.57, London gegen Japan.

1.25/««. (Telegramm der Yokohama Speele Bank Ltd .)
Bombay 1.6’/«,, Kalkutta 1.6*/ss, Hongkong 2.4,

Shanghai 1.8, Kobe 1.2V«. (Telegramm der Hongkong
Shanghai Banking Corp.)

Der Schweizerische Bundesrat vertritt riacE
wie vor die feste Ueberzeugung, daß eine Ab¬
wertung des Schweizer Frank nicht zu erwartensei.

Reichsbankdiskont 4% WeripapierhBrsc  der Bremer Zeifuntg vom 9 . l*Ioi Lombardsats S ' v

Hanseatische Börse
Festverzinsliche .Werte
Deutschs Reichs - n.

Staats -Anleihen P. 5 . S. 5.

I Brem . Umtausch
5 Lüheck 28
6 Reichst ), fg . 35
5 Reichspost 33 I.
«»/> do . 34 L
S Bremer S kl.
5 do . gr.
5 Lübeck Kr . kl.
8 do . gr.
Bremen Neubesitz
Bamburg Neubesitz
Dtscb. Altbesitz
kiemen Altbesitz
Bamburg Altbesitz

— 680
62»/«G 93G
»GP. 4' i 1( (.*/,
0t %G 100ÜÜ

icc ^ G ioo !eG

21. 3G 21 .3C
21 b 21 G

1t5 b 115k6
10 So bliuü ncjjb

Provinz- b.  Kreis-
Anleihen

6 Sdtlesw .-H. Pr.
Vd. 28/29

8 do . 30
94*/«G P4»/sG
P4*/«ü v4»/i G

Bank -Aktien
Adca
Comm .- n . Pr .-Bank
Deutsch . -Asiat .-Bk.
DD-Bank
Dresdner Bank
Seestemflnder Bank
Hb Hypothekenbank
Oldenb . Landesbank
Old. Spar - n . Lelhb.
Reichsbank
Scbl .-Hnl .Bk .l .Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank

SchlPahrtsaktlen
Br. Schleppsch .-Ges.
Bugsler -Rederel
Dt . Ost -Afrika LInle
Hapag
Hbg .-Südam . D. O.
Nestau
Norddeutscher Lloyd
Bnterw .-Reederei
Woermann -Linle

Kreditanstalten and
Körperschaften

8 Oldb. Gscfc. V. 25
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Korn. S.
do.
do.
S. 1

do.

r. 25 97 G 97 G
S. 1 05 Q 95 0
s ; 2 95 G 95 ü
S. 3 95 G 95G
u . 3 97 G 97 G
S. 2 9 ?G 97 G
S. 4 97 G 97 ü
S. 5 97 G 97 0
S. 6 97 G 97 G

Hypothekenbanken
S Dt. schlffbel . 3
I  do.

, 3 92 G 924
4 920 92 0

t. A 96 G 96 G
B 96 bO 96 bG
E 96 b G 96b O

96 b G 96 bO

5 do.
8 do.
do. DFOHJK
S'h  do . Liquid,
do. Anteils * .
6 Lüb. Hypbk . 1
6 do . 2
6 do . 3 . n . 4
6 do . 5
6 Pr . Ctrbd . 26/27 9i »/<G 96‘/,  G
6 do . 28 M * G 96*/« ü
5*/i do . Llq . 26 A 2 — 101G
do. Anteils * . 9 . 80G 9 . 850
8 Pr . Ctrbd . Kom.

Obi. 26/27/28
B Rb. Westf . Bod.

Cred . 4
5‘/i do . Liquid.
B Schl.-Holst . Pr.

•O’^ G ’O’bCj
7 . tub 7,50 b
95»/iG 95»/, ü
95»/« G 95»/« b
95»/« G 95V« b
95»/« • 95»/« G

93»/iG 93»/,G
96»/«G

96*/, G
101 ü 101G

Ldsbk . 1 u . 3 94*/iG 94 G
8 do . Kom.

Obl. 2 u . 3. 93 G 930

Industrle -Obllgat.
Br. Tauwerkt , v . 03 94*/* 94*/*
Delm. Lin . von 1926 'OC»/* 100»/«
Dt. Lin . von 1926 101V» 101»/*
Dt. Lin . Hansa v . 26 — —
Nordd. Stelng . v. 27 100 100

Steuerguts * elne Gruppe II
fällig am 1. 4 . 1934 103 . 25 103. 25
fällig am 1. 4 . 1935 107 . 37 107. 37
fällig am 1. 4 . 1936 107 . 4(1 107. 40
fällig am 1. 4 . 1937 106 . 37 106. 37
fällig am 1. 4. 1938 105 . 30 105. 30

Eisenbahn -Aktien
A. O. für Verkehr
Brem . StraBenhahn
0t . Rei * sb .Vorz .-A.
Hamb . Hochbahn
Lüb .-Bü* . Elsenb.

Industrie -Aktien
A. E. G.
Alsen ’s* e Portl .-C.
Atlas Werke
Bavaria u . St . Paull-

Brauerel
8elersdorf
Bill-Brauerei
Breitenburger Cem.
Brem .-Bes . Oelf.
Brem . Veg . Fis * .-G.
Br. Allg . Gas . u . E.
Br. Ch. Fahr . Hude
Br . Clgarreufabrikeu
Br. Pap . u . Wellp.
•>r . Rolandmühle
Br . Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
E!bs * loBbrauerel
.. O. Farbenindustr.
Gelsenkirchener
Guano -Werke
H. E. W.
Hans . Stnhlrohrfabr.
Harb . Gummiwaren¬

fabrik Phünlx
Harpener Bergbau
Hemm . Porti . Cem.
Hochofen » . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hollers * . Carlsbütte
Holstenbrauerei
Jutesp . n . Web . Br.
Lederwerke Wieman
Mannesmann -Röhren
Mansfeld
Markt - n . Kflhlhall.
Nordd . Steingut
„Nordsee “ Dt .Ho * s.
Nordwestd . Kraft
Ottens . Eisenwerk
Phünlx Bergbau
Reis u . Handels
Ruberoldwerke

9. 3. 8 . 5.
84 S37/8
93 92*/,

610
94 93*/, G
94 93*/*
79 • 79
98*/* 90
63 63
39 39

*6 V* 161»/*
74V* 74*/*

111 111
120 1?0G

41 41 G
105 105
38 38 ß
3i */i 32»/i
26»/ » 26»/»

69»/t ß 69»/i B
36 35 G
60 60
38 38

87»/* 85»/iG
65 85

122’/, 122’/,
91»/« 91
79»/ » 79

38»/* 37*/*
142 143
6 '.*/* 61V*

115 115
150 150
114 114
126 127
97*/* P7*/t
90 90

110 111)
151 15 ' ■
46 46 ü
95 95

130 130
170 170 ß
115 11s
145 147

95 96
143*/, 142*/*
106*/* 105__

92
128 1280
91 91*/«

38 40 B
uö 1C6*/»

'<54 154
99 99

126 U6
198 198
99 Ü 9P*/v
06 96

1iö 154 Li
H s/a 79

104*/* 104*/,
105 105
54»/* £5

120 122
59 59
8CV* 80

128 128
119 120

Schllnck & Cie.
Schuckert & Co.
Schwartauer Werke

9 . 5.
98

104
75

8 . 5.
98

103
75

Siemens & Haiske 154 153*/*
Stader Lederfabrik 127 127*/*
Thörl Oel 98 98
Transp . A. 0 . vorm.

I . Hevecke 46 46 G

Ver. Werkstätten
IVendt Zigarrenfabr.

9 . 5.
60
56

8 . 5.
60
£6

Kolonlalwert«
Kamertm .-Eb .-G. 65 65
Nen -Gninea -Comp. 131 136
Otavl Min . u . Eis .-G. '"/7la 18 B
Schantung Hand . AG. eO

Niedersäehsische Börse
Kommunalverbända

mit Zlnsbere * nnng
8V« Hann . Piov . Anl.

R. 15 95 95

Pfandbriefe and

S* uldvers * relbung.
(Kreditanstalten der Länder)

6*/ , Oldbg . st . Ri . Q.
Pfbr . S. 5

BVt do . Goid .-Komm.
97 97

S. 3 95 95

Landesbanken

BVt Hann . Lds . Kr.
Gl. G-L. 26 97 97

Ritterschaften

6»/. Brscbw . ritt . Kr.
F .-G. Pf . 29

BVt Brem . ritt . Cr.
S6Va 96*/*

Ver . G. Schuldv. P£V* Pi*/*
BVt Calenb . ritt.

Gold 28
6»/. Cell . ritt . Kr.

96*/* 96lh

G. C. 95*/j 95lh

Stadtschalten
6*/, Pr .Zentr .stdtsch.

G. R. 22 96*/* 96*/*

Hypothekenbanken

BVt Brschw .H.Hyp .29
5»/, "/• do . Goldpfand-

97 97

br . 26 101 10 */8
do . Anteilscheine 11 . 15 11. -5

Industrie -Anleihen

BVt Brauergild .Hann. ’02 102*/»
6°/ , Conti Gummi 26 102 102
B’lt  Hackethal 27 ID V* H 1l/ -.
B’lt  Hanomag 27 — —
BVt Lind . Brauer . 28 102*/s 102*/:
BVt Mech . Weber . 26 69 69
BVt Vorw . zem . 26 100 1C0

Sachwerte ohne Zinsberechnung
4Vt  Hann . Stadtanl. 91 91
4Vt  Br . Roggenanl. 90 90
4Vt  Celler Roggen 89 90
4Vt  Hann . Landeskr.

RM.-Pfandbrf. 93 - 93
5»/, GroBkrftw . B.

Kohle 23 18 18
do . auf RM. abgest. 98 98
BVt Calenb . ritt

Gold 27 9ö*/i P6*/v
4Vt  Lüdensch . Obl. 96*/» 96*/*

Industrie -Aktien
Conti Asphalt 48 48
Conti Gummi '47 149
Dampfkessel - u . Ga-

someterlabrlk vor¬
mals A. Wilke &
Co. AG. Brschwg.

Dt . Asphalt 73/4 ?*ii
Doornkaat
Eisen Wültel w-
Hackethal : 67 » ,C6'I-
Hann . Immob . I. L. 43u 435
Hann . Cementfabr . uo »/» tio
Hemmoor Zement »54 154
Ilseder Hütte »37 ’3i »/*
Lindenei Brauerei 90 90
Nordd . Cement 103 103»/,
Salzdetfurth Kall ’? •>
Teutonia Zement V' ® l/L
Ver . Harzer Zement *15 —
Verelnsbr Herrenh . *43 143
Vorwohler Zement 00 luo
Wollwäs * . Dühren ' 53 ’53
Wunstorfei Zement — —
Zucker Bennigsen 81 81

Verkehrs -Aktien
Hild . Pein . Elsenb . 43 42»/j
Ueberlandw Hann . '07 107

Bank -Aktien
Bis * » . Hann . Hyp . 95 95
Geestemünder aBnk 77 79
Hann . Bodenkr

Hildesheim — —

BVt Dt .Komm . S* .31
6' /» Hann . Landes¬

kredit v. 1926 S. l
do . 1927 Serie 2

6' / . Old. Staatl . 25
6’/» do . Serie 1— 3
6' /• do . Serie 2
B’h  do . Serie 4
B’lt  do . Serie 5
6' /» do . Komm . 1
6•/• do . Komm . 2
6' /i do . Komm . 3
5’/»•/ . do . Liqnld.
6*/ . Pr . Ldpfbr . S . 4
6V« do . S. 11
8»/» do . S. 17— 18
6•/• do . S. 21
6*/« Pr . Ztrst . R. 23
6' /. do . R. 24
6»/« do . R . 25 — 27
6•/• do . R. 28
6' /«Lds * Itl . Zentr .-

Goldpfdbr.
6*/« Ostpr . lds * ftl.

Ooldpidbr.
6' /» S* lesw . Holst.

lds * . Ooldpfbr . 24
BVt West ! tds * ftl.

Goldpfdbr

Hypothekenbanken
B’lt  Brauns * wg.

Hann , v 1929
BVt Goth . Grund¬

kredit 4 . 5 , 5a
BVt Hann . Boden¬

kredit 13 . 14
6"/« Meininger

Hypotb . Bank ” . 5
6’/» Pr . Centralb . 28
6*/» Pr . Hypoth . 1— 3
6Vt  Pr . Pfandbr .-

Bank Em . 50
6*/o Rhein Westfäl.

Bdkr . 4 . 8 . 10 , 12
5*/» Schl H lds * .

A 30
8’/ . Berl . Hyp . 15
BVt Bert Hyp . K.

Obi . 6
5»/»■/. Pr Centr . B.

Liquid.
6*/» Pr . Pfdbr.

Komm . 20
6' /. Pr . Ctr Bod.

O 24
BVt do . Komm . 27
6*/» do . do . 27 — 28
BVt Pr . Ztrst . R. 19
BVt Pr . Ztrst . R. 20
BVt Hann . Landesk

S. 1
BVt Hann . Landesk

9 . 5

9/ »/*
97»/«
97
96»/«

97

95
9J

1CG»/s
96»/«
96»/*
PC»/«
96»/«

06»/«
<« »/*
96»/»

95»/«

93

93 . 7

94 . 9

97

95»/s

96

96
95</s
Si ’/s

55*/«

56*/«

93»/«
54»/*

94»/«

W/i

93»/,

95»/«

93»/,
C0»/ :
06»/,

07
V7»/*

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der Länder,
der Reichsbahn , der Reichspust,
Schutzgebietsanleihe und Renten¬

briefe)
Deutsch . Anl . Ausl.

Scheine Nr . 1-90000 ’«14. 90
6V» Relchsani . 27 *oo . ?5 100 . 25
5 1/*0/* Young -Anl . - k 1 .8
6V« Dt . Wtb . 35 gr . - P9. 00
6°/i QL Wtb . 35 IÖ5.50 - .
6°/* Pt . St .-Anl . 28 '<.8 . 60 108 .60
6*/* Prß . Staats R 2 —
6®/i Prß . Staats R 1 ' 03 . 50 103. 60
6°/* Bayern ? . 1927 V8. ?0 98 .60
6V* Brschwg . 1928 96 .00 95 . >5
4V» Schutzgebiete io . £0 v . 40

5Vt D. Relchsp .33 Fl. 100. 40 100. 40
6’lt Reichsb .-Sch .R. l 'ÖU. OÜ 1CU. 60
BVt Pi . Ldrbk . 1— 2 V7. 3 97 . 3
B’lt „ 3——4 97 .3 97 .3
BVt 5— 6 97. 3 P/ . 3

Stadtanleihen
6V» Bin . Goldsch . 26 95 95*/:
BVt do . Verk . Anl . 28 _
6V# Frkft . Schätze —
6V. Kölner Schätze — —

Oeffentl . Kreditanstalten
7*/i ®/. Bin Pfdbr .-A. - -
Dt . Komm . Auslos .-

Scheine 1 ,' -’61/8 nöV«
Dt . Komm . Auslos .-

Scheine li '273/* *28

Kommunal -Obligatlonen
6*/» Mein . Hyp .-Bank

Komm 14. 16 . 21 94»/*
6°/i Pr Ctr . Bod.

Komm . S. 26 — 28 *3»/,
BVt Rh . Wstt . Bdkr.

Oold -Kom . S 4— 6 c6»/«

Industrie -Obligationen
6V* Dt . Linolwerk -
69/* Klöcknerwerke 00
6V* Thür Elek . L. *t* s/8
6#/* Verein . Stahl . c ß/8
6°/» Zuckerkredit 0 V„
Ausl . Staatsanleihen
4V*9/» Oest St 14 36»/»
4V*9/» Ung St . 13 ' . 95
4V*9/* Ung St . 14 7.87
49/» Mexik abg . 8 .95
59/» Mexik abg . ' 3 . 90

ö . 5.

97

Steuergutscheine
fällig 9 . 5 . 8 . 5.
1934 103.37 103 . 37

e » • » « l ^ » 107.0 • l U/.
97 1936 . UM , 107. 40 107 . 4f
96»/« 1937 .— 1938 . . . . . . b » X35. 3C 105 . 3C

97
Steuersch . V. K. '05 . or 1a e . 9<

95
95

Relchsschuldbuchforderungen
mit Zinsberechnung

95
U0*/s
56V*
OcV*

r'ällig Alu . olenscha.
l . 4. ueid ßrtel Geld Briet
1935 - - — -

96V« 1936 — — — —
96V« 1937 — — 161’/, 1( 2* 8
— 1938 » — — —
96*/*- 1939 99 99*/« 99 9*8/4
96*/« 1940 97»/« 98*/-. — —
96*/, 1941 9~ 9 ’lt — —

1942 96»/, 97*/* 96»/* 97
95*/« 1943 96*/s 07*/8 VÖ*/8 Ro’l,

1944 96*/« 97 96 RR'I,
93 1945 96*ja 97 96 Ms

1946 9t »/s 97 96 99’| ,
93«/* 1947 C£*/8 97 96 96»/*

95
1948 P6*/8 .»7 96 96V«

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . . . öbV* 69*/4

97

95

1946/48 . . .

Aktien
Verkehrswesen

68*/* 69*/«

Hamb. Hochb .-A. 9l */8 9 li/:
Hann . Ueberl 07 —

968/«
95*/*

Lübeck -Büch.
Sanken

'88/* M,

9S% Alte - D. Ci .-Anst. ti s/a ^4
8ayi . Hyp. n. Wb 83 86

95*/« Bayi . Ver .-Bk. 9<S5/8 9eVa
Berl . Bandelsg. ’i, »/, 1 'V*

96*/« :omm . o . Priv.
O. -D. Bank

933/*
94

93
93*/>

93«/4 9t . Asiat . aBnk 605 6 ' 1
06*/« D. Üebers .-Bk. 91 90

Dresdner Bank 94 93*/i
94Vi Mein . Hyp .-B.

31dbo . Landb.
96 95*/j

63
Ao -l/i Old. Spar - u. L. 39»/« 39

Industrie
Adler P.-Zem.
Allg . Elektr .-Q.
Alsen P.-Cem.
Atlas -Werke
Brera . -Besteh.
Br.Alle .Gas -o .El.
Bremer Vulkan
Dt. Asphalt
Dt Baum ?; .
Dt Spiegelgl.
Dt Stelnzeug
Dt . Ton n . Stein
Dynam Nobel
Germ . Porti.
5ebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Harbg Elsen
Harbg Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . Stärke
Kötitz Led.
Kromschröd.
KGppersbcsch
Lind Elsmasch.
Wasch . Buckau
Maxlmllhütte
Meyer -Kffm.
Miag Mühlen
Mitteid Stahl
Mülh . Bergw.
Nordd . Eisw.
Ndd . Steingut
Nordd Trikotweb
.Nordsee “ D H

Nordw Kraft
Phön Braunk
Polyphon
Rh W Kalk
Rieb Mont W.
Rosenth Porz.
Sarotti Sch.
Schl . Porti . Zem.
Hiörl ' s Oelf.
Ver D Nickel
Ver . Glanzst.
Wanderer W.
*( oionIalwerte
ntsch -Ostafrika
Neuguinea
'Jrha 'itnnf ’ Hö AO

9.  5.

38
144
6 »/4
97V*

116V*
81/*

12 •
981/*

98V4
78
9t 1/»
VCs/4

•06
104
90
37V*

10B7la

1?Z8M
114V*
'65
90
ee 1/*

122
105
101Vs

^Vs
95V*
13

102
te «/s
977/«

1J43/<

MiV*
I2G1/*
138

767/s
•»3
5tVa

8 . 5.

37V*

62

V4V*
61/*

’24

96
77lj8
97
91Vs

•06V«

9CV4
3>V»

154
125l/i
108
1C0

'21V*
114V*

88*/«
883/4

122
107
I05»/*

541/*

921/*
37/s

07V«
’CiV*
57V»
95

1153/4

114*/4
•20
•381/«

7/1/4
t35

93«/8

95V*

p:-v»
961/-.
CCVi

9 1

94

931/:
96»/«

IOC.8
103V*
"O' Vs
10•3/4

37

9
13.80

Fortlaufende Notierungen
Anfangs - Schluß - * cinheitskurs

Kurs Kurs 9 . 5 . 8 . 5.
ji.  Anl . Ausl . Scheine
einscbl . */» Ablösungsch.
8V» Hoesch Eisen nnd

Stahl -RM Anleihe I0l 7fa
59/».Friedr Krupp -RM*

Anleihe IO«1!»
/ •/• Mitteid . Stahl -RM-A. 102
79/» Vereinigte Stahl -RM-

Anleihe Perle B 1 ^ 5/s

Accumulatorf ?n-Fabrlk —
Mlgem . kunstzljde Unie
Allg . Elektrizitäts . -Oes . -8‘“
is * affenburger Zellstoff , 8; ,(s
Bayer Motorenwerke 1 -c .;<
. P . 8embere 11 1
Inllus Berge . Tiefbau 122
Berlin Karlsrubei !nd . —
Bl Kraft n 1.1* 1 Q A - Alh
Berl MaschiDenbao —
Braunk u. Brlk (Bublag ) 180
8remei Wollkämmerei —
Buderus Eisenwerke 9: »/,
Charlotlenb Wasserwtk . 1c6*/»
Cbem von Hevden 10c»/s
Comn . Hlsnano S A-C 279»/,

do . do . Ser . D 209
Contlnenlale Gummiw ’ 48

115*/* ‘' IS . 12 114. 90

WVs 102.0B 102. 0C

io ; *|8 102 . 50 102 . 25
102 102. 20 102. 25

'0' ‘•01 . 62 101. 62

_ 1o0 50
54*/i B 54 . 50 53 . 37
38*/a 38 . 00 37 . 5i
83*/* 83 . 37 83 . 00

127*/* 127. OB 127.0 b
112 . 50 711. 25

12> ■>21 . 12 121. 75
123*/* 122 .87 122. 62
1347/8 134. 87 n33 .3 :
— 118. CO 114. 00

180 _ _
147
96 95 . 62 99 . 25

W/4 1CÖ. 50 106. 00
'OtVa 100. 00 100 .12
283 283 .00 275 .50
274 —
•48*/4 »48.C0 '47 .75

Antangs
Kurs

Contlnent . Llnol . Zflri*
Daimler -Benz
Deuts * -Atlant .-Te1egr.
DL Cont . Qas Dessau
Oeuts * e Erdöl
Deuts * e Kabelwerke
Deuts * e Llnolwerke
Deuts * e Teleph u Kab.
Deuts * er Elsenhandel
Dortm . Onton -Br.
Elntra * t Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm.
Elektrlz .-LIeferungsges.
Elekr . Werke S* leslen
Elektr . Ll* t n . Kraft
Engelhardt -Branerel
1. 0 . Farbenindustrie
Fetdmühle Papier
Felten S Guilleaume
Oelsenklr * . Bergwerk.
Ges . f el Unternehm . —

Lndw . Loewe fi Co.
Th. Oolds * mldt
Hamburger Elektrizität
Harbnrger Gummi
Harnener Bergbau
Hoes * -Kölu Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr Gesellschaft
Ilse . Bergban
Ilse . Bergbau OenuBs*
Gebrüder Tungbans
Kall Chemie
Kaliwerke As* ersteben
Klötätner -Werke
Koksw n Cheffl . Fahr
Lahmever S Co.
Laurahfltte
teouoldgrube
Mannesmannröhrenwerk
Mansfeld AO f . Bergbau
Maschinenbau Untern.
Maxlmlllanshfltte
Metallgesells * aft
Monteeatln 1 ton Lire
Nlederlansltzer Kohle
Drensteln S Koppel
Phoenix Beruh n . Hfltt
Polvphonwerke
Rhein . Braunk . n . Brlk.
fheln . Elektrizitätswerk.
Rhein . Stahlwerke
Rhein . -Westf Elektrlz.
Rfltgerswerke
Salzdetfurth Kaff
Rchles Bemb . n . Zink
Schles Elektrlz . n . Gaß

Ut . B
tchubert 5 Salzer
ichuckert & Co Elektr.
icbultheiß -Patzenhofer
»iemens & Haiske
Stöhr & Co . Kammgarn
»tniiierger Zinkhütte
Rüddents * e Zocker
rhürlnoor 0 ^ ,- ’
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasser » . Gelsenkir * en
westd . Kanfhot (vorm.

Leonhard Tletzl
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhot
Bank Elektr . Werte
Bank für Bran -Industrte
Reichsbank
A.-O für Verkehrswesen
Allg . Lokalb . u Kraft»
Dt Rel * sbabn Vz.-A.
Hamb Amerika Packe « .
Hambg . -Südam Dampf.
Norddeuts * ei Lloyd
Otavl Minen u Eisenb.

152*/,
91»/a

11»
124»/*
107»/,

•56»/,

91»/b
162»/*
Ausg.

106Vi
115V*
••227|8
95V4

143*/s
122V*
9 i*/4

123Vs
99

128
38

0/!
94V*
92
86

154V*
125V*
88*/ *G

129

90*/,
11i x/s
1203/4
228/8
65*/*
7SV8

105*/ *O
727l8

96*/4

173*/*
8/Vb

13*/«
215
123*/*
116
117*/*
112*/«

35 G

1323/4G
136
104
'■09V4
1533/4

ÖC-V*
M2

35»/®
1191/s
m */4

114
161
Ö78/*

117V*
'2i 7le
22P/B G

35 G
13

->chiuu
Kurs
'87
91»/*

cinü
9 . 5

156 . 50
P1. C0

uJUFurS
8 . 5.

150^50
91 . 25

ilü . ä/ 110 . 87
124»/* 124. 25 '(24 . 25
107B/8 107. 12 107. 37
H3 ’/s H3 . 0O 113. 50
162*/* 162 . 50 154 . 25
— —>■ 112 . 00
92 91 .62 91 . 25

184 163. 00 18 ' , £0
— 175 . CO
— 113. 8 B

106*/« 1Ce,50 106 .00
116 115 . 50 113 .0G
IZZ1/, 123. 00 122 .00
968/4 96 . 50 94 . 50

143»/, 143. 25 142. 75
122*/* 122.87 122. 12
94»/, 94 .25 94 .00

— —

’M, 123 . 87 124. 12
96»/, 96 .50 97 .50

128 128 . 75 128.37
37*/« B 37 . 50 37 .50

1C5V* 105. 75 105. 87
94*/* 94 .50 94 . 25
92»/« 91 .62 90 .50
86 66 .00 B 85 .75

154»/, 152.00 150 .00
126 125. 50 »23. 5 G
8v*/* 89 . 00 88 . 50 G

'29 128 . 00 127 . 12
120»/, 120 .50 118. 00
PC1/* 90 . 00 90 . 25

116b 115,37 114 .50
121 120. 75 121 . 12
238/i 22 .87 22 . 50
87 85 .50
79»/«G 79 . 50 B 79 .00

105»„ 105 . 62 105 .75
72»/« 72 . 75 72 .50

165 165.00
97*/« 97 . 00 97 . 50— _

173*/* 173 . 50 172 . 75
87«/* B 87,CO 67,12

_
13 G 13.00 0 '3,87

215»/« 215 .00 213,25
12A 124. 00 123 .50
106»/, 1C6.37 105,25
11 -8/4 117. 75 117. 25
112»A 112. 62 111 . 75
165 165.00 165 .00
3i »/e 35 . 12 34 . 87

133 132 . 75 132. 5G
137»/, 136. 25 •36.75
1C48/4 103 .87 103.25
uo »;. 110 . 12 106 .25
154 153 . 87 153 .50
107>/« 107 . 25 »08 .0 B— mam 66 . 12— 167.50 108. 75
127
8t »/a 80 .25 79 .87

•12”/« 112. 25 112.0 G— — 142. 50

3i »/, 35 .50 36 .87
•20V* 120. 00 119. 87
114 113 . 75 113. 50—

Vflt 114. 25 115.0 B
76T*/* 161 . 25 161 .37
66 87 . 37 86 . 50

117»/* 117.50 118 . 50
KV/, 122.87 122 . 87
32»/ , G 32 .50 33 . 00

£7,00 B 26 .87
35 35 .00 35 .00G
ie */8 <8.l0ü 17 . 62G

•Auch, mit-cCu£ieS&:

-

Mir ersparst Du Arbeit und Dir den vielen Ärger über veraltete oder schad¬
hafte Kragen! — Trage den eleganten cAt&fsr Kragen, mit feinem Wäsche¬
stoff überzogen . Er ist nicht zum Waschen und Plätten bestimmt und
dadurch in der Herstellung so preiswert, daß auch Du Dir die Annehm¬
lichkeit leisten kannst, unsaubere Kranen einfach durch neue zu ersetzen.
MEY& EDLICH. SÖGESTRASSE3

Dutzend . M 2 .50
6 Stück . . M 1.25

Stück . . M —.65
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Warenmärkte
Spinnstoffe

Bremen , 9. Mai. Amerikanische Baumwolle midd¬
ling Universal Standard , 28 mm staple , loko
14.13 (14,05).
Bremen Mai füGUI Juli Juli litlll Okt. üez. lan.86

Vor. Schluß
Eröffnung .
12.80 Uhr. .
16.20.
Heut.Schl. .

- .- /-

- .- /-

.s.ir/K
13.21/lt
13.19/lv
13.24/14
132' /lf>

13.10/11
13.22/10
13.18/1?*
13.24/13
13.24/1?*

13.19/15
13.19/17
lS.lb/li
13.26/11
18.30/25

13.2.-724
13.28/25
13.27/24
13. 6̂/31
13*0/34

13.33/28
13.33/29
13.82/27
18.40/37
18.44/37

Acrech. . . lfi.Uft/- 13.15/- 13. 16/— 13lÜ./~ 13.25/- 18 29/—
Bis 13.30 Uhr bezahlt : Oktober 13.19.

Antwerpen , 9. Mai Kammzua
D.kg . belg .hr

9 . 8.
p.lb pence P kg . beIg .Fr

9 . 8 . 0 . 8.
p. lb pence
9 . 8.

Mal 34.26 34.25
Juni 34.25 34.25
|uli 34.25 34.00
Aug. 34.25 84.00
Sept. 34.25 34.26

20.12 20.00
26.12 26.12
26.87 26.8/
1,6.02 20.62
26.37 26.76

Okt. 34.60 34.50
Nov 34.75 34.76
Dez. 34.75 34.75
Ums. 226000 lbs
Tendenz: beh

26.b7 20.75
26.87 26.87
27.00 26.87
1.-5000 lbs

ruhig
Bradford , 9. Mai. Garne  zeigte Ansätze zu einer

Befestigung . Bei Kammzügen  nannte man fiir
64er Kammzüge 26‘/i Pence . In Crossbreds entwickelten
sich befriedigende Umsätze zu Vi Pence ' höheren
Preisen als bisher .

Hamburg , 9. Mai. _ ,
(Lokoprelse per ib) . Tendenz ruhig
Ostindische: Superfine myd, Sctnde white
rougish Bremer Kl. 1Kne Oomra Standard l Bremer Klause12 o.öO

New York Mai lull Okt. Dez. 1 lan. I März

Vor.Schiuli 11.84/- 11.83/8/ 11.49/80 11.85,86111.67/- 11.32/68
Heut. Schl. U93/- 111.68/- | U.9C/- 111 83/- 111.86/- 111.94/ -
Loko: 12.26 (Voi. Notrg. 12.15 Cents)
New Orleans . . heutige Not. 12.48 | vorige Not. 12.36
Zufuhren In Atlantik - und Gnlfhäfen 1000| 5000

Stetig bei festerer Grundstimmung
Newyork , 9. Mai. Der Baumwollmarkt nahm einen

reoht stetigen  Verlauf . Die Erklärungen
Johnston 's über die künftige Baumwollpolitik gab zu
Käufen der Kommissionäre , der Wallstreetfirmen und
fernöstlicher Interessenten in den Sichten neuer Ernte
Anlaß . Liverpool war als Abgeber für spatere Lie-
ferung im Markt . Verschiedentlich machte sich Nei¬
gung oemerkbar , alte Ernte zu verkaufen und neue
Ernte zu kaufen , so daß sioh der Preisunterschied
verringerte . Die Handelsfirmen nahmen allerdings
weiter Käufe per Juli vor . Zeitweise machte sich
infolge der Unsicherheit bezüglich der Absichten der
Regierung fiir die neue Ernte eine gewisse Zuruck¬
haltung geltend , später setzten aber wieder Anschaf¬
fungen für Neworleanser Rechnung ein. Die
festere  Grundstimmung erhielt sioh bis zum
Sohluß , da offenbar auch Regierungskäufe erfolgten.

Stuttgarter Garnbörse . Baumwoll -G a r n e , beste
südd. Qualität notierten am 8. Mai : Nr . 20 engl.
Trossei Warp - und Pincops 1.47—1.60 d. kg., Nr . 30
1..7S—1.81 d. kg. Nr . 36 1.89—1.92 d. kg, Nr . 42 Pm-
cops 1.99—2.02 EM. d. kg. — Baumwoll - _G e w e b _e ,

86 cm glatte Cattune oder Croises 19/18 pr . ‘/i frz . Zoll
aus 36/42er25,3—25,8 Rpf . d. m. . .

Das Geschäft beschränkte sich fast ausschließlich
auf Garne und Gewebe aus Ex oten  baumwolle , die
wesentlich höhere Preise bedingen.

Londoner Kolonial -Woll -Auktion
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung ")

London, 9. Mai. Der zweite Tag der dritten dies¬
jährigen Kolontalwollversteigerung brachte wieder
zahlreichen  Besuch . Der Wettbewerb war
äußerst lebhaft , Hauptkäufer waren englische Fir¬
men und Vertreter des Festlandes . Das Angebot um¬
faßte 10 974 Ballen , darunter 3900 Ballen südamerika-
nisoher Herkunft . Die Auswahl in Merinos war
mäßig , in Crossbreds dagegen sehr gut . Gering¬
wertige Sorten wurden infolge der hohen Forde¬
rungen zuriiekgenommen . Innerhalb der Verstei¬
gerung wurden 9644 Ballen zugeschlagen.

Feine , mittlere , gute und geringe Austral -Merino-
Spinnerfleeces sowie feine , mittlere nnd grobe Neu-
seeland -Crossbreds und feine , mittlere und grobe
Neuseeland -Slipes-Hautwolle lagen weiter fest.
Feine , mittlere und grobe Puntas waren gegenüber
den Sohlußpreisen der zweiten diesjährigen Londoner
Versteigerung um 10 bis 15 Pzt . befestigt . Fiir beste,
mittlere und geringe Austral -Scoureds , feine nnd
mittlere Waschwollen -Merinos sowie für feine , mitt¬
lere und grobe Waschwolien -Crossbreds war die Stim¬
mung weiter fest.

Wollversteigerung ln Australien
Auf der Versteigerung in Brisbane (Queens¬

land ), am 7. Mai war die Stimmung sehr fest hei leb¬
hafter Nachfrage . Das Angebot umfaßte 13 951 Ballen.

Getreide und Futtermittel
Hamburg , 9. Mai. Für mitteldeutschen Weizen lag

heute etwas Frage vor . Die Forderungen sind jedoch
infolge der geringen Zufuhren erhöht worden . Die
Mühlen sehen aber noch keine Veranlassung , die ver¬
langten Preise für hochwertige Qualitäten zu be¬
willigen . Roggen weiter vernachlässigt . Hafer und
Futtergerste dringend gefragt.

Weizen,  Inländischer : Altmfirkiscber (Basis 76*
77 kg), 218 plus Zuschlag , Saale -Magdeburg (Basis
76/77 kg 215—215V* plus Zuschlag , Lauenbg .-Mecklen-
burger -Ostholsteiner (Basis 76/77 kg) 211; ausländi¬
scher : Manitoba I hard 96—97, Manitoba I 94—95. —
Roggen  inländischer : Altmärkiscber . 72/73kg, 173,
Pomm.-Meckl'enbg . 170—172, Lauenbg ./Holst . 160—171.
— Hafer,  inländischer : Mecklenburg -Pommorn-
Ostholstein 54/60 kg 200—215. - Gerste,  inländ .,
Malzgerste 205—210, Sommergerste für Futterzwecke
208—213. — Roggen-Ausfuhrscheine im freien Verkehr
Lieferung Mai 140B 138 G.

Berlin , 9. Mai. Im Berliner Getreideverkehr be¬
schränkt sich die Umsatztätigkeit nach wie vor auf
die Deckung des laufenden Bedarfs . In Brotge¬
treide  ist das Angebot , gemessen an der Nach¬
frage , weiter reichlich , der Bedarf ist aber gering,
da die Mühlen im allgemeinen noch über ausrei¬
chende Bestände verfügen . Lediglich hochwertige
Weizenqualitäten , die allerdings auch nur vereinzelt
Angeboten werden , finden Beachtung . Hafer und
Futtergerste  bleiben weiter gefragt . Da aber
die zum Tausch notwendigen Kraftfuttermittel über¬
wiegend nicht zur Verfügung stehen , kommt es nur
vereinzelt zu Abschlüssen . Braugersten liegen gegen¬
wärtig ohne Interesse , in Industriegerste gehen For¬
derungen und Gebote -noch, immer weit auseinander.
Der Mehl  markt hot erneut ein ruhiges Bild.
Weizen- und Koggenscheine liegen weiter still.
Newyork , 9. 5.
Weizen. Rt lOß8̂
Hartw. Ui7/«
Chicago 9. 5.
Gerste 50—1<0
Weizen stelle
Mai . . . .95,!*- a/-
full . . . .901/s- öfc
sept . , » • ,0r«za—1/

Mals, Io« 105
W’mehl. n. b.7o
höchste 7 05
Mals stetig
Mal . . . W*
(Ull . . . . Ö2 */•
Sept . . . . 771/a
Hafer stetig
Mai 40B/*

Betrt.' Engr. 1/8- 2/0
Rontio. 5—9

lull . . . . 38'/.
Sept. . . 36«/.
Roggen stetig
Mal . . . . 67l/>
lull . . . 57»/*
Sept. . .. 69»/*

Kartoffelmarkt
Voraussichtliche Verzögerung der Frühkartoffelernte

Bremen , 9. Mai (Eigenbericht ). An den Speise-
k^rtoffelmärkten hat die etwas lebhaftere Grund¬
stimmung im allgemei ten auch in der letzten Woche
angehalten . Für gelbe Speisekartoffeln , vor allem
solche der Sorte Industrie , bestehen weiter laufend
Absatzmöglichkeiten . Die Preise lagen durchweg
gut behauptet , haben teilweise auch noch etwas an¬
gezogen. Auoh für Anlieferungen aus frachtungün¬
stiger gelegenen Gebieten bestehen nunmehr bessere
Unterbringungsmöglichkeiten.

Das Angebot an F u 11 e r kartoffeln ist weiter
ziemlich reichlich geblieben , doch herrscht nur ruhige
Nachfrage , zumal die Grünfütterung bereits teil¬
weise aufgenommen ist . Der Absatz ging infolge¬
dessen nicht immer glatt vonstatten.
■Nach F a b r i k kartoffeln bestand von einigen

Brennereien , hier und da auch von Stärkefabriken,
Nachfrage , doch haben die Umsätze keinen größeren
Umfang erreicht.

Das Saat  kartoffelgeschäft kann als beendet an¬
gesehen werden . Die wenigen Umsätze erfolgten fast
ausschließlich auf Grund früherer Abschlüsse , wäh¬
rend neue Anforderungen kaum noch gestellt werden.

Schiffahrt und Schiffbau
„Neuzeitliche Ruderkonstruktionen“ I
Vortrag im Nautischen Verein zu Bremen |
In der „Teutonia“ sprach am gestrigen Ahe'nd

auf Einladung des Nautischen Vereins Bremen
der Schiffbau-Ingenieur Schleufo  von der
Seebeck-Werft in Wesermünde über: „Neu¬
zeitliche Ruderkonstruktione  n“.
Namensdes Vorstandes entbot Prof. Dr. Ernst
Wendt  dem Redner und der Versammlung
einen herzlichen Willkommensgruß. In seinem
durch zahlreiche Lichtbilder illustrierten und
überaus fesselndenVortrag führte Ing. Sohleufe
im wesentlichen folgendes aus:

„Flettner hat das Verdienst, den Strom¬
linienkörper  in die Ruderkonstruktion ein¬
geführt zu haben. Dieses Flettnerruder ist auch
auf verschiedenen Lloyddampfern einge¬
baut, sowie auf Hamburger Schiffen. Die strom¬
linienförmigen Ruder hatten auch einen gün¬
stigen Einfluß auf die Geschwindigkeit.
Die Wirbelschleppeist aufgehobenund dadurch
ein geringerer Widerstand vorhanden. Ferner
findet kein Einsaugen von Luft in den Schrau-
benstrahl statt und infolgedessen wird der
Rückstoß kräftiger . Alle modernen Ruderkon-
struktioneh haben die Stromlinienform als
Grundform. Es stellte sich heraus, daß durch
die Stromlinienformnicht nur der Widerstand
verringert, sondern auch die Geschwindigkeit
vergrößert wird, und zwar in einem Grade, der
einer 10—18°/oigen Mehrleistung der Maschine
entspricht.

Eine weitere Folge der Anwendung von
Stromlinienrudern besteht in der erheblichen
Verbesserung der Kursbeständigkeit.
Die am meisten angewandten Patentkonstruk¬
tionen in der Gruppe der Stromlinienrudlr von
symmetrischemQuerschnitt sind das Oe r t z -
Ruder, das Seeheck - Ruder und das Sim¬
plex - Balance-  Ruder. Als Sonderkonstruk¬
tion mit nicht symmetrischemRuderquerschnitt
besteht neben den vorgenannten Rudern die
Verbindung von Gegenpropellerund Ruder, Pa¬
tent Dr. Wagner,  die ebenfalls sehr verbrei¬
tet ist. Zu all den verschiedenen Konstruk¬
tionen gab der Vortragende eingehende Er¬
läuterungen der Grundgedanken, aus denen sie
entstanden sind und verbreitete sich des wei¬
teren noch über das Ma 11h i e s s e n - Ruder,
das Se h a f f r a n •Strahlflächenruder, über die
Kort -Düse und die Propulsionsbirne.

In Ansehung all der genannten und erläu¬
terten Ruder-Konstruktionen ist für jeden Son¬
derzweck, dem ein Schiff zu entsprechen hat,

eine hochentwickelte Ruderart vorhanden. Und
zwar ist der Nutzeffekt der verschiedenen Ru¬
der bereits derart feststehend, daß er als ein
sicherer Faktor bei der Gesamtleistungsberech¬
nung zugrunde gelegt werden kann. Für Fälle,
wo für den gleichen Zweck mehrere Ruderkon¬
struktionen bestehen, haben Grdßreedereien die
verschiedenen Konstruktionen eingebaut und,
nach den Erfahrungen damit, künftige Entschei¬
dungen in der Ruderfrage getroffen. Es ist
noch bemerkenswert, daß es sich bei den ver¬
schiedenenbewährten Konstruktionen um rein
deutsche Erfindungen  handelt. So kann
auch auf diesem wichtigen Gebiete der Schiff¬
hautechnik die Befähigung der Deutschen zu
erfinderischen und denkerischen Leistungen
weder geleugnet, noch von der übrigen Welt
entbehrt werden.“

Dem stürmischen Beifall der Versammlung
fügte Prof. Dr. Wendt noch herzliche Dankes¬
worte an Ing. Sohleufe  hinzu , der einen
außergewöhnlich spannenden Vortrag geboten
hatte. Dr. —k.

Ermäßigung von Kajegebühren in Hamburg.
Den zwischen den Azoren  und Hamburg
fahrenden Schiffen, die den Kai benutzen, ist
eine Ermäßigung des Kaigeldes auf 7 Pfg. für
100 kg, eingehend und ausgehend, zugestanden
worden. Bisher wurde das Kaigeld für die
außereuropäischeFahrt erhoben.

Seeamt Hamburg
Das Seeamt verhandelte am Donnerstag über

die Kollision zwischen dem Lübecker Dampfer
„Nor df e 1s“ und dem Königsberger Dampfer
„Poseidon “, am 13. April auf der Elbe vor
Brunsbüttel.

Das Seeämt verkündete folgenden Spruch:
Am 13. April 1935, kurz nach 10 Uhr, hat ein

Zusammenstoß auf der Elbe bei Brunsbüttel-
koog zwischendem einkommenden, in den Kanal
bestimmten Dampfer „Poseidon“ und dem aus¬
gehenden Dampfer „Nordfels“ stattgefunden,
hei welchem beide Schiffe beschädigt worden
sind. Der Unfall ist auf ein unrichtiges Aus¬
weichmanöverdes ausweichpflichtigenDampfers
„Poseidon“ zurückzuführen. Die Schiffsleitung
der „Nordfels“ trifft keine Schuld. Die Maß¬
nahmen nach dem Unfall waren sachgemäß.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung ")

Im Heimfrachtenmarkt war es durchweg sehr
ruhig . Es wurden kaum ernsthafte Versuche , die
Raten zu erproben , unternommen . Die ausgehenden

Ausländiso  h’e Frühkartoffeln waren an den
deutschen Märkten nur vereinzelt vertreten . Ihre
Beschaffenheit Heß zu wünsohen übrig . Die Ernte
deutscher Frühkartoffeln dürfte dnroh die vorüber¬
gehend eingetretene Abkühlung um 1—2 Wochen ver¬
zögert sein.

Viehmärkte
Oldenburg , 9. Mai. Auftrieb:  1054 Ferkel,

davon 30 Läufersohwetne . Preise:  Ferkel bis 6
Wochen alt 16—18, 6 bis 8 Woohen 18—21, 8 bis TO
Wochen 21—23, Läuferschweine 25—38 RM. Spitzen¬
tiere über , geringwertigere unter Notiz bezahlt.
Sohlachtschweine 37—42 Rpf. je Pfund Lebendgewicht.Marktverlauf : leicht belebt.

Hamburg, , 9. Mai. Auftrieb:  2134 Rinder , dar¬
unter 397 Ochsen, 346 Bullen , 961 Kühe , 430 Quenen,
ferner 761 Schafe . Marktverlauf : Rinder flott,
Spitzentiere über Notiz, Schafe mittel . Preise:
Rinder . A. Ochsen: al ) und a2) 41, b) 38—41, c) 30—37:
B. Bullen : a) 40—U, b) 85—39, c) 30- 34; C. Kühe : a)
37—40, b) 32—36, c) 27—31, d) 17—26; D. Färsen a) 41,
b) 38—41, c) 30—37. Lämmer , Hammel und Schafe . A.
Lämmer und Hammel : al ) 43—46, bl ) 40—42, e) 37—39:
Schafe : e) 35- 38, f) 25- 34 RM.
Chicago , 9. i . Schweine.
leichte udt. 8 85 Ischwere od 8.85 IZutuhren tioce
höchste 9.25 Ihöchst. r20 |i. West. 430CO

Berlin , 9. Mai. Häuteversteigerung . Die 229. Ver¬
steigerung des Allgemeinen Häuteverwertungs -Ver-
bandes G. m. b. H. in Berlin -Lichtenherg verzeichnete
normalen Besuch . Die Kaufstimmung war bei leichten
Großviehhäuten lebhaft , so daß allgemein die fest¬
gesetzten Höchstpreise erzielt wurden . Kalbfelle
(Berliner Schlachthöfe ) erzielten bei guter Naohfrage
ebenfalls Höchstpreise.

Eier und Butter
Berlin , 9. Mai. Inlandseier:  Gruppe I (voll¬

frisch ) S. 9, Gruppe II (frisoh ) S. 81/:, A 8■/• bzw. 8,
B 8 bzw. 7vi, C 7 /i bzw. 7, D 7 bzw. 61/:, aussortierte
(abfallende Ware ) 6. Auslandseier:  Hol¬
länder und Dänen S. 8»/., A 8'/i, B 7»/i, Finnen , Belgier
und Isländer S. 8»/i, A 8, B 7‘/i. Tendenz : stetig.

Kopenhagen , 9. Mai. Butter . 140 (Vorwoche 14«) Kr.
für 100 kg.

Seefische
Am 9. Mai landeten im Wesermünder Fischerei¬

hafen drei Dampfer mit 377 300 Pfund frischen See¬
fischen , davon brachten aus der Nordsee ein Dampfer
35 800 Pfund gemischte Fänge . Aus Island brachten
zwei Dampfer 341 500 Pfund Kabeljau , Schellfisch,
Seelachs und Goldbarsch . Die Auktions preise
erfuhren in fast allen Sorten Aufbesserungen.
Island : Kabeljau I 5Vt—8’/,, II 6Vi—8‘/i, Schellfisch I
MV*—lS‘/i, II 12—181/:, III 10»/.—18, Seelachs 7—8*/.,
Goldbarsch 22—221/.. Nordsee : Sohellfisoh V IS1/*- 15,
Wittling 12- 12»/..

Kolonialwaren
Hamburg , 9. Mal.

Gewürze : Weißer Muntok weiter gesucht nnd
fester , auch schwarzer Pfeffer leicht im Preise er¬
höht . Schwarzer Lampong -Pfeffer 86, weißer Muntok-
Pfeffer 134, schwarzer Tellicherry 90 RM. Uebrige
Gewürzsorten hei kleinem Geschäft unverändert.

HülsenfrUchte : Umsatzlos , Preise Unverändert.
Getrocknete Früchte : Keine Veränderung.
Rohkakao : Nach dem Inlande befriedigend , Preise

unverändert . — Kakaohalbfabrikate : Stetig ohne
Veränderungen.

Reis : Die östlichen Märkte liegen stetig . Hier ent¬
wickelte zweithändige weiter Bedarfsgeschäft nach
dem Inlande . Preise unv.

Fettwaren : Stetig . American Steamlard 33‘/i. Pure-
lard raff , per 4 Kisten k 25 kg netto verschiedene
Standardmarken transito Kai 34»/<—84»/i Dollar . —
Dänisches Schmalz 132 Kronen.

Speck : Preise unverändert.
Newyork , 9. 5. Mal . . . . 10.60 Savannah 47.60

Oele und Fette Juli. 10.68 Petr. StWC. 16.26
Schmalz 18.65 September 10.72 St. W. T. 12.26
Talg, eilt . 6.87 Jktober . . . 10.70 Mid. Co. 0.94
Bw’saatöl1. — Terpentin 62.60 P. RobSI1 87!(-2.0t%

Chicago . 9. 5. Schmalz,
lendenz : stetig lluü . . . . 12.96G lOKtober 13.C5
Mal . . . . 12.87»/: Isept. . . . 18.07»/, (Dezember —

Newyork , 9. 5. Kakao , stetig
Mal . . . . 4.67 Iseot. 4.70 lanuai . . . 4.90
lull . . . . 4 .68 Dezember 4.85 März . . . 5.01

Kohlenfrachten naoh dem Mittelmeer sind nach wie
vor sehr fest.

Die LaPlata - Abla  d’e r bewiesen ganz gutes
Interesse und nahmen zwei Schiffe auf , davon einen
Dampfer naoh dem Mittelmeer zu IS sh 9 d und für
Mitte nächsten Monats ein Schiff von Rosario nach
den Vereinigten Staaten zu 18 sh 6 d. — Infolge
des hohen Preises für kanadischen  Weizen
bleibt die Montreal -Getreidefahrt noch immer ruhig.
Von den atlantischen Häfen der Verein . Staaten gab ■
es wieder einen Absehliß für Schrotteisen naoh Eng¬
land zu 13 sh 3 d bei freier Entlöschung . Die K u b a-
zuckerverschiffer schlossen ein Motorschiff handiger
Größe für 20. Mai-Cancelling naoh Oaeabianca zu
13 sh 9 d. Für Zeitcharter wurde weiter Schiffsraum
zu ungefähr stetigen Raten gesucht.

Für europäische Rechnung kamen keine Abschlüsse
für Getreide ' von Australien  zustande , während
naoh dem Fernen Osten Versuchsnachfragen im
Markt sind , um die kürzlichen Ladungsverkäufe zu
decken . Die Lage im Heimfrachtenmarkt vom Fer¬
nen Osten  weist keine Besserung auf . Da Schiffs¬
raum reichlich angeboten wird , sind die Raten
schwach . Vom Mlttelmeer  ist als besonders be¬
friedigend zu bezeichnen die Wiederaufnahme der
Chartertätigkeit für Getreide von der Donau naoh
England . Man zahlte für ein promptes Schiff han¬
diger Größe 14 sh 6 d.

Abschlüsse!
Santa F6—Mlttelmeer , D „Filieigh “ , 7700t, 10 Pzt .,

18 sh 9 d, Schwergetreide , Opt. Mareeille/Genua/
Neapel 6 d per To. weniger , Opt. drei Häfen im selben
Lande 6 d extra , Option bei versoh . Ländern 9 d
extra , 20. Mad-Oancelling . — Rosario —Verein . Staa¬
ten , Golf oder Atlantische Häfen , D „Maristoa “, 6500
Tonnen , 10 Pzt ., 18 sh 6 d, Sohwergetreide , Opt. Mon¬
treal 19 sh, Opt. England 16 sh 9 d, 10./20. Juni . —
Zwei amerikanische Atlantikhäfen —England , D „Eve-
renna “, 3800 t, 13 sh 3 d, Schrotteisen , freie Ent¬
löschung , Mai. — Kuba—Casablanca , MS. „Lycia “,
4500t, 5 Pzt ., 13 sh 9 d Zucker , 10./20. Mai. — Donau-
England , D ,,Aghios Georgios“, 5500/6000t, 14 sh 6 d,
Schwergetreide , mit Optionen.

Norddeichradio
hat am 10. und 11. Mal voraussichtlich Verbindung

mit folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch ! Adda , Adolph Woermann , Alcan-

tara , Almeda Star , Appam , Aquitania , Antonio Del-
fino, Armadale Castte , Arucas , Arundel Castle , Astu-
rias , Augustus , Ausoma , Balmoral Castle , Beren-
garia , Berlin , Bremen , Cap Arcona , Caribia , Oarnar-
von Castle , CaTthage, City of Hamburg , City of New-
Sort News, City of Norfolk, Columbus,Comorin, Contoiancamano , Conto Disavoya , . Cordillera , Corfu,
Deutschland , Duchess of Bedford , Duchess of York,
Edinburgh Castle , Empress of Britain , Europa , Fran-
conia , Frieda Horn , Georgic, Gange, General Artigas,
Gen. Osorio, Gen. San Martin , Guilio Ceßare, Gerol¬
stein , Graf Zeppelin , Heinz Horn , Iberia , Ilsenstein,
Ile de France . Ingrid Horn , Kenilworth Castle , Kö¬
nigstein , Laconia , La Coruna , Lancastria , Los An¬
geles, Madrid , Maloja , Manhattan , Mantua , Massilia,
Milwaukee , Moldavia , Mongolia , Monte Rosa , Mool-
tan , Naldera , Narkunda , New York, Neptunia , Njassa,
Oakland , Oceania, Orama , Orbita , Orduna , Orford,
Ormonde, Oronsay , Orontes* Orotava , Otranto , Penn-
land , Paris , Presidente Gomez, Pres . Harding , Pres.
Roosevelt , Rajputana , Ranchi , Ranpura , Rawalpindi,
Reina del Pacifico , Resolute , Saarbrücken , Saarland,
San Francisco . St. Louis, Sauerland , Seattle , Scharn¬
horst , Sierra Cordoba, Strathaird , Strathnaver,
Stuttgart , Ta .'.oma, Trier , Usambara , Ubena, Usa-
ramo , Ussukuma , Viceroy of India , Victoria , Vir-
ffilio, Wadai , Wahehe , Waldtraut Horn , Wangoni,
Warwick Castle , Watussi , Werra , Westernland , Win¬
chester Castle . — B. Telephonisch : Bremen , Cap Ar¬
cona, Columbus, Europa , Newyork.

Schiffsbewegungen I
Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aller 9. an Ham¬

burg . Alster 8. ab Penang nach Port Swettenbam.
Augsburg 9. Bishon Rock pass , nach Bremen . Hal-
mon 8. Bishop Rock  pass , nach Boston. Ilmar 9. an
Hamburg . Lahn 8. an Mobile. Mosel 8. an Dairen.
Nienburg 7. an Para . Oder 8. ab iSngapore nach Be-
lawan . Riol 8. Dover pass , naoh Bremen . Sierra
Cordoba 8. ab Bremerhaven . Scharnhorst 9. an Bre¬
merhaven . Schlesien 8. an Dairen . Trier 9. ab Hong¬
kong nach Manila . MS Weser 7. ab San Frenzlsko
nach Los Angeles. Wido 8. ab Tampa nach Mobile.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “,
Bremen . Drachenfels 8. in Lissabon . Lahneck 9. in
Hamburg . Lichtenfels 8. von Port Said. Rheinfels 9.
in Rotterdam . Rotenfels 9. in Colombo. Schönfels 9.
in Blumenthal . Stableck 8. vou Gijon nach Porto.
WartenfeU 8. von Rangoon nach Hamburg . Wolfs¬
burg 8. von Kalkutta nach Antwerpen . Trifels 8.
Perim pass. Ockenfels 9. von Antwerpen nach dem
Pers . Golf.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“, Bremen.
Andromeda 8. von Königsberg nach Rotterdam . Ari¬
adne 8. in Köln. Bacchus 9. in Köln. Diana 8. von
Stettin nach Rotterdam . Egeria 8. von Kopenhagen
nach Norköping . Elin 9. Emmerich pass, nach Köln.
Flora 9. von Bremen nach Rotterdam . Fortuna 9. von
Köln nach Rotterdam . Kronos 9. in Oporto. Klio 8.
von Gijon nach Pasajes . Luna 9. von Kopenhagen
nach Danzig . Merour 8. von Drontheim nftch Bergen .-
Nereus 8. von Danzig nach Bremen. Niobe 8. Bruns¬
büttel pass, nach Königsberg . Nixe 9. in Stockholm.
Orest 9. von Rotterdam nach Köln. Pallas 9. in Köln.
Pluto 8. in Lissabon . Pollux 9. in Köln. Pylndes 9.
von Kopenhagen nach Danzig . Sirius 8. von Danzig
nach Riga . Triton 9. in Cartagena . Victoria 9. von ;
Bremen nach Lübeck. Hans Carl 9. von Rotterdam
nach Hamburg -Altona . Oskar Friedrich 9. in Danzig.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen. Adler
8. von London nach Bremen . Alk 9. von Bremen

nach Reval . Amisia 9. von London nach Hamburg . .
Condor 9. von Riga nach Pernö-viken . Drossel 9. von
Helsingfors nach Raumo . Erpel 9. an Rotterdam.
Fink 8. an Wiborg . Hecht 9. an Memel. Ibis 9. an
Middlesbrough . Lumme 9. an Kotka . Orlanda 8. an
Raumo. Phoenix 9. an Hüll . Reiher 9. von Hamburg
naoh London. Schwalbe 9. an Rotterdam . Schwan
9. an London. Strauß 9. von Bremen nach Helsingfors.

Hamburg -Amerika Linie. (Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos-Linien ). Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : New York 8. ab Hamburg nach Sout¬
hampton . Lübeck 9. ab Hamburg nach Norfolk . —
Westindlen/Mlttelamerlka : Troja 6. Azoren pass,
nach Bremen . MS Iberia 7. ab La Guayra nach Tri¬
nidad . MS Phrygia 8. an Curacao . Kyphissia 7. ab
Tampico nach Havana . — Westküste Südamerika:
Hinaenburg 5. ab St. Thomas nach Antwerpen . Kar¬
nak 8. Bishop Rock pass , nach Cristobal . Saarland 8.
ab Arica nach Molleudo. — Ostasien : Wasgenwald 8.
ab Batavia nach Taku . Preußen 8. ab Port Said nach
Genua. MS Rheinland 8. Kapstadt pass, nach Tene¬
rife . MS Sauerland 8. ab Colombo nach Penang . MS
Ermland 8. an Suez. Oldenburg 9. an Manila . % MS
Ramses 8. an Tientsin . Oliva 7. an Dairen nach Singa-
pore. Noumark 8. an Port, Said . MS Kulmerlnnd 8. an
Hamburg . — Australien/Niederländisch -Indlen/Süd-
afrlka : Leuna 8. ab Oran nach Port Said . MS Magde¬
burg 7. ab Bremen nach Rotterdam . — Vergnügungs¬
reisen : Resolute 9. an Sau Francisco . MS Milwaukee
8. ab Tripolis . Oceana 8. ab Hamburg . MS St. Louis
8. ab Hamburg.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschlfffahrts -Gcs. .
Cap Arcona 8. von Rio de Janeiro nach Madeira . Lis¬
sabon, Vigo, Southampton , Boulogne s. m. und Ham¬
burg . Antonio Dolfino 8. von Madeira nach Lissabon.
MS General Osorio 9. Fernando Noronha pass . Ma¬
drid 9, in Snntos. Vigo 9. in Santos . MS Bahia 9.
Dover pass . Eifel 9. in Bahia . Grnndon 8. in Ant¬
werpen . Münster 7. - on Sao Francisco do Sul nach
Paranagua . Paraguay 8. in Porto Alegro . Rnpot 8.
von Pernainbuco nach Rio do Janeiro . Tenerife 8.
von Florianopolls nach Sao Francisco do Sul. Wester-

, wald 9. von Hamburg nach dem La Plata . — Tou¬
ristenreisen : MS Monte Rosa 8. von Corfu nach
Port Said . — Alrich , jetzige Heimreise , läuft Ba¬
hia nicht an , läuft Pernambuco an.

Deutsche Afrika -Linien (Woermann -Llnle / Deutsche
Ost-Afrika -Linle / Hamburg -Bremer Afrika -Linie)
Westafrika : Wadai 8. ah Rotterdam . Wakama 8.
Vlissingen pass. — Süd- und Ostafrika : Watussi 8. an
Rotterdam . Adolph Woermann 8. an Kapstadt . Mu-
änsa 8. ab Las Palmas.

Deutsche Levante -Llnle . MS Cairo 8. Gibraltar pass.
Cavalla 8. in Bremen . Delos 8. von Malta naoh Oran.
Derindje 8. in Burgas . Galilea 8. von Oran nach Lon¬
don. Heraklea 8. von Burgas nach Istanbul . Kiel 9.
von Bremen naoh Hamburg . Macedonia 8. von Algier
nach Malta . Morea 8. von Rotterdam nach Bremen.
Star 8. von Bari nach Spalate . Thessalia 8. von Tri-
polis/S. nach Yartous . Cavalla 8. in Bremen.

H. C. Horn , Hamburg . MS Frida Horn 7. von Port
of Spain nach Dover. MS Heinz Horn 8. in Port of
Spain . MS Presidente Gomez 8. in Antwerpen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Las Palmas 8. von Ceuta nach Villa Alhu-
cemas. Melilln 8. in Casablanca . Oldenburg 8. in Casa¬
blanca . August Schultze 8. in Oporto. Tanger 8. Fini-
sterro pass . Rabat 8. Ouessant pass . Larache 9. Fini-
sterre pass . Pasajes 9. Brunsbiittolkoog pass.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. n. H., Hamburg.
MS D. L. Harper 8. an Fawley . MS J . H. Senior 8.
von Southampton nach Aruna . MS Svithiod 8. Istan¬
bul pass . MS Franz Kiesen 7. von Aruba nach Rot¬
terdam und Hamburg . MS Phoebus 8. von Ponta Del-
gada nach Belfast . MS Persephone 9. an Harburg.

Reichsmarine
Bremen , 9. Mai. Fischereischutzboote „Weser“

und „Elbe“ 8. in Wilhelmshaven . Flottentender
„.Tagd“ mit dem Führer der Torpedoboote an Bord
8. ab Kiel in die N »rdseo. Segelschulschiff der
Reichsmarino „Gorcli Fock“ 8. abends vor Helgoland.
Poststation bis 12. Wilhelmshaven.

Kaffee
Bremen , 9. Mai. Der Markt ist weiter sehr

ruhig.  Das Geschäft bewegt sioh in .en? 8̂ et5 DYreilJ
zen, und der Abzug nach dem Inland laßt zu
wünschen übrig . Ä .Hamborg , 9. Mai.

Brasil - und gewaschener Kaffee : Am Lokqmarkt
herrsoht weiter gotes Inlandsgesohäft . Die Angebote
von drüben bewegen sich auf letzter Basis . Preise
unverändert.

Hambnrger KaffeetermlnbCrse
Superior Santos , in Pfennigen für Vi kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Mal 31V« B 81 G,
Juli 32 B 3i G, Sept . 82V» B 31V» G, Dez. 33 B 32 G.
Newyork , 9. 5.
1endenz willig Dezembei
Santos 8*/a Mal 36 . .
März . . . . 7.68n Tagesums.
Mai . 7.69n Kaffee Rio
lull . 7.59n März . .
Sept. . . . 7.6: r Mai

7.63n
7.71n

25000
6Tls5.37n

4,95r

lull . .
Sept
Dezember
Mai 36 . .
Tagesmat.

5.05n
5.19n
5.28n
5.43n
5000

Zucker
Magdeburg , 9. Mal. Zucker . Gemahl . Melis prompt

für 10 Tage 32.10, für Mai 32.15, 32.20, 32.25. Rohzucker
—Melasse 3.08. Tendenz : ruhig.
Newyork . 9. 6. Kohzuckei . willig
Mai . . . .a.46/48*|Sept . . *.54/66*|famiat . . . 2.45
lull 2.46/47*| Dezember 2.6l/6ö*|Män . . . . —

*) Geld- ano Briefnotierungen
Newyork , 9. Mai. (Neuer Kontrakt ). Mai 244 G 246

B, Juli 245 G 246B, September 251G 252B, Dezember
257 G 258B, Januar 240G 241B, März 238 G 239 B.

Ueberseehölzer
Bremen , 9. Mai (Eigenbericht ). Die Einfuhr vonmassiven und gesonnittenen Holzern von Nord¬

amerika  läßt sehr zu wünschen übrig , da der
Warenaustausch auf der andern Seite immer noch
keine Gegenliebe gefunden hat . Auf einem anderen
Wege läßt sich kaum etwas machen . Mit der Zeit
ist denn auch in Deutschland in den einzelnen Sorten
und. Abmessungen eine beträchtliche Knappheit
eingetreten , die dringend einer Behebung bedarf.
Oregon-Pine in Blöcken kam gegen Kontrakt herein.
Doch sollen die Aussichten auf weitere ausreichende
Zufuhren gering sein . Amerikan . Eschen - nnd Hik-
kory -BlÖcke sind andauernd gefragt ; aber es kommt
nicht genug hiervon herein . Sehr begehrt ist White-
wood, es läßt sich jedoch kaum ein Abschluß
machen , da Zahlungsschwierigkeiten bestehen blei¬
ben. Kanada  hat Aussicht , seine Ausfuhr naoh
Europa durch eine Wiedereröffnung des Holz-
fesohäftes nach dem Vereinigten Staaten einsohrän-en und die Preise bessern zu können.

Mittelamerika  n. Zedernholz war hin und
wieder gefragt . Aber infolge der Schwierigkeiten bei
der Einfuhr nnd Zahlung kommen nicht so viele Ge¬
schäfte zustande , wie unter normalen Verhältnissen
möglich wäre . Bremen meldet größere
Vorräte  in «Tabasco - und Trinidad -Rundzedern,
während Hamburg seine Läger geräumt hat . Für
mittelamerikan . Mahagoniholz zeigte sich in Bremen
einige Kauflust , während Hamburg anscheinend we¬
niger Interesse hierfür hatte . Sonstige mittel - und
südamerikanisohe  Harthölzer blieben an¬
dauernd vernachlässigt . Es haben sioh in einzelnen
Sorten , wie Nikaragua - und Domingo-Pockholz, grö¬
ßere Vorräte angesammelt.

Wir gehen einige Notierungen  von massiven
Exoten auf cif.-Basis per 1000 kg vom Londoner Markt,
der in diesen Artikeln ausschlaggebend ist : Buchs¬
baum , Maracaibo (Zapatero ) £ 7.—.— bis 9.—.—; Pock-
holz £ 6.—.— bis 15.— ; Jacaranda , Ostindien und
Brasilien £ 7.—.— bis 30.—.— und Madagaskar £ 4,—.—
bis 9.— ; Ebenholz von Madagaskar £ 8.—.— bis
16«—•—: von Gabun £ 9.—.— bis 15.—.— und Macassar
£ 8.—.— bis 15.—.—.

Von Hölzern asiatischer  Herkunft ist Teak¬
holz in steter Frage ; es könnte wieder mehr umge-
setzt werden . T ü r k i s o h Nußbaum ist reichlich
am Hamburger Lager , aber die Verkäufe sind niclnt
von Belang , da um diese Jahreszeit die Furnier¬
werke sich mehr mit deutschen Hölzern zu beschäf¬
tigen haben.

Metalle
Berlin , 8. Mai. Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt, Elektrolytkupfernotiz ) 44 RM
für je 100 kg.

Origmalhüttenalumihium 98—99 Pzt. in Blöcken
Walz- oder Drabtbarren 144, desgl . in Walz- oder
Drahtbarren 99 Pzt . 148, Reinnlokel 98—99 Pzt. 270,
Feinsilber (1 kg fein ) 59—62 RM. Standard -Blei
für Mai 17 RM. nom.

lzb
Ulfe

Berlin , 9. Mat. Der Londoner Goldpreisti. i. i
9. Mai für eine Unze Feingold 143 sh 8 rt , ‘t
86.7029 RM., für ein Gramm Feingold demnans
Pence gleich 2.78756 RM. a<*

Hamburg , 9. Mai. (Richtpreise des Verein •
am Metallhandel beteiligten Firmen ): Silben riJ"
621/, B 591/, G, Hüttenrohzink 18‘/i nom. 18’/, QPro='-

Hamburg, _ 9. _Mai. Altmetalle ._ Elektrolyt'.-̂ ,.,,

singspäne

Kupier(per Tonne)Tendenz:
Standard per Kasse .

do. 3 Monate
do. Settl. Preis 38

£
fest
m.

Electrolyt
best selected
strong sheets
Elektrowlrebars

36' /,- */.
35*/.- S8'/61

36»/i

Ilnn (ner Tonne)
Tendenz: unreglm

Standard per Kasse224a/i—» f
do. 3 Monate2191/«- 8U
do. Settl. Preis 225

Banka* —
Straits * 235

Blei (per Tonne)
Tendenz: fest

ausl. pr. offlz. Preis is«/»=
do. pr. Inoffiz. Preis «/,ä- »/.
do. entf. S. off. Pr. is»/„- >
do. entf.S. inoff. Pr. 13»/,
do. Settl. Preis 13»/.

Zink (per Tonne)
Tendenz : gut beh

gewöhnl. pr. olflz.P. 141/»
do. pr. Inoffiz. Preis 141/:. —l/.
do. entf. S. otf. Pr. 14“/,
do. entf. S. Inoff. Pr. 14“/:, - “/,
do. gew. Settl. Preis 14‘/s

76,'
»i

16- 11.
London, 9. y,

Aluminium(p, To.)Inland*
Ausland• “
AntimonRegulus

(per Tonne)Erzeuger-Preis*
chlnes. per•
Quecksilber*

(per Flasche) Ui,. ,
Platin* (p. 20 Ounc.) 1Wolframerzc. If. f.«

(sh  per Einheit) St,s
Nickel, inländ.*

(per Tonne) äKL;:
do. Ausland* (p. To.) 200_j-
Welßbl. I. c. CokeslSd,
20x24f.o.b.Swansea*
(sh. p.box ot I08Ibs)
Kupfersulpbat
f. I. b.* (per Tonne)
Cleveland GuOelsen
Nr. 3, f.o.b. Middles-
borougb* (sh. p. To.)
Silber (Pence per

Ounce)
do. LieferungOunce
Gold (sh und pence

per Ounce)
Amtl. Berlin. Mittet-
kurs f. d. engl. Pfd,

•inaktive Notierung

15- ]t

»h

S»h
fei

Ul*

17.01
London, 9. Mai. Heute wurde Gold im Wortev

ca. 342 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 14jt|:
per Unze fein verkauft.
Newyork , 9. 5.
Rupf. el. 7.C0 [Blei, loco o.76 IWelBblech 8,s
30/90 T 7,60 (zink, loco 4.20 iRobeis. N, 2 71,B
Zinn, loco 60 SO Isilber ausL 71.26 IRobeis. N2o Sog

Newyorker Devisen-Schlußkurse
Newyork , 9. 5 do. 60 Tg. 4.84 Prag 4"
Tägl. Geld »/« Paris 6.59 Wien 18,t.
Bankakz. Brüssel 16.92 Budapest #.5
90 Tg. Brief ■/« Rom 8.23 Belgrad
90 Tg. Seid > Madrid 13.66 Athen ÜÄ
Pr.Hwechsel Bem 32.83 Japan 28,8'
nledr. Satz */» Amsterdam 07.63 Buen. Aires 32k
höchst. Satz 1 Stockholm 25.02V: Rio de Jan. 8,17

Wecbs. aut Oslo 24.40 Berlin 40.21
Lond. Cbl. 4.85 Kopenhagen21.67»/:

Sehr unregelmäßig . — Ausländische Anleihen stetti
Newyork , 9. Mai, Auch heute konnte sioh kein

einheitliche  Kursbewegung durchsetzen , znmi
zeitweise beträchtliche Glattstellungen zu beobacht«
waren . Im allgemeinen erhielt der Markt aber durc
die zuversichtlicher lautenden Meldungen aus d*
Wirtschaft eine Stütze . Bei fester  Grnndstin
mung war das Geschäft in der ersten Börsenstuud
recht lebhaft . Später ließ die Umsatztätigkeit alle:
dings naoh. Infolge von Gewinnmitnahmen wurde d)
Kursgestaltung zeitweise unregelmäßig
Die Kursveränderungen waren zumeist nicht h
trächtlich . Einzelne Spezialwerte zeigten ungeachte
der Allgemeintendenz eine kräftige Aufwärtsbevigung . Auf den meisten Marktgebieten setzte sieJ
wieder eine Erholung  durch , nachdem das erheb
liehe aus Glattstellungen stammende Angebot Unte:
kunft gefunden hatte . Gegenüber den höchsten Ta
geskursen traten in der letzten Börsenstunde ver
einzelt leiohte Rückgänge  ein . Im allge
meinen schloß der Aktienmarkt fest.

Am Bondsmarkt war die Kursbewegung leioht o:
regelmäßig . Ausländische Anleihen lagen stetig.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 8. Mai:
Cavalla dtsch . von Alexandrien , BÖning & Co.,

Hafen I , Sch. 1, Zwiebeln.
Angekommene Seeschiffe am 9. Mai:

Giekerk holl , von Afrika , Gehr. Specht , Hafen II,
Soh. 15, Wolle . Albatroß dtsch. von Hüll , Herrn.
Dauelsberg , Hafen I , Soh. 4, Stückgut . Schönfels
dtsch . vom La Plata über Hamburg , D. D. G. Hansa,
Hafen II , Soh. 12, Stückgut . Kama russ . von Lenin¬
grad , John Bode, Logemann & Wardenburg , Holz.
Abgegangene Seeschiffe am 8. Mai:

MS Beesel dtsch . naoh Bilbao , Rah . & Stadtl .,
Stückgut . Hochsee dtsch . nach Leningrad , Gebr.
Speoht . Astarte dtsch . naoh Amsterdam , Gottfr.
Steinmeyer & Co., Stückgut . Kirkland engl , naoh
Liverpool , Carl Scholle , Stückgut . Hermann dtsoh.
naoh Kiel , Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut . Uranus
dtsch . naoh Stavanger , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.
Orla dtsch . nach Antwerpen , Rab . & Stadtl . Prooida
dtsoh. nach Hamburg , Gottfr . Steinmeyer & Co., Rest¬
ladung . Bosohfontein holl , nach Hamburg , Gebr.
Specht , Restladmg . Egeran dtsch . naoh Nordenham,
Bremer Seeverkehr . Villa Franca pogt. nach Por¬
tugal , Nie. Haye & Co., Stückgut . Spezia dtsoh. nach
Italien , Gottfr . Steinmeyer & Co., Stückgut.

Abgegangene Seeschiffe am 9. Mal:
Kiel dtsoh. naoh Hamburg , Böning & Co., Rea

ladung.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbremischen Häfen

am Freitag , 10. Mal
Hafen I : Oliva, Forelle , Teal 2, Carl , Albatros
Hafen II : Schönfels 12, Winfried , Cavalla 1$, *

kerk 15.
Holzhafen : Kama (Logemann & Wardenburg ),
Industriehafen : CeTeal, Albisola (Gebr. Böohlinj1,

Baohi (Nordd . Hütte ), Dante (Kohlenhandel ), Koni
Sigurd (Kali -Anlage ).

Werft : MS Euler (Dock III ), TD H. v. RiedemaK
(Dock V). Isar (Werfthafen ). Birkenfels (U-Booti*
hafen ).
Im Hafen Hegende Schiffe des Norddeutschen Lloji

Bremerhaven : Europa , Fulda , Justin , Soharnhontfl
Sierra Ventana , Berlin.

Hamburg : Aller , Aquila , Avola , Ilmar , Portal
Smyrna , Coblenz.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1
25 Min., Nordenham 20 Mtn., Brake 1 Std, 5 Mini

Fargo 1 Std . 45 Min.
Datum Bremen-Stadt . Vegesack Bremsrb:'
10. Mai 8.58 21.02 8.20 20.32 6.15 W
11. Mal 9.46 22.04 9.16 21.34 7.11 1«|
12. Mai 10.51 23.11 10.21 22.41 8.16

Die Standesämter melden:
Stdtt&esamt Szcmcit 1 (riefet)

©cBorette
Änaßett

30. 3lprtl: Seforateitt ffi. gtammann OctjefL,
geB. Ätefel, 3oppeIinftr. 60a, — 2Jtafdjinen5auer
§ . Sßetets ©Ijefr., geB. ßuBinfft, Sßalter § eer=
ftrajje 110. — SlrBetter (£. SJieifter(Eljefr., geB.
regtmeier, Äatrepeter Str . 31.

1. 3J?at : Badet f>. ßüHmann ©Ijefu. geB. 3?att=
ltersmann, Stiften, Stifter fjeerftr. 4.

2. SJtai: Sßermattungsfefretär(£. SJtoof©Beft.,
geB. ©ätner, SBoltmersf)- Str . 277. — Sdjladjter
3. Äurt (Eljefr., geB. Sjiinete, ©dernfäiBerStr . 23.

3. SDtai: SeBensimttetljänblet ff.  SJtüttjertljies
ffitjefr., geB. Süt&en, ffiröpetingeröeerftr. 126. —
SJtafiBinenfiBtoffer£>. Sfuts ©Befr., geB. ©mne*
iDotb, § atmerröeg84.

4. SJtai: SJtater5 . SteinBrinf ©Befr., geB. ©cer»
bes, nertängerte fJIeetftraBe, ©eorginenmcg3. —
StiBetter ®. Bifdioff©Befr., geB. 3ägeter, ©!i[a=
BetBftra| e 71.

5. SJtai: ßrafttDagenfüBtet©. Bettmann ©Befr.,
geB. DöBIe, ItmntersIoB, Sanbftr. 19. — StaBU
graneut ff. Siörmann ©Befr., geB. Stabe, § eme=
Ungen, § otj)ftr. 33.

6. SJtai: ßidjtpaufer St. $ ot)et ©Befr., geB. Bfaff,
Berliner Str . 18. — Ärantenpftegerät. Sfriebrid)
©Befr., geB. Jangermann, ©ttener Sorfftr. 1=11.
— aJtatrofe i>. Seemann ©Befr., geB. Sdjuts,
StepBonftrage38.

7. 9JTai: § anbetsnertreter ffi. Srans ©Befr., geB.
36en, § artungftra&e 20.

aJtabdjen
29. Slpril: SlrBetter9t. QueHBotft©Bef*., geB.

Stettjes, ©tnBederStr . 7.
30. 9lprit: $ itfsauffeBer©. SRoBrrnann©Befr..

geB. ßcoetmann, Buntentorfteinrneg248.
2. SDtat: Kaufmann ff.  SuBr ©Befr., geB. San=

bers, SUottmersBaufer Str . 406. — Kaufm. 9Inge=
fteltter § . ®. 91. Stuft©Befr., geB. Stegener, Äir^ =
Badjjtra§e 71.

3. 3Jtai: Biiroangefteltter § . Segelten ©Befr.,
eB. itetjen , 9tiBim, llnterftr. 514. — Baufdfloffer

2JtöBring©Befr., geB. 9Beftermann, Boltmer»
age 44.
4. SJtai: ÄupferfdjmiebS. SBlanndjen©Befr.
B. ffrefe, ©oofeftr: 63. ' 1 ’
5. SJtai: ©ifenBofifer$ . ScBmitt ©Befr., geB.
Beet, ©dernförber Str . 5. — Steuerfupenume*
r ö . ©olbemet) ©Befr., geB. Stöbe, SHeuentanber
:rage 130.
6. SJtai: 93orarBeiterffi. 9ü3rebe©Befr., geB.
:anbt, ffieorg=3)rofte=StraBe 20. — SJtobetttif(B=
: § . fiimBerg ©Befr., geB. SRetfing, 9Biebf)of=
age 31.
7. SJtai: Sdjtoffer SB. Cornelius ©Befr., neß.
ofd), § offnungftrafje 8.

BudjBättbler SBerner2. 9J3. ©rümett, Eortntu«!
unb Sebmia SJt. ffi. fRoßne, SBremen. — Ob«
gefreiter 9tbolf Sdjöter, ftfagBergĈ oft GdjtM
Bed, (?Iiegergefcßn>. SBoetde), unb Sopf)te % ’
Siegeler, Bremen. — SBädermeirter©taus ®i'
§etmfe unb Sopßie 2Jt. ©ngetfe. — Gtettrit:
ffieorg 9t. 9ßittmer unb Soßanna ff.  SCröat,-
SBäder unb Äonbitor Otto k.  ffi. Sdjutj, S*
Itngett, unb 9tnna SJt. $ amfens, SBremen. -
Äraftfaßrer 2BiIBetm Sdjabe, SBremen, unbJ
Banne 91. Sßeters, ©mben. — § anbtun| sje6iP
Soßann 3. § eget unb Äatßarina SJt. 3ap.;
Sdjtoffer § ans D. SB. greitag unb Sümanbaw
eilte Sticfe, geB. EeBmfußl. — SEtngeftelttet 8f‘
ßarb Ä. Äortmann unb ©tifaBetß§ . Süßalt«.-
SReiißsBaBnarBetter Soßannes 3. Stuppert
9tntonie ff.  fien .̂ — SBautedjnifer SDUilBelnt®.-
Äoopmann, 9JtutmsBorn (Är. StotenBurg),
2tna g . ffi. Sffiiefe, Bremen. — ÄrafttoagenW1
ipeinrteß©. 9t. SDiener unb SJtarta §anfen, if
ÜJtitfau. — SdjuBmacßer Soßann $ . ©ßtî 'iw
9tugufte 9t. 9Boßitmann, Bollerfobe. —3olti#IF
tor 9tt6ert Äretenßop, Bremen, unb ßiejel®
Stöniß, fjoga. — lifißler § ans Struoe unb lb<»
3gtmann. — Sdjtoffer Sjluguft 9tbotf§. 2t.M
rnepet, fjödelßeim, unb 2ina 2. S. ÄirPj
Berfa. — 9trBeiter fjerbert SDtaraßrens, OfteiP*
unb ©mma SJt. Ätusmann, Bremen.

Stanbesamt Bremen 1 (SSStefer)
ffieftorBene  I

2. SJtai: 35es fötalere SRidj. fReifjtg SE., ß# r
2eudjten6urger Str . 11. — 9BoIfgang SN
6 S£g., ©röpelinger Sjeerftr. 74. i

3. SJtai: StBirt ©taus Sdßters, 54 3.,
fieerftr. 20. - ]

4. SJtai: DBerfeuerineßtmann3oßann Seffr
48 3., 9BoItmersßaufet9lIIee1. — ®es „k
oorfteßers StBitßelm Äaries S., totgcB., ? ;■
ftraße 20. — 2utfe Scßneeßerg, 10 Eg-,
ftrage 5. — Kaufmann ©arl SKfengtein, w•
Bor bem Steintor 11.

5. SJtai: ffi. ff.  Ißieme ffißefr., geB. 3« J
33 3., Delmüßtenftr. 17. — 2anbu)irt
9BaBters, 66 3., aus Stemmen, Är. SRofen&uty
StRufifer Sttrtßur Satatß, 33 3., Scßröberftr. »
3tfe Etmmermann, 7 3., 2upinenftr. Ü. - JW
freb Stoemen, 1 3., BrettenBacßBof 20.

6. Sötai: § . SEBilms ffißefr., qeB.
®raf=2Rottfe=Stt . 9=11. — DsmalbÄof)/«
geB. Serlemann, 76 3., Bismardftr. 114. ' Lj
Upptne Beßnfen, 83 3 ., $ orner Str.
Blume 9Bme., geB. Stenber, 63 3., <itie  73'u..
f **- r!°ir= ßübefe 580146  ß c6- d2eßnftebterftr. 17. — Otto Brinfmann

CTuijrireotwroe., geh. Dremes, 84 u
ftra&e 10. H
c„7- ®fai : Otto Bedertng ffißefr., Oc\Slti
56 3., ffieorg=ffiröning=Str . 121. — ®r'0.4
SEBme., geB. Sieger, 64 3., griebritfiftr 4.

Stanbesamt Bremen 1 (SEiefer)
BufgeBotc

7. Sötai: 9trBeiterfjeinrid) 9B. 9t. 5ö3eitner unb
3oßanne ffi. ffiß. fjenfe, geB. 9tßlers. — Sßetlags»
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Gommeplägerder HZ.
- An alle Lehrherren und Arbeitgeber

Die Hitler -Jugend , Vremen , führt auch in
diesem Jahre wieder ihre Sommerlager durch.

, llm jedem Jungen die Möglichkeit zu geben , an
diesen Lagern teilzunehmen , bitten wir alle
Lehrherren und Arbeitgeber , den Urlaub ihrer
Lehrlinge und Angestellten , die Mitglieder der
Hitler -Jugend sind, in die Zeit der Sommerläger
Z" legen . Die Lager werden durchgeführt in der

f Zeit vom:
'6- wz: 1) 9. Juli bis 23. Juli,

^ l 2) 1. August bis 15. August.
! ' Heil Hitler!
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Der Standortsührer der HJ ., Bremen,
i . V. gez. E . F . Overbeck,  Oberjungbannführer
' Der Kreiswalter der DAF .,

gez. Schwenk.
„ Die Handelskammer zu Bremsen

gez. Bollmeyer,  Präses.
Der Präsident der Eewerbekammer

gez. i . V . 'Fritz Reichei  jr.
Die Kleinhandelskammer zu Bremen

gez. Kalifen,  Präses.

„Dse wichtigste Gtaatsbükgeein!"
So hat unser Führer die deutsche Mutter be¬

zeichnet und im Vollempfinden dieser hohen Be¬
wertung begeht das deutsche Volk auch in diesem
Jahr wieder den Muttertag . Die Mutter ist das
Herz der Familie , durch das der Blutstrom des
gesamten Familienlebens kreist und durch dessen
Kraft der immer neue Pulsschlag des Familien-
glücks erzeugt wird . Versagt irgendwo die Mut¬
ter , so ist das ganze Familienleben zerstört . Und
weil auch der Beruf einer Mutter in mehr als

.einer Hinsicht erlernt sein will , veranstaltet der
Reichsmütterdienst des Deutschen Frauenwerkes
seine Mütterschulungslehrgänge , von denen in
diesem Jahre dreitausend mit einer Teilneh-
merinnenzahl von hunderttausend stattfinden . Die
Reichsfrauenschaftsführerin nennt die Mütter-
schulung den Schlüssel zum Herzen der deutschen
Frau und damit zum Volke.

' Wenn also heute und morgen bei den Samm¬
lungen im ganzen Reich für die Mütterschulung
des Deutschen Frauenwerkes gesammelt wird , so
wird damit jeder Volksgenosse zur Hilfe für eine
der dringlichsten und grundlegenden Aufgaben im
völkischen Staate Adolf Hitlers aufgerufen . Eine
Fülle von bereits geleisteter Arbeit hat nicht nur
die Notwendigkeit , sondern auch den großen Se¬
gen dieses Deutschen Frauenwerkes für die Volks¬
gemeinschaft bewiesen . Der nationalsozialistische
Staat , in dem das Leben in Haus und Familie
im Vordergründe steht , weiß um die Mutterkräfte
und hat erkannt , daß diese Kräfte gepflegt wer¬
den müssen. Deshalb wird heute auch nach Kräf¬
ten versucht , der erwerbstätigen Mutter zum

- Wohle ihrer Familie diese Belastung abzunehmen
, und sie wieder ganz in ihren hausmütterlichen

Pflichtenkreis hineinzustellen . Denn das Ideal¬
bild der deutschen Frau ist die Mutter der Kinder,
die weise im häuslichen Kreise herrscht.

Der Muttertag im Rundfunk . Anläßlich des
.Muttertages am kommenden Sonntag sind von

. 12 bis 13 Uhr folgende Reichssendungen vor¬
gesehen: 12 bis 12.10 Uhr : Orchestermusik ; 12.10 bis

"12 .30 Uhr : Reichsminister des Innern Dr . Frick:
Ansprache ; 12.30 bis 12.38 Uhr : Musik und Ge-
dichtvortrag ; 12.38 bis 12.55 Uhr : Reichsfrauen-

st fiihrerin , Frau Gertrud Scholtz-Klink : Ansprache;
12.55 bis 13 Uhr : Musik.
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Neuer Dirigent am Staatstheater
R. E. Zimmer-Kiel als Zweiierfter Kapellmeister an das Giaatsiheater Bremen verpflichtet

Nach der erfolgreichen Aufführung von Pucci-
nis „Madame Butterfly " am 28. April im
Staatstheater , die ungeteilten Beifall gehabt hat,
war es vorauszusehen , daß die künstlerische Lei¬
tung des Hauses auf dem „Theaterberg " den
Dirigenten dieses Abends , Rudi Etti Zim¬
mer,  ersten Kapellmeister der Städtischen Büh¬
nen in Kiel , als Kapellmeister zu gewinnen und
zu verpflichten bemüht war . Denn wir haben seit
einer Reihe von Jahren nicht eine musikalisch so
hervorragende Darstellung des Werkes gehört wie
an diesem Abend . Zimmers Erfolg war — wie
wir bereits in der kritischen Würdigung der Auf¬
führung angedeutet haben — in erster Linie dar¬
auf zurückzuführen , daß er zu den klugen Diri¬
genten - gehört , die nicht „alles machen " wollen.
Es ist weniger die genaue theoretische Kenntnis
der Grenzen eines Theaterkapellmeisters im all¬
gemeinen als die voraussetzungslose Anerkennung
der in diesem Falle „stehenden " Inszenierung , die
die Leistung Zimmers kennzeichnete . Grade Pucci-
nis „Butterfly " läßt — als stehende Inszenie¬
rung oder als Neueinstudierung , das gilt gleich!
— jedem lediglich ehrgeizigen Kapellmeister die
dankbarsten Möglichkeiten offen . Als Gastdirigent
wäre es Zimmer auch ein leichtes gewesen , seine Auf¬
fassung der Bühne auszuzwingen . und sich mit
äußeren Effekten hervorzutun . Daß ' er sich darauf
beschränkte , die Solisten bombensicher zu führen,
den Chor exakt zu begleiten , die Orchesterpartie
aber mit unwiderstehlichem Atem auf die denk¬
bar mögliche Ausdruckshöhe zu bringen , läßt auf
Routine sowohl als auf eine ganz bestimmte
grundsätzliche künstlerische Haltung Zimmers
schließen ; die autonome Unter - und Einordnung
ins Ganze der Aufführung , mit einem Wort : echte
künstlerische Selbstzucht und Disziplin , wie sie deut¬
sche Orchestermusik und deutsche Opernorchester aus¬
zeichnen soll, das war die Grundhaltung seines Diri-
gierens und scheint der Ausgangspunkt des musika¬
lischen Ausdruckswillens Zimmers überhaupt zu
sein . Aus imponierender Ueberlegenheit wurde
die musikalische Partie hingelegt . Die besten und
zuverlässigsten Kritiker , die ein Dirigent haben

kann , das Orchester — wenn es ein Orchester von
Künstlern ist —, folgte diesem ruhigen , zuver¬
lässigen Führer durch Puccinis Partitur . Es hat
zu seinem Erfolg beigetragen , hervorragende Or¬
chestermitglieder haben es uns bestätigt , daß im

Z' oto : Ksäel -Liel

Orchester sozusagen große Stimmung herrschte für
die Wahl Zimmers . Seine Verpflichtung als
Dirigent , dem in erster Linie die italienische
Oper anvertraut werden wird , hat daher auch im
Orchester Zustimmung ausgelöst.

Zimmer ist ein sehr erfahrener Dirigent , der
als Konzertdirigent und als Theaterkapellmeister
manigfaltig « Schule hatte . In Zwickau in

Sachsen am 16. Mai 1892 geboren , besuchte er
das Realgymnasium seiner Vaterstadt . Nach dem
Abiturientenexamen studierte er in Leipzig Musik,
er gehört unter dem Dirigentennachwuchs unserer
Zeit also zur Riemann -Schering -Schule . Wie alle
gebildeten Musiker sah er sich während seiner
Studienzeit auch außerhalb seines Faches um und
studierte Germanistik und Theatergeschichte . Ein
Jahr vor dem Ausbruch des Weltkrieges begann
er als Korrepetitor in Plauen . Den Weltkrieg
machte er als Frontkämpfer bis zur schweren Ver¬
wundung 1916 mit . Nach einer fruchtbaren Lehr¬
tätigkeit an der Opernschule Petrenz in Dresden
wurde er Kapellmeister in Wilna und dirigierte
dort Konzerte und Opern . Die nächsten Arbeits¬
stätten sind Münster und Osnabrück . 1923 bis
1926 dirigierte Zimmer Symphoniekonzerte und
Opern in Königsberg . Als Dirigent der Rund¬
funk-Symphoniekonzerte in Königsberg hat er sich
einen Namen gemacht : man lud ihn zu Gast¬
spielen in Oslo , Trondjhem , Riga , Amsterdam,
im Haag und Wiesbaden ein , wo er Beethoven,
Mozart , Tschaikowski , Wagner und Verdi auf¬
führte . Sehr bekannt wurde er auch den Hörern
des Rundfunksenders Berlin . Hier war er einige
Jahre ständiger Gastdirigent . Im Oktober 1934
wurde er erster Kapellmeister der Städtischen
Bühnen in Kiel . Dort hat er mit einem umfang¬
reichen Repertoire große Erfolge gehabt . Inten¬
dant Dr . Becker wurde auf ihn aufmerksam , zumal
die Kieler Presse über seine Tätigkeit einstimmig
anerkennend urteilte .- Das künstlerische Verspre¬
chen, das er dort gegeben hat , wird er in Vre¬
men einzulösen gute Gelegenheit haben.

Kapellmeister Zimmer ist auch als Komponist
bekannt geworden . Er hat sich mit einigen Or¬
chesterwerken bereits öffentlich vorgestellt . 1929
führte das Symphonieorchester des Reichssenders
Leipzig eine „Rhapsodie V-moll in altem Stil"
von ihm auf und im Oktober 1931 das ein Jahr
vordem entstandene „Intermezzo für großes Or¬
chester". -sss-

Äwecklose Bewerbungen bei der
Wehrmacht

Bei den Dienststellen der Wehrmacht gehen fort¬
laufend Gesuche ein um Anstellung als Beamter,
Angestellter , Arbeiter usw . Diese Bereitwilligkeit
zum Dienst in der Wehrmacht ist zu begrüßen , Da
aber der Bedarf an geschulten Kräften im allge¬
meinen bereits gedeckt ist, sind derartige Be¬
werbungen zwecklos. Bei dieser Sachlage ist es
leider auch nicht möglich , auf die zahlreichen Ge¬
suche stets einen Bescheid zu erteilen . Auch Nach¬
fragen sind zwecklos. Gesuche, auf die nicht inner¬
halb von vier Wochen ein Bescheid erfolgt , können
als erledigt betrachtet werden.

Das Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen,
ausgegeben am 9. Mai 1935, enthält „das Gesetz
zur Aenderung a) des Gesetzes, die Verkoppelun-
gen und Eemeinheitsteilungen im Landgebiet be¬
treffend , b) des Gesetzes, betreffend die Verkop-
pelungen und Gemeinheitsteilungen in den ehe¬
maligen Feldmarken Pagentorn und Utbremen,
sowie in den durch Gesetz vom 29. Dezember 1875
oder später der Stadt angeschlossenen Gebiets¬
teilen " und ferner die „Verordnung zur Aende¬
rung der Verordnung über öffentlich bestellte
Wirtschaftsprüfer " und das „Ortsgesetz der Stadt
Bremerhaven über die Hundesteuer in Bremer-
haven ".

Der hiesige Musikdirektor Willi Stiilken ist
laut Stadtratsbeschluß des Kurortes Berneck im
Fichtelgebirge vom 29. März d. 2s . zum Kur¬
kapellmeister für die Saison 1935 wiedergewählt.
Stiilken ist somit im sechsten Jahre als Leiter der
Kurkapelle dort tätig.

Sonderzug zur Saar und Pfalz . Wie die
Reichsbahndirektion Altona mitteilt , reicht die
Zahl der verkauften Sonderzugkarten für die
Saar - und Pfalzfahrt vom 11. bis 20. Mai zur¬
zeit noch nicht aus . Es ist daher in Aussicht ge¬
nommen , falls die Teilnehmerzahl nicht steigt,

die Sonderfahrt als Gesellschaftsfahrt mit plan¬
mäßigen Zügen bis Saarbrücken durchzuführen.
Die Reisenden werden daher gebeten , schon zur
Abfahrt des Kölner D -Zuges (Bremen ab 13.26
Uhr ) auf dem Bahnhof zu sein.

Funkbericht vom Schnelldampfer „Scharnhorst ".
Aus Anlaß der ersten Ost-Asienfahrt des neuen
Schnelldampfers „Scharnhorst ", bringt der
Reichssender Hamburg heute vom 13 bis 13.30
Uhr eine Hörfolge vom Fahrtverlauf der Probe¬
fahrt , die von Bremerhaven nach Helgoland
führte.

Stand der Rundsunkteilnehmerzahl am 1. Mai.
Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im
Deutschen Reich betrug am 1. Mai 6 734 745. Im
Laufe des Monats April ist eine Zunahme von
9529 Teilnehmern (0,14 v. H.) eingetreten . Unter
der Gesamtzahl äm 1. Mäi,befänben sich" 402!810
Teilnehmer , denen die Rundfunkgebühren er¬
lassen sind.

„50 Jahre Worpswede"
Die Sonderausstellung  der Bremer

Kunsthalle , die einen Ueberblick gibt über
„50 Jahre Worpswede " , hat auch außer¬
halb Bremens soviel Anklang gefunden als die
schönste und gediegenste Feier , die man der welt¬
berühmt gewordenen „Malerkolonie " bereiten
konnte , daß jeden Tag neue Reisende kommen , um
diese Ausstellung zu besichtigen . Die besten Werke,
die im Verlaufe eines halben Jahrhunderts in
Worpswede geschaffen sind , fanden hier eine sinn¬
volle Zusammenstellung . Denn über Bremen ging
der Weg der ersten Worpsweder nach München
und Paris . Um allen Freunden der bildenden
Kunst Gelegenheit zu geben , einen anschaulichen
Eindruck davon zu gewinnen , was „Worpswede"
in der Kunstgeschichte unserer Zeit bedeutet und
was es bedeutet für die Wiedergewinnung der
norddeutschen Heimat für die Kunst , soll die Aus¬
stellung noch durch den Monat Mai in der Bre¬
mer Kunsthalle verbleiben.

Erweiterte Fahrpreis-Ermäßigung
jlir Gportzwecke

Vom Lloydreisebüro wird uns geschrieben , daß
ab 15. Mai die Fahrpreis -Ermäßigung für Sport¬
zwecke eine bedeutende Erweiterung erfährt . An
Mitglieder von Vereinen , die dem Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen angehören , wird
bei Eemeinschaftsfahrten , ganz gleich, ob die Teil¬
nehmer Wettkämpfer oder Zuschauer sind, bei
Wettkämpfen oder Trainingskämpfen eine Fahr¬
preis -Ermäßigung von 50 Prozent gewährt , sofern
die Wettkämpfe oder Trainingskämpfe von
einem Verein ausgeführt werden , der der Organi¬
sation des Rcichsbundes für Leibesübungen an¬
gehört.

An jeder Fahrt müssen mindestens sechs er¬
wachsene Personen teilnehmen , zwei Kinder unter
10 Jahren rechnen als ein Erwachsener . Die
Teilnehmer haben ihren Mitgliedsausweis bei
der Reise mit sich zu führen . Die Fahrpreis-
Ermäßigung wird in der 2 und 3 Klasse gewährt,
bei Benutzung von Eil - und Schnellzügen ist der
volle Zuschlag zu bezahlen . Außerdem werden bei
Bezahlung von 12 bis 19 Personen ein Teil¬
nehmer , von 20 bis 39 Personen zwei Teilnehmer
und von 40 bis 99 Personen drei Teilnehmer frei
befördert Vor Beginn der Reise ist bei den ört¬
lichen Fahrkarten -Äusgabestellen ein Antrag nach
vorgeschriebenem Muster einzureichen . — Nähere
Auskunft wird >m Lloydreisebüro , Bahnhofstr . 35,
gern erteilt.

Frau Eesine Vallan , Habenhauser -Landstr . 14,
begeht heute ihren 78. Geburtstag . Die Jubilarin
versieht trotz ihres hohen Alters noch alle häus¬
lichen Arbeiten und -nimmt regen Anteil am
öffentlichen Leben.

Die Erneuerung der Lose 2. Kl . 45./271.
Preußisch -Süddeuischer Staatslotterie hat in
Eemäßheit des amtlichen Planes bis Mittwoch,
15. Mai dieses Jahres , bei dem zuständigen
Lotterie -Einnehmer zu geschehen, da sonst das An¬
recht auf das Neulos verloren geht.
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(38. Fortsetzung

.Vielen Dank " , sagte Elisabeth . Dann gab sie
Rose schnell die Hand . „Vielleicht komme ich noch
auf einen Sprung zu dir ."

Siebenhimmel kam gerade zurück und kratzte
sich am Kopf.

„Eine schöne Geschichte. Jetzt soll ich feststellen,
wo die Rezepte geblieben sind. Es gibt nicht eher
neue ."

Elisabeth eilte in das Gebäude , in dem die
Station Zwei lag . Sie kannte den Weg.

Wüstefeld erwartete sie in der Nische für Be¬
sucher. Sein Gesicht hatte einen so finsteren Aus¬
druck, daß Elisabeth erschrak . Ob er schon etwas
von dem Zweck ihres Besuches wußte?

Er ging ihr ein paar Schritt « entgegen und
reichte ihr die Hand „Guten Morgen , Främein
Oldewig . Ich hörte , daß Sie schon länger warten.
Entschuldigen Sie , ich mußte Froböse assistieren
und konnte nicht eher abkommen ." Er schob ihr
»inen Korbsessel hin und bat sie, Platz zu nehmen.
Er selbst setzte sich so, daß er den ganzen Korridor
nach beiden Seiten übersehen konnte.

,Si « wollten mich gern « sprechen, Fräulein
Oldewig ?"

„Ja , Herr Doktor . Ich wollte Sie um ein« Auf¬
klärung bitten ", sagte Elisabeth und richtet ? sich
unmerklich auf.

„Welcher Art, " fragte er erstaunt.
Ein « Schwester ging vorüber und verschwand

in einer der vielen Türen.

„Ich war eben bei den Krieß -Merken , Herr
Doktor " , begann sie zögernd und sah aus ihre
Hände.

WUstefeld spähte schnell den Korridor entlang
und beugte sich zu ihr hinüber . „Wir wollen nicht
so laut sprechen, Fräulein Oldewig , Hier haben
die Wände Ohren ."

Elisabeth hob den Kopf und sah in sein un¬
ruhiges Gesicht. , Sie haben den Krieß -Werken das
Präparat Doktor Froböses angeboten . Ich wollte
Sie nur fragen , ob das mit seinem Einverständnis
geschehen ist."

„Ja " , sagte Wüstefeld sofort , doch dann wich er
ihrem klaren Blick aus und setzte hinzu : „Das
heißt , es lag in seiner Absicht, es den Krieß -Werken
anzubieten ."

„Dann weiß er also von Ihrem Angebot nichts ?"
, Das allerdings nacht. Ader ich wollte es ihm

heute sagen . Weshalb wollen Sie das so genau
wissen, Fräulein Oldewig ?" Es lag ein kleine:
gereizter Ton in seiner Stimme.

„Weil mir heute morgen Herr Doktor Froböse
ein Schreiben geschickt hat , worin er mir die Voll¬
macht gibt , den Krieß -Werken sein Präparat an.
-ubieten " , sagte sie und fuhr , ihn scharf ansehend,
fort : „Es ist ooch ein Präparat nicht wahr , Herr
Doktor ?"

„Allerdings " , murmelte Wüsteseld unsi<l>er
,Aber ich selbst . . . "

„Herr Doktor , ich weiß , daß Ihr Freund Sie
gebeten hat ", unterbrach ihn Elisabeth , , dem

Mittel Ihren Namen zu geben . Ernst « persön¬
liche Gründe zwangen ihn zu dieser Maßnahme.
Es war also von Ihnen eine Art Freundschafts¬
dienst ."

„Das war es wohl , aber es gibt mir auch
Rechte " sagte Wüsteseld ; er geriet in den Ton
der Verteidigung.

„Tann ist es gut . Ich wollte nämlich wissen , ab
Sie das Recht haben , das Angebot zu machen.
Sie können sich denken daß ich, beziehungsweise
Doktor Froböse in eine sehr schiefe Situation ge¬
raten sind Herr Krieß , ein guter Freund meines
Vaters weiß jetzt nicht , wer nun eigentlich der
Entdecker des Präparats ist und wer das Recht
hat . es anzubieten ." Sie erhob sich. „Ich werd«
jetzt zu Herrn Doktor Froböse gehen,"

Wüstefelü sprang plötzlich auf „Bitte , run Sie
das nicht . Fräulein Oldewig , lassen Sie es auch
selbst tun Ich verspreche Ihnen , daß noch heute
vormittag alles geklärt ist." Er sah den Korridor
entlang . „Ich werde gleich mit ihm sprechen. Es
muß ein Ende haben " , stieß er völlig unmotiviert
Horror.

,Was muß ein Ende haben ?" fragte Elisabeth
verwundert , '

„Kommen Sie " , flüsterte er und faßte nach
ihrer Hand und zog sie den Korridor hinun -cr
Vom anderen Ende kamen Schritte . Als Elisa¬
beth sich umdrehte , sah sie einen rothaarigen
Mann , dessen Eesichl ihr irgendwie bekannt vor¬
kam. Er hinkte auf eine auffällig « Weis«. ,Jch
möchte dem Mann jetzt nicht begegnen " , sagte
Wüstefeld , als sie in einen Teitengang einbogen.
„Es geschieht sonst ein Unglück."

, Ich verstehe Sie nicht ." Elisabeth machte -hre
Hand los und sah ihn an . .Mas soll das be¬
deuten ?"

„Die ' er Mann Fräulein Oid ' wig " presste
Wüst seid zwischen den Lippen hervor , „ist daran
schuld daß ich den Krieß -Werl -' n Froböses Miite!
angcbmen habe . Formal hab ? ,ch -dazu das Recht,
aber es -st trotzdem eine Gemeinheit , denn ich habe
es aus Angst vor dem Kerl getan . Das hört jetzt
auf . Endgültig . Ganz gleich, was geschieht."

Sein Gesicht war blaß und verzerrt . . Seine
dunklen Augen flackerten.

Elisabeth tat plötzlich ihr scharfer inquisitorischer
Ton leid , sie fühlte die tiefe Not , die dem jungen
Arzt allen Verstand zu rauben schien,

„Gehen Sie zu Doktor Froböse " , sagte sie gütig
und warm . „Sprechen Sie sich aus , Herr Doktor.
Ihr Freund wird Sie bestimmt verstehen und
Ihnen helfen . Auch er ist in großer Not ."

Sie hatten eine Treppe erreicht Wllstefeld blieb
plötzlich stehen und wandte Elisabeth sein ent¬
schlossenes Gesicht zu , „Ja ich glaube , es auch.
Ich fürchte sogar , er ist in Gefahr . Vorhin hat
mich Schwester Hilda angehalten und mir da et¬
was von Froböses Vetter erzählt . Ob ich es nicht
merkwürdig fände , daß beide an dem gleichen
Tage . im gleichen Jahr und im gleichen Ort ge¬
boren wären , Sie hätte das eben festgestellt . Diese
Frau haßt Froböse das habe ich gemerkt . Er muß
sich vor ihr hüten , wenn sie etwas weiß . Gibt es
etwas in Froböses Leben , was niemand wissen
darf ?"

Elisabeth nickte, stumm vor Angst und Schrecken.
„Um Gottes willen " , sagte Wüstefeld und ver¬

gaß seine eigene Not , Kann man ihm denn nicht
helfen ?"

„Nein , selbst eine Warnung hat keinen Zweck,"
Elisabeth holte tief Atem.

„Weiß denn Schwester Hilda um das Ge¬
heimnis ?"

„Sie ahnt es , vielleicht weiß sie es sogar Aber
das ist auch gleich. Gehen Sie zu Doktor Froböse.
Ich verspreche Ihnen , wegen des Mittels nichts zu
unrernehmen . Ich warte auf Ihren Anruf und
werde dann tun , was Sie mir sagen . Ist Ihnen
das recht, Herr Doktor ? "

. Vielen Dank ." Er nahm plötzlich ihre Hand und
küßte sie „Vielleicht u>k-d doch noch alles gut ."

Als sie die Treppe hinunterging und seinen
Blicken entschwunden war , lehnte er sich gegen
die Mauer und stöhnte tief auf vor Scham >.nd
Qual . Eine Weile verharrte er in dieser Stellung,
oie Hand über die Augen gepreßt . Dann riß er
sich zusammen und eilte den Korridor weiter , die
Treppen hinunter , bis er atemlos vor der Tür
des Operationssaales stand.

Rundfunksprecher-Wettbewerb
inBremen

Lpst . Am kommenden Sonnabend findet in
Vremen in den Centralhallen der große Rund¬
funksprecher -Wettbewerb statt . Die Teilnehmer,
die von der Prüfungskommission ausgewählt
worden sind, müssen nun ihr Können vor dem
großen Publikum zeigen , das den besten Rund¬
funksprecher aussuchen soll (Bleistift mitbringen ) ,
der dann zur nächsten Stufe des Wettbewerbs
nach - Hamburg  fahren mutz.

Um den Besuchern einen fröhlichen und genuß¬
reichen Abend zu veranstalten , hat der Reichs-
uerband Deutscher Rundfunkteilnehmer mne
Reihe hiesiger und auswärtiger Rundfunk - und
Bühnenkünstler verpflichtet , die mit ihrer Kunst
den Abend zu einem vollen Erfolg verhelfen
sollen . Da ist unter anderem Adolf Eondrell,
der Meister des Ansagens , vom Reichsrundfunk,
das beliebte singende Rheintrio  aus Bonn
vom Reichssender Köln , das uns oft durch seine
Lieder durch Sendungen aus Köln frohe Minuten
bereitet hat und das sich nun den Bremern ein¬
mal persönlich vorstellen will . Da werden
Manny Bremer , Gleixner  und Eduard
Koch vo-ni Bremer Staatstheater kommen und
uns mit ihrer Kunst erfreuen . Vor allem wer¬
den 35 Bremer Stadtmusikanten unter Leitung
von Reinhold Krug  und das Rundfunktanz¬
orchester des RDR . unter Leitung von Kurt Bar¬
fuß , von den Anwesenden freudig begrüßt
werden.

Der Erbhof-Brand in Lsfumbrok

vor blrbbok I-ssumbrolc 9

NV ^

» S

Wie wir bereits gestern berichteten , brannte
der Erbhof in Lejumbrok Nr . 9 in der Nacht zum
8. Mai völlig nieder . Nach einem voraus¬
gegangenen heftigen Schornsteinbrand stand das
Haus in seiner ganzen Ausdehnung beim Ein¬
treffen der Bremer Feuerwehr von oben bis unten
in Flammen . Menschen oder Tiere fielen dem
Brande glücklicherweise nicht zum Opfer . Unsers
Bilder zeigen eine Aufnahme des Gehöftes vor
und nach dem Brand.

Das Drüivmsi -ksiä äss Llsdöktss vaob cksw Lrauck

Die Lesumbroker -Landstraße wird vom 13. Mai
an wegen Pflasterarbeiten auf die Dauer von
vier Wochen für sämtlichen Fahrzeugverkehr
gesperrt.

kek5e.L °"

Nachdem er sich ein wenig erholt hatte , öffnete
er die Tür.

Froböse wusch sich gerade die Hände . Schwester
Hilda ging aufrecht und steif im Nebenra «,m um¬
her.

„Wo steckst du eigentlich ?" rief Froböse Wüste¬
feld zu, als er ihn bemerkt hatte . Es lag ein
Vorwurf in der Frage.

„Bitte " sagte Wüstefeld an der Tür . „Komm'
doch mal heraus . Ich muß dich unbedingt sprechen.
Hast du einen Augenblick Zeit ? "

„Nicht lange . Der Chef kommt heute vormittag
zurück, ein Privatpatient hat ihn , wie ich gehört
habe , telegraphisch wegen einer dringenden Ope¬
ration zurückholen lassen ." Froböse hängte das
Frottiertuch an den Haken und ging mit Wüste¬
feld in einen der Vorräume.

„Nein ", sagte Wllstefeld und sah sich um , . laß
uns nicht hier bleiben . Ich kann die Nähe der
Schwester Hilda nicht ertragen ."

„Nanu ? Hat sie dir etwas getan ? " Froböse sah
ihn erstaunt an.

Als Wüstefeld nicht antwortete , sagte er : „Wie
du willst . Dann können wir ja in das Sprech¬
zimmer gehen ."

Auf dem Wege dorthin musterte Froböse ver¬
stohlen den Freund und er ahnt «, daß er jetzt end¬
lich eine Antwort auf die häufigen Fragen nach
dem Grund seines bedrückten Wesens erhalten
würde.

Das Sprechzimmer war leer.
.Bitte , setz' dich hin ", sagte Wüstefeld , „ich

möchte gerne stehen ."
Froböse setzte sich auf einen der Stühle und ver¬

mied es , Wüstefeld anzusehen , um ihn nicht ver¬
legen zu machen.

„Ich muß dir etwas gestehen , zweierlei doch
das ^ eine ist die , Folge des anderen " , begann
Wüstefeld , gegen die Heizung gelehnt . „Ich Habs
das Abwehrmittel an die Krietz -Werke verkaufen
wollen , ehe du mir gegenüber die gleiche Absicht
äußertest . Auf eine Anfrage des Herrn Rechts¬
anwalts Oldewig ob ich nicht den Krieß -Werken
die Herstellung übertragen wollte habe ich mich
einverstanden erklärt und gebeten , das von Herrn
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Dank an
alle Helfer des WHW.

Der Eauamtsleiter der NSV . und Eaubeauf-
tragte des WHW ., Pape,  teilt mit:

Nachdem der Abschluß des Winterhilfswerkes
des deutschen Volkes 1834/35 für den Eau Weser-
Eins vorliegt , ist es mir ein notwendiges Be¬
dürfnis , allen Mitarbeitern , besonders aber den
unbekannten Helfern des WHW . meinen Dank
für die selbstlos und treu ' geleistete Pflichterfül¬
lung auszusprechen.

Doch die Organisation allein vermochte keine
Wunder zu schaffen. Das Wunder liegt und lag
im Idealismus und in der leidenschaftlichen Hin¬
gabe der ganzen Nation begründet . Deshalb gilt
auch der Dank allen Volksgenossen , die durch
Spenden und Opfer dazu beitrugen , daß auch
dieses Winterhilfswerk des deutschen Volkes
einzig und geachtet in der ganzen Welt dasteht
und der Welt gegenüber der tathafte Ausdruck
unseres nationalen und sozialen Aufbauwillens
ist.

Triumph des Willens" in See
„Aihambi-a"

Kurz nach der Bremer Uraufführung des
Parteitagfilmes haben nunmehr auch die Ein¬
wohner der Gröpelinger Vorstadt dank der Be¬
mühungen der Ortsgruppe Eröpelingen  der
NSDAP . Gelegenheit , sich den Film „Triumph
des Willens " anzusehen und zwar in der „Alham-
bra ". Die ersten beiden Vorstellungen bildeten

Der ksstliod gssvdmüclrtsEingang äsr
„^ .ldamdra"
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geschlossene Sondervorstellung » für die NSDAP.
und für die Deutsche Arbeitsfront . Neben einer
wirkungsvollen Außendekoration , die wir im
nebenstehenden Bilde festgehalten haben , zeigte
auch das Innere des Lichtspielhauses eine Aus¬
stattung , die ganz auf den Charakter des Films
abgestimmt war . Nach einem einleitenden Bor-
spruch eines Hitlerjungen wies anschließend Orts¬
gruppenleiter Pg . Jung  auf die Bedeutung des
Reichsparteitages hinsichtlich der innerpolitischen
Entwicklung unseres Vaterlandes in den letzten
Jahren hin . Zwei Sprechchöre , ausgeführt von
der HA , leiteten zur Aufführung des Filmes
über . Der Abend klang mit dem gemeinsamen
Gesang des Horst -Wessel-Liedes aus . Der Film
läuft noch bis Montag , 13. Mai . Karten sind auf
den Geschäftsstellen Gröpelinger -Heerstraße 45
und 353 erhältlich . w.

Bremer Reichstagung der Gemischten
Ehöre

Die Reichsmusikkammer teilt mit:
Der Reichsverband der Gemischten Chöre

Deutschlands , der als einziger anerkannter Fach¬
verband der Reichsmusikkammer alle Gemischten
Kirchen -, Frauen - und Jugendchöre sowie die
Sing - und Spielkreise erfaßt , wird vom 17. bis
19. Mai in unserer Vaterstadt seinen diesjährigen
Chorverbandstag abhalten . Die Veranstaltungen,
die aus allen Teilen des Reiches besucht werden,
geben einen lleberblick über das vielgestaltige
Arbeitsgebiet der Gemischten Chöre . Die Reichs¬
tagung wird durch eine große Kundgebung auf
dem Marktplatz in Bremen eingeleitet , bei der
u . a . der Regierende Bürgermeister Pg . Hei¬
de  r sowie Präsidialrat Ihlert  von der Reichs¬
musikkammer sprechen. Neben den Chorkonzerten,
die größere und kleinere Chorkonzerte zur Auf¬
führung bringen werden , veranstalten alle Ge¬

mischten Chöre Bremens ein öffentliches Platz-
singen . Außer einem grundsätzlichen Vertrag
Pros . Steins über „Zukunftsaufgaben des Deut¬
schen Chorgesangwesens " wird die Tagung des
Reichsverbandes einen Querschnitt durch das zeit¬
genössische Schaffen sowie einen großen lleberblick
über die verschiedenen Formen des Chor - und Ee-
meinschaftsmustzierens geben.

Freisprechung der Lehrlinge im
Bandaglftenhandwerk

Kürzlich hatt die Vandagisten -Jnnung ihreVe-
rufsangehörigen zu einer Sitzung mit den Eltern
im großen Saal des Gewerbehauses eingeladen.
Obermeister Vrandscheidt  begrüßte die Ver¬
sammlung , die Junggesellen , besonders den Ver¬
treter vom Reichsfachverband , Bielke,  Berlin,
und betonte , daß für das Fach die Freisprechung
ein geschichtlicher Tag , denn es sei das erste Mal,
daß in Bremen in dem Handwerk der Bandagisten
eine Lossprechung erfolgte . Wir verdanken diesen
alten Brauch im neuen Gewände unserem großen
Führer , der dem Handwerk die Ehre wiedergab.
Der Obermeister richtete dann an die Jungge¬

sellen die Mahnung , gute Gefolgsmänner Adolf
Hitlers zu werden . „Ihr habt Eure Lehrzeit
hinter Tuch, seid dankbar den Eltern und Lehr¬
meistern , gedenkt auch derer , denen Ihr Eure
Festigkeit , Eure Kenntnisse verdankt , lernt weiter
und habt Freude an Eurem Beruf ." Durch feier¬
lichen Handschlag vom Obermeister und dem Ee-
samtvorstand der Innung , sprach der Obermeister
die Junggesellen mit den besten Wünschen frei.

Der Vertreter vom Reichsfachverband , Bielke,
beglückwünschte die Junggesellen und wies in
seiner Ansprache auf die Notwendigkeit hin , prak¬
tisch und besonders theoretisch unentwegt weiter¬
zuarbeiten . Wir seien Diener und Helfer un¬
serer leidenden Mitmenschen . Um die Lösung
der gestellten Anforderungen sollte niemand ängst¬
lich sein , denn die Aufgaben des Berufes können
im gegenseitigen Verständnis mit der Aerzte-
schaft gelöst werden . Nur große Liebe und ganze
Arbeit lassen Taten vollbringen zum Segen des
ehrbaren Handwerks . Obermeister Vrandscheidt
dankte den Vertreter für die freundlichen Worte
und schloß mit einem dreifachen Sieg -Heil auf
den Führer die Versammlung.

Ein Film ehrt die Helden der Freikorps
„Llm das Menschenrecht" im Metropol-Theater

Wenn man Jans Zöberleins „Filmwerk
aus der Freikorpszeit " an sich vovllberrollen läßt,
das jetzt im Spielplan des Metropol -Theaters ge¬
zeigt wird , ein Filmwerk , das die NSKOV . aus
guten Gründen besonders fördert , dann erlebt
man wieder jene schwarzen Tage von 1918/19.
Und wenn dieser Film unter dem Titel „llm das
Menschenrecht " zeigt , wie die Feldgrauen aus dem
Schützengraben kamen , wie für sie ein neuer , er¬
bitterter „Stellungskrieg " beginnt , ein Kampf um
Existenz und Recht auf Leben , Arbeit , Dasein,
Friede und — Ehre , Ehre , die sie tausendfach für
ihr Vaterland verdient hatten , da sie doch mit dem
Einsatz ihres Lebens die Grenzen der Heimat ver¬
teidigt hatten —wenn man an vielen einzelnen,
sich überschneidenden Beispielen und „Eingelfällen"
sieht, wie sehr die Feldgrauen gerungen haben um
ein Deutschland , wie sie es im Herzen als Ideal
aus der Front zurückgebracht hatten , dann wird
man eher düster als traurig gestimmt . Das — so
sagt man sich angesichts der geschickt dargestellten
Straßenkämpfe zwischen soldatisch treuen Män¬
nern und ihren eigenen , irregeleiteten und ver¬
hetzten Frontkameraden ! — das war Deutschland!

Das Schicksal eines jungen Bautechnikers und
Ritters des Eisernen Kreuzes erster Klasse steht
zwar im Mittelpunkt der „Fabel " . Wer es ist dem
Verfasser des Drehbuches und dem Spielleiter,

Hans Zöberlein , gelungen , dieses Einzelschicksal
hinauszuheben ins Allgemeine . Er hat es verstan¬
den , aus dem Beispiel die Atmosphäre zu schaffen,
die Welt , die deutsche Welt des Jahres 1919, die
gewiß in der Geschichte der Nation nicht ein Ruh¬
mesblatt ist . Aber dennoch wird dieser Film ums
ein großes Erlebnis : wir spüren , daß i» diesen
traurigen Tagen der Vruderkämpfe der Geist Ge¬
stalt gewann , der den Nationalsozialismus er¬
füllt : der deutsche Frontgeist , der Deutschen mit
Deutschem auf ewig verbunden hat.

Zöberleitts Film ist erfüllt vom Geist der Frei¬
korps ! Man hat den Mut gehabt zur Kritik und
übt Kritik an allen Halbheiten und Losungen , die
während jener Zeit nur das letzte Ziel vernebel¬
ten : Las Ziel des Gemeinschaftsgeistes aus dem
Blut und aus dem völkischen Element der Nation.
Schonungslos wird hier nicht nur das Drahtzieher-
tum derer aufgedeckt , die als Menschheitsbeglücker
im . trüben gefischt haben . Es wird auch gezeigt,
daß man mit Leisetreterei und Neigungen zu Kom¬
promissen das Schicksal nicht aufhalten kann . So
traurig daher Einzelheiten des Films stimmen
mögen — die große sittliche Tendenz des Films ist
der Glaube an Deutschland , das nicht untergehen
durfte und unter der Fahne Adolf Hitlers einer
großen Zukunft in Frieden und Ehre entgegen-
geführt wurde . —

Die Hauptsache: Lärmmoml
ZurReichswoche ohne Lärm—Vertrag von Vrosefsor Meier im Atlantis-Haus

2m Atlantishaus sprach gestern abend Professor
Meier  vom Institut für Schwingungsforschung,
Berlin , vor zahlreichen Mitgliedern der Reichs¬
technischen Arbeitsgemeinschaft und des Vereins
Deutscher Ingenieure über das Problem der
Lärmbekämpfung.

Man nimmt im allgemeinen an , daß das Lärm-
problem ein Produkt der modernen Zeit sei. Daß
das durchaus nicht der Fall ist, daß man sich schon
seit Jahrhunderten mit der Frage der Lärm¬
bekämpfung beschäftigt hat , belegte Pros . Meier
an einigen interessanten Beispielen . 2n Deutsch¬
land gibt es erst ab 1909 Organisationen und
Zeitschriften , die sich planvoll mit der Bekämpfung
des Lärms befassen , der mit der raschen Ent¬
wicklung der Technik immer größere Ausmaße
annahm.

Das einfachste , aber zugleich auch schwierigste
Mittel zur Ausschaltung unnötiger Geräusche ist
die Erziehung des einzelnen zur Lärmmoral,
die mit Rücksicht auf den Nächsten eigentlich jedem
so selbstverständlich sein müßte , wie z. V . die
Eigentumsmoral . Denn wer überflüssigen Lärm
macht , begeht einen Diebstahl an der Ruhe und
Gesundheit seiner Mitmenschen . Ein anderes
Mittel zur Verhütung des Maschinenlärms liegt
in der Erziehung der Ingenieure , bei allen Kon¬
struktionen eine weitgehende Geräuschfreiheit zu
erstreben . Im Verein Deutscher Ingenieure wird
dieses Ziel seit 1930 systematisch durch ent¬
sprechende Schulungsarbeit verfolgt.

Durch Lichtbilder unterstützt , sprach der Vor¬
tragende dann über die Größe der Schallenergien
im täglichen Leben und ihre Meßmethoden . Die
Schallenergien die uns täglich begleiten , sind an
sich meist gering . Daß sie uns trotzdem stören , hat
seinen Grund in der Empfindlichkeit des mensch¬
lichen Ohres , daß minimale Schallenergien wahr¬
nehmen kann . Für die Polizei gibt es heute
objektive Geräuschmesser , deren feine Konstruktion
eine genaue Messung der Lautstärke ermöglicht.

Zum Schluß sprach Pros . Meier über die drei
Hauptlärmarten , Wohn -, Betriebs - und
Verkehrslärm,  ihre Haupterscheinungen und
wirksame Bekämpfung . Er schloß mit der For¬
derung , daß jeder einzelne Lärmrücksicht gegen¬
über seinen Volksgenossen nehmen solle, denn
technische Lärmabwehr ist nicht ohne den guten
Willen aller Beteiligten durchführbar . Die an¬
wesenden Betriebsführer und Ingenieure dankten
dem Redner , der ihnen manche Anregung für die
tägliche Praxis gab , mit herzlichem Beifall . Ein
zwangloses Beisammensein vereinte die Teil¬
nehmer anschließend zu gemeinsamer Aussprache
über das Gehörte.

Die Einweihung der Brücke über den Kleinen
Veit , die im Beisein des dänischen Königs statt¬
findet , wird vom Reichssender Hamburg für den
deutschen Rundfunk übertragen . Außer den Ein¬
weihungsfeierlichkeiten schildert der Funkbericht
auch die Arbeiten an diesem gewaltigen Bauwerk,
das in Gemeinschaftsarbeit deutscher und dä¬

nischer Ingenieure und Arbeiter entstanden ist.
Die Sendung erfolgt am kommenden Dienstag
von 16 bis 16.45 Uhr.

Theo Matejko fährt nach Amerika . Mit dem
Lloydschnelldampfer „Europa ", der am 10. Mai,
dem gleichen Tage wie der neue Schnelldampfer
„Scharnhorst " des Lloyd -Ostastendienstes , von
Vremerhaven in See geht , reist der bekannte Ber¬
liner Maler Theo Matejko zu Studienzwecken
nach Amerika.

Kreisschule
Der 1. Vortragsabend des Kursus VI „Deutsche

Geschi  ch.t e" sinket heute 10. Mai um 20.15 Uhr im
Gesangssaal Oberrealschule Dechanatstraße statt.

Der 1. Vortrag des Kursus X „Iudenfrage'  be¬
ginnt heute 10. Mai um 20.15 Uhr Auf der -Brake 8,
Hinterhaus , Zimmer 10 und Kursus VIII „Sozial¬
politik"  Auf der Brake 8, Sitzungszimmer . Sämtl.
bisherigen Teilnehmer der Kreisschule, die an den
jetzigen Kursen teilnehmen wollen, werden gebeten, sich
sofort auf der Geschäftsstelle, Brake 8, anzumelden.

NS .-Frauenschaft
Krcisfrauenschastsleitung

llür Mitglieder der NS .-Fraucnschast findet am
morgigen Sonnabend , 20 Uhr, im großen Saal der
Glockeeine Abcndfcicr zu Ehren der deutschen Mutter
statt . Karten sind bei der zuständigen Ortssranen-
schastsleilcrin zu haben.

Am >1. Mai sendet eine Stratzensammlung für
Mutter und Kind statt. Die ssraucnschastsmitglieder
melden sich umgehend bei ihren Ortssinnen, 'chasts-
leitcrinnen.

Heute Freitag und Sonnabend , 11. Mai , sind die
Reichsausnahmescheine von den Kassenverwallerinnen
im Kreis abzuholen. Dieser Termin muß innegehaltenwerden.

Die Plakate für den Muttertag,  die an die
Ortsgruppen verteilt worden sind, sind nicht an die
Mitglieder , sondern an die Geschäftsleute für Reklame¬
zweckefür 10 Pf . pro Stück zu verlausen.

Ortsgruppe Burg . Heute, Freitag , 20.15 Uhr, Vor¬
tragsabend bei Haesloop, Erambkermoor.

„Kraft durch Freude"
Allgäu-Fahrer . Die Teilnehmer treffen sich am Sonn¬

abend, l̂1. Mai , 22.45 Uhr, am Llohdbahnhos.
Norwcgensahrer! Die Schisfskartbn für die Nor-

wegensahrt vom 12. bis 17. Mai müssen abgeholt wer¬
den. Die Teilnehmer treffen sich um 18.30 Uhr am
Sonntag , 12. Mai , am Llohdbahnhos. — Für die Nor¬
wegenfahrten am 19. und 26. Mai , sowie für die Fahr¬
ten am 2., 16., 23. und 30. Juni stehen der NSG.
„Kraft durch Freude ", Kreis Bremen , einige Karten
zur Versügung . Falls Interessenten vorhanden sind,
ist umgehende Anmeldung im Krcisamt , Wilhelm-
Decker-Haus , Zimmer 313, erforderlich.

Eintagssahrten . Sonntag , 12. Mai , Fahrt nach
Hamburg.  Fahrpreis einschließlich Mittagessen,
Besuch von Hagenbecks Tierpark in Stellingen und
Hafenrundfahrt 7,50 RM . Abfahrt 7 Uhr ab Bahn-
hossplatz. — Sonntag , 12. Mai , Fahrt zum Alten
Land zur Apselbaumblüte.  Fahrpreis ein¬
schließlich Eintopfgericht 4,60 RM. Abfahrt 7 Uhr ab
Bahnhossplatz. Karten sind im Kreisamt , Wilhelm-
Decker-Haus , Zimmer 313, zu haben.

Achtung, „Kraft durch Freude"-Betriebswarte ! Sämt¬
liche bisher in den Betrieben abgegebenen Anmeldun¬
gen für das Staffel -Anrecht im Staatstheater und für
das Wahl-Anrecht im Schauspielhaus sind, soweit noch
nicht geschehen, umgehend beim Kreisamt zur Weiter¬
gabe an die Theater abzuliefern.

Feierabend -Veranstaltung für den deutschen Arbeiter
im Astoria am Sonntag , 12. Mai . Karten sind in der
DÄF .-Ortsgruppe Altstadt , Am Wall 82, zu

Wegen der Festvorstellung des Films : „Um das
M e n s che n re cht ", findet die Sprechstunde am Frei¬
tag, dem 10. Mai . nur bis 19 Uhr statt.

komerke/ Vereine/Vorwöge
(VIs kleruoter deklaällebeo bUttellllugso eedSren

rum XorelLeotelly
„Deutsche Christen", Gau Bremen . Heute, Freitag,

findet um 20.30 Uhr wieder ein Bibelausspracheabend
rm Klubraum der Glockestatt . Auch für Nichtmitglieder.
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Freitag,  10 . Mai
Zeitangabe . Wetterdienst . Landw. Moronis
Obst- und Gemüsebau. j
Wiederholung von Zeitangabe, Wetterdienst !
Morgenmusik. — In der Pause : ' !
Morgengymnastik . !
Fortsetzung der Morgenmusik.
Wetterdienst . Biertelstunde sür die Haust,. -
1. Kleine Hilfen am Krankenbett. 2. Nackt-".!
Küche. f
Schulfunk : Weltrekord . Von der Geburt-,',-- !
eines deutschen Rennwagens.
Nachrichtendienst.
Schulfunk : Wi snackt Plattdütsch: Otto Eeü»
ut Ratzborg verteilt.
Meldungen sür die Binnenschiffahrt.
lands - und Seewetterbericht.
Musik am Mittag . — In der Pause:
Umschau am Mittag.
Fortsetzung der Musik am Mittag.
Nachrichtendienst.
Musikalische Kurzweil.
Börsenfunk.
Wirtschaftsnachrichten aus Brasilien.
Schisfahrtssunk.
Musik zur Kasfeestunde.
Perlen aus dem Schatzköstlein.
Zum 175. Geburtstag Joh . Peter Hebels.
Musik am Nachmittag.
HJ . wirbt sür den Rundfunk.
Frankfurter Abendbörse, Hamburger Frucht, x,
Gemüsemarkt — Hafendienst.
Wetterdienst.
Junge schwedischeMusik.
Unser Pressereserent spricht über die amtlich.
Rundsunkzeitschristen.
Erste Abendmeldungen.
Unterhaltungsmusik.
Adalbert Lütter spielt aus.
Nachrichtendienst.
Musikalisches Zwischenspiel.
Unterhaltu ngskonzert.

Wir weisen unsere Leser
noch aus folgende Sendungen hin , die u. a. h
vom Deutschen Rundfunk durchgegeben wer

Deutschlandsender. 21 Uhr : Adalbert Lütter spielte
Berlin . 19 Uhr : Maienzauber.
Breslau . 20.10 Uhr : „Der Einsame", von Nietzsche.
Köln. 20.10 Uhr : Im schwarzen Diamanten.
Königsberg. 19.10 Uhr : Lieder der Freundschaft«

Liebe.
München. 20.35 Uhr : „Rigoletto ".

Wetterdienst cisr 82 .
(IVotterboriedt äss keiebsrvetterckienstes,

Lnsxabeort Lreweo)

Noch beständig
Staatstheater . Am kommenden Sonntag findet die

bremische Erstausführung der großen ungemein tempe¬
ramentvollen Operette „Der goldene Pierrot " von
Walter W. Goetzestatt , Wohl die ersolgreichsteOperette
der Spielzeit , die überall stürmischen Beifall auslöste.
Die besten Operetteniräft « des Staatstheaters zusammen
mit dem Ballett sind eingesetzt, um dieser großen Aus-
stattunas -Operette hinreißende Wirkung zu verleihen.
Nachmittags um 4 Uhr veranstaltet das Staatstheater
eine Freilichtaufführung des entzückenden Lustspiels
„Zähmung der Widerspenstigen" in Rickmers Gut
Hodenberg-Oberneuland . Eintrittspreis nur 1 RM. Als
besonders Ueberraschung für Bremen findet am 14. Mai
ein großes Doppelgastspiel von Cäcilie Reich und Lud¬
wig Hosmann vom Bayerischen Staatstheater München
bezw. Staatstheater Berlin als Elisabeth und Land¬
graf im „Tannhäuser " von Richard Wagner statt . Es
empfiehlt sich, hiersür sofort Karten zu bestellen.

2m wesentlichen sind noch keine grundlegend
Aenderungen der Wetterlage eingetreten , k
Kern des europäischen Hochs liegt noch im:
über England . Dagegen wird der nach Südch
vorgestreckte Keil sowohl im Norden wie im
durch auflebende Wirbeltätigkeit im Mittel«
und Nordwest -Rußland stärker angegriffen.

VoraussagefürdenlO . Mai:  Schom
windig aus nördlichen Richtungen , zeitweise«!
Nord nach Nordwest drehend , heiter bis u>E
trocken, Tagestemperatur bis 15 Grad , M
wenig über Null.

Aussichten für den 11 . Mai:  Vom
sichtlich keine wesentliche Aenderung.

Vom Wesen des deutschens >christtums
Vortrag des Leiters der Reichsstellezur förderung des Schrifttums Hans Hagemepec ( Berlin)

Oldewig eingezahlte Geld später auf meinen An¬
teil am Erlös zu verrechnen ."

„Das hättest du nicht tun sollen ", unterbrach
ihn Froböse , aber es klang nicht wie ein Vorwurf.
„Du hast dadurch jemand in eine peinliche Ver¬
legenheit gebracht ."

Wüstefeld nickte. „Ich weiß , oben war Fräulein
Oldewig bei mir und verlangte eine Aufklärung ."

Froböse preßte die Lippen zusammen . Das war
ja eine unangenehm « Geschichte. „Und weshalb
hast du mir das nicht vorher gesagt ?" fragte er.

„Weil ich mich schämte und weil ich zn feige
war . Ich habe nämlich von dem Konto Geld ab¬
gehoben ."

„Das durftest du ja ", murmelte Froböse und
starrte auf das Bild einer Zeitschrift , die auf dem
runden Tisch lag . „Ich habe auch Geld abgehoben ."

„Ich brauchte es aber sür private Zwecke."
„Ich auch. Leider ", sagte Froböse , seine Stimme

klang ein wenig rauh . ,Jch habe von meinem Ge¬
halt schon wieder etwas zurückgezahlt ."

„Das konnte ich nicht , es war zuviel . Es wird
auch noch mehr werden , wenn du mir nicht hilfst ."
Wüstefeld ging durch das klein« Zimmer und blieb
hinter Froböse stehen. „Ich bin nämlich einem Er¬
presser in die Hände gefallen , einem gewissen
Eroßkopf . Es ist d§r Patient mit den roten Haaren,
den du auch kennst."

Froböse fuhr herum . „Mas ist denn mit dem ? "
„Der Mann ist schon mehrfach wegen einer

Kncchenmarkentzündung operiert . Als er hierher
kam, hatte sich wieder eine eiternde Fistel gebildet
und ich mußte auf Grimms Veranlassung während
deines Urlaubs eine Operation vornehmen . Ich
war natürlich aufgeregt und kann mich heute
nicht mehr an Einzelheiten erinnern , jedenfalls
behauptete Großkopf nachher er könne den Fuß
nicht mehr anheben , es müsse bei der Operation
ein Nerv oder Muskel oder eine Sehne durch¬
schnitten sein . Eine Untersuchung lehnte er ab,
er könne keinen Tag länger in der Klinik bleiben,
da seine Zeit kostbar sei. Ich habe ihn dann auf
seine Verantwortung entlassen . Dann kam er wie¬
der und drohte und verlangte Geld . Leider habe ich
es ihm gegeben , weil ich plötzlich selbst glaubte,

einen Fehler gemacht zu haben , und ich schämte
mich vor Grimm und dir , ihn ein,zugestehen . Ich
bereue diesen falschen Stolz , der eigentlich Feig¬
heit ist, sehr, und ich will jetzt einmal mit dieser
Sache fertig werden . Was geschieht, ist mir gleich.
Aber ich will durch diesen Lumpen nicht auch noch
zum Lumpen werden . . . . Der Mann sitzt auf
Station Zwei und wartet auf mich. Er hat eine
unverschämte Ausdauer ."

Froböse sprang auf . „So , er ist hier , Komm ich
werde mir den Burschen einmal vornehmen ."

Sie eilten zur Station Zwei hinauf.
Als Eroßkopf sie sah, war er zuerst erschrocken,

doch dann lächelte er in einer unverschämten , oer-
traulichen Art , die Froböse damals das Blut in
den Kopf gejagt hatte.

„Kommen Sie doch mal einen Augenblick mit,
Herr Eroßkopf ", sagte Froböse kurz.

„Wieso ? Wohin ? Ich habe keine Minute Zeit ."
Großkopf griff nach seinem Hut und warf Wüste¬
feld einen drohenden Blick zu.

,Jch rate Ihnen in Ihrem Interesse , mitzu¬
kommen ." Frobqse sah auf seine Uhr . „Ich lasse
Sie sonst in zehn Minuten verhaften . Wenn 2 ie
glauben , Ansprüche an Herrn Doktor Wüstefeld
stellen zu müssen , so müssen Sie auch erlauben,
daß die Berechtigung dieser Ansprüche festgestellt
wird . Las heißt , wenn Sie ein reines Gewissen
haben ."

„Das habe ich. Vollkommen . Ich habe durchaus
ein reines Gewissen. Sehen Sie hier , Herr Dok¬
tor ." Er wies aus seinen Fuß . „Ich kann ihn nicht
mehr heben ."

„Das wollen wir eben feststellen . Schließlich läßt
sich das ja auch ändern . Ich nehme doch nicht an
daß Sie zeitlebens mit einem steifen Fuß herum¬
laufen wollen " , sagte Froböse , scheinbar auf Groß-
kopfs Behauptung eingehend.

„Aber , bitte , 5>«rr Doktor . Selbstverständlich
bin ich bereit , w«? n es so ist" , erklärte Eroßkops
plötzlich eifrig , da er keinen anderen Ausweg sah.
Seine Unterlippe zitterte und er suchte ängstlich
Wüstefelds Blick.

(Fortsetzung folgt .)

In Verbindung mit der NS .-Kulturgemeinde,
Ortsverband Bremen , veranstaltete der VNSDJ.
im Vortragsaale des Atlantishauses eine Bezirks-
gruppenversammlung , in welcher der Leiter der
Reichsstelle zur Förderung des deutschen Schrift¬
tums und Mitarbeiter Alfred Rosenbergs , Hans
Hagemeyer (Berlin ) , .über „Das Wesen
des deutschen Schrifttums"  sprach.

Dieses Thema wurde von dem berufenen Red¬
ner in einer so erschöpfenden und programmatisch
klaren Weise behandelt , daß wir die wertvollen
Ausführungen in den wichtigsten Punkten wieder¬
geben . Pg . Hans Hagemeyer führte u . a . aus:

„Der Nationalsozialismus hat uns nicht nur
eine neue Staatsführung und die Gesundung des
Volkes gebracht , sondern er ist eine neue Welt¬
anschauung,  die den alten Kämpfern unseres
Führers die Kraft gab , dreizehn Jahre der schwer¬
sten Anfeindung und Verfolgung auszuhalten.
Diese Weltanschauung macht nicht vor den Pfor¬
ten der Wissenschaft und ihrer Hochschulen halt.
Das gleiche gilt für das kulturpolitische
Gebiet , wo es gilt , den Kampf gegen die Anpäß-
linge und gegen die ewigen Reaktionäre zu füh¬
ren . Uns interessiert hier das Schrifttum,
und auch hier erheben wir denselben totalen An¬
spruch wie in der Politik . Politik heißt , alle
Lebensäußerungen eines Volkes in ihrer besonde¬
ren Eigenart zu ihrer Fortentwicklung und Be¬
ständigkeit im Interesse der Gemeinschaft durch
staatliche , gesetzgeberische Maßnahmen zu bestäti¬
gen . Im Schrifttum eines Volkes spiegeln sich
seine gesamten Lebensäußerungen , alle Leiden¬
schaften , Forderungen , Kämpfe und dramatischen
Vorgänge des Lebens . Das Schrifttum
eines Volkes ist ein erreichbares
totales Lebensbild seiner selbst.
Wenn wir den Satz Kolbenheyers  festhalten,
der Volk übersetzt „als das möglichst denkbare
übermdividuelle Sein ", so ist dies der Maßstab,
das vorhandene Schrifttum , das sich in einem
ständigen Fluß befindet , darnach zu werten . Erst

das lleberindividuelle des Autors macht uns sein
Werk wertvoll . Ueberindividuell sein heißt volk-
haft  empfinden und alle Wege abbrechen , die
von der Jchperspektive ausgehen . Es ist nicht Zu¬
fall , daß gerade der Jude den Typ des individua¬
listischen Schreibens der Systemzeit am besten ver¬
stand und sich auch am wärmsten für solch ein
Schrifttum einsetzte ! Mit dieser Schrifttumspolitik
wurde jedes Individuum gleichgesetzt — somit
auch das jüdische ! Man denke an Werfe ! („Bar¬
bara oder die Frömmigkeit ") , an Arnold Zweig
(„Der Streit um den Sergeanten Erischa ") , an
Robert Neumann , an Max Brod („Tycho Brahes
Weg zu Gott ") , oder Wassermann („Der Fall
Maurizius ") . Als letzte überspitzte Form haben
wir das Spezialistentum  innerhalb und
außerhalb der Wissenschaft . Dieses Bild haben
wir überall auch im Schrifttum ; das Letzte ist
das heilige „Ich ", wo nicht mehr eine schöpferische
Kraft Richtung , Ziel und Rhythmus angibt , son¬
dern wo jede kleine Figur die llnausgeglichenheit
des eigenen Wesens als schöpferische Spannungen
betrachtet.

Wir können dem Schrifttum und seiner Wir¬
kung eine bestimmte Bedeutung zusprechen , wenn
wir eine volkhaft gesunde Gemeinschaft haben,
aus der und zu der dieses Schrifttum kommt . Der
Kollektivismus  ist niemals überindividuell
sondern er ist die Inkarnation des letzten über¬
spitzten Ich . So kennt der russische Bolschewismus
kein Volk , das durch Blut , Boden und Glauben
gebunden ist.

Andererseits sind die Außenseiter der System¬
zeit , Cossina , Günther , ferner Dichter , wie Stehr
Kolbenheyer , Carossa , Grimm , Griese erst von
uns nach der Machtergreifung anerkannt und her¬
ausgestellt worden . Noch leben auch diejenigen
die den ersten Satz und die ersten Gedanken .' die
aus dem Kampfe geboren wurden , prägten und
schrieben . Und seltsam — es sind wieder Persön¬
lichkeiten , aber nicht mehr Individuen , weil sie

in sich den lebendigen Strom der Gesamtheit-
Volkes spüren . Eine Gemeinschaft !!
kennt niemals eine Persönlich^
an , die sich mehr liebt , als die
folgschaft . die sie zu führen hat-
die Persönlichkeiten , die Kämpfer und b
in einer Person waren , sind Meilensteine e-
dynamische Kraft in der Geschichte. Wir
einen Jahrgang , der besonders schöpferisch
sen ist, unter ihnen Beumelburg , Schaums
Erabenhorst , Wehner , Euringer , Zöberlein, 2
guweit.

Dem Autor selbst sagen wir von uns aue, i"
er nach wie vor so schreiben kann , wie ihn-
Eingebung kommt , oder wie er es von sich-'
verantworten kann ; aber wir fordern ohne-̂
mando , daß er mit feinem Schrifttum in !<!>-
Volke lebt . Von keiner Seite wird heuil-
den Schriftsteller und Dichter eine Diktatm 7
geübt ; wir sehen in ihnen die höchstenL:
fungsakte eines Volkes . Buch , Schwert --
Pflug müssen unsere Rüstung !'
Alle drei sind blank , sauber und scharf zu h«
um den ewigen Bestand unseres Volkes Z>-
halten und fortzuführen ."

Der Leiter des VNSDJ . in Bremen, ^
staatsanwalt Dr . L 0 0 se , dankte Pg . Hans si-
meyer am Schluß mit herzlichen Worten sM.
gehaltvollen und wegweisenden Ausführung!" '

Deutsches Schicksal— Deutscher^
Unter diesem Titel bringt Kreiswari ^

Krüger (Oldenburg ) ein Weihespiel un>
Kampfgeist und Zukunftsglauben des den- ..
Menschen heraus , das nächstens in ON"
durch die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
aufgeführt werden soll.

Der Große Vrockdaus abge!̂ ^ .
Die fünfzehnte Auflage des „Großen

- - Handbuch des Wissens " hat soeben>" ^
Herausgabe des zwanzigsten Bandes M ^
schluß gesunden . Im Herbst 1935 ersch
Ergänzungsband A bis Z.
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Ministei-pl-äsident Zoel in

Wildeöhausen
Dieser Tage weilte der oldenburgische Minister¬

präsident 2oel in Begleitung von Amtshauptmann
Willms - OIdenburg , Kreisleiter der NSDAP .,
8 t u r m - Delmenhorst , Ministerialrat Rotz-
Oldenburg , Regierungsoberinspektor Ahlers-
Oldenburg und weiteren Herren in
Wildeshausen . Unter der Führung von Bürger¬
meister H. Petermann-  Wildeshausen wurden
zunächst der Hochwasserumleiter , die Huntedurch¬
stiche oberhalb und unterhalb der Wassermühle,
die Neuanlage des Wildeshauser Sees und der
Umbau des Rathauses eingehend besichtigt . Auch
Fragen der Verwaltungsresorm wurden erörtert.
Anschließend fanden Besichtigungen von Ortschaf¬
ten der Umgegend statt.

vreinens Vingsdung
velmenkorst

Generalversammlung der Viehverwertungs¬
genossenschaft Delmenhorst . Die Viehverwertungs¬
genossenschaft Delmenhorst , Sitz Eanderkesee , hielt
im Gasthaus „Zur Eiche " ihre 11. Generalver¬
sammlung ab . Der Vorsitzende der Genossenschaft
erteilte dem Geschäftsführer Johann Oetken das
Wort zu seinem Rechnungsbericht . Erwähnens¬
wert ist aus dem allgemeinen Rechnungsbericht,
daß im verflossenen Geschäftsjahre 13 68V Stück
Vieh umgesetzt worden sind und zwar 12 961
Schweine , 266 Kälber und 463 Rinder mit einem
Gesamtwert von insgesamt 1606 631,83 RM .! An¬
schließend wurde der Vorstand , bestehend aus den
Herren Adolf Schütte , D . Tönnies , Joh . Menkens
und Hinrich Dützmann wiedergewählt , ebenfalls
der Aufsichtsrat . 2m weiteren Verlauf wurde
auch der Anschluß an die Viehzentrale in Olden¬
burg vollzogen . Nach der Annahme des Einheits¬
statuts wurde von der Viehverwertungsgenossen¬
schaft ein Beschluß über die neue Nennung der

Oldenburg , 9. Mai.
Die diesjährige ordentliche Generalversamm¬

lung der Landwirtschaftlichen Zentral -Eenossen-
schaft e. E . m. b. H., Oldenburg i . O ., fand im
Saale der „Union " zu Oldenburg statt .. Die Ver¬
handlungen wurden von dem Vorsitzenden des
Aufsichtsrats , Landwirt Neuhaus,  geleitet.
Der Vorsitzende eröffnete die Tagung unter Be¬
grüßung der anwesenden Vertreter der Landes¬
bauernschaft und der zahlreich erschienenen Ver¬
treter der bäuerlichen Bezugs - und Absatzgenossen¬
schaften . Der Vorsitzende des Vorstandes , Direktor
Haselhorst,  trug den Jahresbericht des Vor¬
standes und die Rechnungsablage für das Ge¬
schäftsjahr 1934 vor . Aus dem Bericht ist ersicht¬
lich, daß -- sich - der, . Warenumsatz der Landw.
Zentral -Eenossenschaft in 1934 auf 184 680184
Kilogramm im Werte von 17 365 003 RM . gegen¬
über 138 528 432 Kilogramm im Werte von
13493 729 RM . gesteigert hat . Der prozentuale
Mehrumsatz erreichte bei Thomasmehl etwa
86 Prozent und in Sämereien bei Eriinfutter-
saaten bis 300 Prozent . Die Bilanz am 31. 12. 34
schließt auf beiden Seihen mit 2 971312 RM . ab
und weist einen Reingewinn von 56 655 RM . aus.

Die Entwicklung und das Ergebnis des Jahres
1834 beweisen , daß sich die Landwirtschaftliche
Zentral -Eenossenschaft nach dem Leistungsprinzip
erfolgreich bemüht hat , den bäuerlichen Genossen¬
schaften und damit den ihnen angeschlossenen Mit¬
gliedern innerhalb der Landesbauernschast
Oldenburg nach besten Kräften zu dienen.

Der feste Zusammenhalt und das Ver¬
trauensverhältnis  zwischen den örtlichen
Genossenschaften und ihrer Warenzentrale hat im
Berichtsjahr eine weitere Steigerung
erfahren . Die Zentral -Genossenschaft hat bei der
Durchführung der Regierungsmatznahmen tat¬
kräftig mitgeholfen . An der Erfassung des ab-
lieferungspslichtigen Brotgetreides  in der
Landesbauernschaft Oldenburg steht der genossen¬
schaftliche Anteil weitaus an erster Stelle.

Genossenschaft gefaßt , und zwar heißt diese von
nun ab nicht mehr Viehverwertungsgenossenschaft
Delmenhorst , Sitz Eanderkesee , sondern Viehver¬
wertungsgenossenschaft Ganderkesee.

Bestandene Meisterprüfungen . Vor der Meister-
prüfungskommission für das Schlachterhandwerk
in Oldenburg bestanden die Meisterprüfung Wal¬
ter Aschke, Georg Hanenkamp , Willi Schulz und
Richard Zander , sämtlich aus Delmenhorst . Seins
Meisterprüfung für das Herrenschneiderhandwerk
vor der zuständigen Prüfungskommission bestand
Fritz Stoffers aus Erllppenbühren.

Ostpreußenwerbung . Einen gut gelungenen
Werbeabend für den deutschen Osten führte die
hiesige Ortsgruppe des VDA . durch , der gleich¬
zeitig aucĥ für die diesjährige Pfingsttagung im
schönen Ostpreußen werben sollte . Aus diesem
Anlaß wurde der in vier Teilen aufgebaute Film
„Ostpreußen " des VDA . aufgeführt . Der Ost¬
preußenfilm ließ in den vielen Besuchern den
heißen Wunsch aufkommen , Pfingsten 1935 unter

Osnabrück , 9. Mai.
In den Tagen vom 8. bis 19. ds . Mts . veran¬

staltet hier das Deutsche Rote Kreuz im Gau
Weser -Ems eine Schulungstagung , an der u . a.
Regierungspräsident Eggers,  Landrat Weste r°
kamp,  Stadtrat Hermann,  Eauamtsleiter-
Stellvertreter von B a s s e - Hannover , Kreis¬
amtsleiter Schlesiek,  weiterhin die Ehren¬
vorsitzende des Deutschen Roten Kreuzes Osna¬
brück, Frau Dr . h. c. Agnes Schoeller,  Kreis-
frauenschaftsleiterin Frau Herros  6 und andere
teilnehmen.

Die Provinzialvereinsvorsttzende Frau Cols-
Horn-  Hannover eröffnete die Tagung mit einem
Gruß an den Führer und erläuterte kurz Sinn

Im Anschluß an den Jahresbericht berichtete der
Aussichtsratsvorsitzende , Landwirt Neuhaus,
über die durch den Generalrevisor des Reichsvsr-
bandes der deutschen landwirtschaftlichen Genossen-
schaften -Raiffeisen e. V . Eohde  vorgenommene
Prüfung der Zentral -Genossenschaft . Die Ver¬
mögenslage  der Zentral -Genossenschaft wird
in dem Bericht als rechtgesund  bezeichnet . Die
Bücher sind zweckentsprechend eingerichtet und wer¬
den sauber geführt . Die Finanzierungsgrundlage
ist gesund . Die Bewertung der Warenbestände er¬
folgte recht vorsichtig . Die Unkosten , und zwar so¬
wohl die sachlichen als auch die persönlichen , wur¬
den prozentual zum Umsatz stark gesenkt. Die Ren¬
tabilität der Zentral -Genossenschaft ist voll ge¬
geben . Die Generalversammlung genehmigte den
Jahresabschluß . Sie beschloß weiter , den Rein¬
gewinn in Höhe von 56 655,— RM . entsprechend
dem Vorschlag des Vorstandes und des Aussichts¬
rats wie folgt zu verteilen : je 14164, — RM . zum
Reservefonds und zur Vetriebsrllcklag «, 12 419,—
RM . zur 5prozentigen Verzinsung der Eeschäfts-
guthaben , 13 357,— RM . zur Rückvergütung in
Höhe von 1 Prozent , je 1000,— RM . an die
NS .-Volkswohlfahrt und für den Reichspartoitag
in Nürnberg und den verbleibenden Rest der Be-
triebsrllcklage zu überweisen . Der Jahresabschluß
wurde einstimmig genehmigt , dem Vorstand und
dem Aufsichtsrat wurde einstimmig Entlastung er¬
teilt . Die turnusmäßig ausscheidenden Aussichts¬
ratsmitglieder Kruse , Euting und Neuhaus wur¬
den durch Zuruf einstimmig wiedergewählt.

Im Anschluß an die Generalversammlung fand,
vielfachen Wünschen aus Mitgliederkreisen entspre¬
chend, ein gemeinsames Mittagessen statt , das durch
kameradschaftliches Zusammensein Gelegenheit für
eine zwanglose Aussprache bot . Schließlich wurde
den Teilnehmern der Generalversammlung im
Laufe des Nachmittags Gelegenheit gegeben , die
Mischfutter -Anlagen der Zentral -Eenossenschaft
in Oldenburg zu besichtigen.

dem blauen Wimpel des VDA . nach dem bedroh¬
ten und schönen Ostpreußen zu reisen . Der Leiter
der Delmenhorster Ortsgruppe des VDA ., Pro¬
fessor Bartschat,  wies auf die Ziele des
VDA . hin , der den deutschen Volksgenossen im
Grenz - und Ausland zeigen will , daß das ganze
deutsche Volk geschlossen hinter ihnen steht in
ihrem schweren Kampf für ihr Deutschtum.

Lmüsn

In den Hafen gestürzt und ertrunken . 2m Em-
dener Hafen ereignete sich ein Unfall , dem ein Men¬
schenleben zum Opfer fiel . Beim Verholen des
Dampfers „Elise Schulte " von der Neuen See-
schleuse nach dem Erzkai stürzte der Matrose Ger¬
hard Bloem aus Königshoek bei Warstngfehn beim
Klarmachen des Fallreeps über Bord . Obwohl

und Zweck der Schulungstagung . Frau Selle-
Osnabrück referierte über das Thema „Die Auf¬
gaben des Deutschen Roten Kreuzes im national¬
sozialistischen Staat " . Bezirksinspekteur Koep-
chen - Nordhorn ging auf die Zusammengehörig¬
keit der Männer - und Frauenarbeit innerhalb des
Roten Kreuzes ein , wobei er von Generalarzt
Tietmeyer - Mllnster  unterstützt wurde.

Begleitet von der- Eaufrauenschaftsleiterin Frau
Friede ! Clausing  und der Kreisfrauen-
schaftsleiterin Frau HerrosS  traf Reichs¬
frau enfüh r e r in Frau Scholtz - Klink
in der Versammlung ein . In einer Ansprache ver¬
breitete sich die Reichsfrauenführerin über die
Bedeutung der Arbeit und Erziehung ander deut¬
schen Frau . Es sei schwer, so führte sie aus,
Millionen in einem Willen zu vereinigen , der
das Lebendigwerden im Nationalsozialismus , das
völlige Zurückfinden des Menschen zur Wahr¬
haftigkeit bedeute . Das klein« Ich müsse dem
großen Du von Deutschland untergeordnet werden.
Der Sinn der einheitlich ausgerichteten Frauen¬
bewegung , der NS .-Frauenschaft und des deut¬
schen Frauenwerks , sei es nicht , Millionen von
Frauen nur zu organisieren , sondern jeder von
ihnen Gelegenheit zu geben , ihre Gaben , und seien
es die bescheidensten , dem Führer für sein Auf¬
bau  w e r k zur Verfügung zu stellen . Man müsse
versuchen , den Frauen die Probleme des Staates
auf rassischer, wirtschaftlicher und kultureller
Grundlage nahezubringen.

Die Reichsfrauenführerin wandte sich dann der
besonders wichtigen Frage des Reichsmütter-
dienstes  zu . Die Mütterschulung sei ein
Schlüssel zum Herzen der deutschen Frau . Der
Muttertag müsse aus der allzu oft sentimentalen
Geste zu einer Rechtfertigung der deutschen Frau
gemacht werden , um in unserem Volks die urtüm¬
lichen Mutterkräfte zu wecken, aus denen dann
wieder die Achtung der einzelnen Mutter komme.
Damit werde das Volk sich auch einer Mutter
verpflichtet fühlen , die uns alle nähre , Deutschland.

In eingehender Weise setzte sich die Rednerin
anschließend mit der Neuwerdung des Volkes in
göttlicher Bindung auseinander . Die Reichs¬
frauenführerin schloß mit einem Aufruf , es müsse
der Stolz der deutschen Frau sein, aus einem har¬
ten schweren Leben ein schönes Leben zu machen.
Alter und Jugend könnten sich in diesem Werk zu¬
sammenfinden . Auf dieser Basis wolle man mit¬
einander arbeiten mit der Bitte an das Schicksal,
uns nie klein werden zu lassen.

Die Ausführungen der Reichsfrauenführerin
wurden mit begeistertem Beifall aufgenommen.

Bauernregeln im Mai
Der Wonnemonat Mai beschert uns in seinem

Gefolge die Eismänner , die nach alten Bauern¬
regeln für das Wetter eine große Rolle spielen.
So heißt es : Pankraz , Servaz , Bonifaz (12. 13.,
14. Mai ) schaffen Frost und Eis gern Platz . Pan-
kratius und Servatius bringen Kälte und Ver-

sofort Hilfe zur Stelle war , gelang es nicht,
Bloem zu retten . Die Leiche des ertrunkenen
24jährigen Matrosen konnte bisher noch nicht ge¬
borgen werden.

tlorckenliam

Plötzlicher Tod . Kaufmann Hugo Harmsaus
Stollhamm war von einer Nordenhamer Behörde
zu einer Besprechung geladen worden . Er hatte
um 8 Ilhr früh das Amtsgebäude betreten und
stand mit anderen Sachverständigen im Kreise
beisammen , als er plötzlich zusammenbrach . Ein
Herz schlag  hatte dem Leben des 67jährigen
ein jähes Ende gesetzt.

SralLs

Viele Störche in der Wesermarsch . In dem
jetzigen Amt Wesermarsch sind im vorigen Jahre
von 155 Storchennestern 105 mit Störchen besetzt
gewesen . In diesen Nestern wurden insgesamt
297 Jungvögel großgezogen . 2m einzelnen ent¬
fielen auf das alte Amt Elsfleth 40 besetzte von
57 vorhandenen Nestern , 121 Jungvögel , im alten
Amt Brake 47 von 65 Nestern besetzt, 121 Jung¬
vögel , in Vutjadingen 18 von 33 Nestern besetzt,
55 Jungvögel.

drutz . — Kein Reif nach Servaz , kein Schnee nach
Bonifaz . — Vor Servaz kein Sommer , nach Ser¬
vaz kein Frost . — Servaz mutz vorüber sein , willst
vor Frost du sicher sein. — Maienfröste sind un¬
nütze Gäste . — Maientau macht grüne Au . —
Grün schmückt sich so Flur und Au , fällt vom Him¬
mel Maientau . — Zu Philipp und Jakob (1. Mai)
viel Regen , läßt schließen auf reichen Segen . —
Philipp und Jakob naß macht den Bauern großen
Spaß . — Viel Gewitter im Mai , singt der Bauer
Juchhei . — Kühler Mai bringt fruchtbar Jahr,
trockner macht es dürr fürwahr . —

Auf ein gutes Weinjahr deuten auch folgende
Sprüchlein : Mai kühl und naß , füllt dem Bauer
Scheune und Fqß . — Abends kühl und Tau im
Mai , bringet Wein und vieles Heu . — Ist es an
Pankraz schön, wird man guten Wein wohl sehn.
— Strahlt St . llrban (25. Mai ) im Sonnenschein,
gibt es vielen guten Wein . — Im Mai warmer
Regen bedeutet Früchtesegen . — Maienregcn
feucht und warm tut den Früchten niemals arm.
— Wenn die Wachteln fleißig schlagen , läuten sie
von Regentagen . — Machen die Holztauben un¬
gewöhnliches Gezeter , so bedeutet es schön Wetter.
— Wenn die Spinnen fleißig im Freien weben , so
werden wir bald schönes Wetter erleben . — Ist
das Wetter im Maien zu schön, wirds mit dem
Gras nicht besonders gut stehn . — Trockener Mai
ist gefährlich , kalter Mai sagt nichts , doch trockener
und kalter Mai treibt dem Bauern den Angst¬
schweiß aus . — Philipp Neri -Tag (26 Mai)
bringt Segen oder Plag ' . Merk dir die Ehr ',
stets bringt er eine Aehr . —

Freitag , 19. Mai
Deutschlandsender:  11 .40 Uhr : Der

Bauer spricht — der Bauer hört . „Wir ernten
Eiweiß vom Grünland " von Paul Wilhelm.

Köln:  11 .40 Uhr : Vauernfunk . „Pilzzucht"
Funkbericht aus einer Edelpilzzüchterei . 15.20
Uhr : „Das Bauerntum als Lebensquell der nor¬
dischen Rasse ." Auszüge aus dem Werk R . Walther
Darrss , zusammengestellt von Achim Holtz.

Köln:  19 Uhr : „In der Spinnstube ". Ein
westfälisches Bolksspiel von Karl Wagenfeld.
Leitung : Robert Eötz.

Königsberg:  5 .45 Uhr : Kurzberichte für
den Bauern . 18.40 Uhr : Zwischen Land und
Stadt . „Der Aufbau der Presse im Reichsnähr¬
stand " von Ewald Eoldmann.

Leipzig:  11 .45 Uhr : „Die Grundgedanken
der Eetreidemarktordnung und ihre praktische
Auswirkung " von Dr . Hermann Krause . 16.30
Uhr : „Thüringisch -sächsische Ortsnamen " von
Ernst Tauchert.

München:  11 Uhr : Stunde des Bauern.

Weitere Senkung der Arbeitslosenzisfern in
den Unterweserstädten . Nach dem Bericht des
Arbeitsamtes Unterweser konnte die Arbeits¬
losenziffer vom 1. Januar 1935 bis zum 30. April
1935 von 9526 auf 6907, d. h. um 2619 oder 27,5
Prozent , gesenkt werden . Gegenüber dem Zeit¬
punkt der Machtübernahme — am 31. Januar
1933 waren 15 386 Arbeitslose vorhanden —
ist die Arbeitslosigkeit im Unterwesergebiet um
rund 65 Prozent zurückgegangen . Die gegenwär¬
tige Arbeitslosenzahl ist dabei um 26,2 Prozent
tiefer als die entsprechende des Vorjahres (am
30. April 1934 - 9349) . Das tatsächliche Bild ist
sogar noch günstiger , weil die Zahl der öffent¬
lichen Notstandsarbeiter vor einem Jahr mit
1521 um 274 höher lag als in diesem Jahr.

Olüendurg

Weihesestspiel eines Oldenburgers . Der Kreis-
wart Pg . Gerd Krüger hat ein Weihefestspiel
„Deutsches Schicksal — deutscher Sieg " geschrieben,
in dem er den Schicksalsweg des deutschen Volkes
seit Kriegsausbruch bis heute darstellt und durch
sein Spiel tiesen Glauben an die Zukunft des Na¬
tionalsozialismus weckt. Das Weihespiel , das dem
Gauwalter der DAF . Pg . Bruno Dieckelmann ge¬
widmet ist, soll demnächst in Oldenburg aufgeführt
werden.

Frontsoldatentag der NSKOV . Die NSKOV.
des Bezirks Oldenburg wird am 16. Juni einen
großen Frontsoldatentag mit einem Appell auf
dem Pferdemarktplatz abhalten , zu dem Reichs¬
kriegsopferführer Oberlindober erwartet wird.

Postpersonalien . Der Postmeister und Leiter
des Postamtes Wildeshausen wurde nach Vent-
heim versetzt . Zurzeit leitet Postinspektor Nie-
mann  das Postamt Wildeshausen . Der Post¬
beamte Rath kamp  wurde nach Wildeshausen
versetzt . Der Leiter des Postamtes Verne , Post-
sekretär Heyne,  der vor einem Monat von
Brake nach Verne versetzt wurde , ist zum Post¬
inspektor befördert worden.

ttsnnover

Schulwandertage i .n Regierungsbezirk Han¬
nover . Nach dem Runderlaß des preußischen Mi¬
nisters für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung
vom 30. Juli 1934 soll an einem Sonnabend in
jedem Vierteljahr eine gemeinsame Schulwan¬
derung stattfinden . Der Regierungspräsident hat
für das Schuljahr 1935/36 den 11. Mai 1935, den
31. August 1935, den 26. Oktober 1935 und den
1. Februar 1936 als Wandertage festgesetzt mit
der Maßgabe , daß die Wandertage für rein«
Mädchenschulen acht Tage später liegen sollen.

Niedersächsischer Soldatentagver-
schoben.  Der Landesführer Niedersachsen im
Reichskriegerbund Kysshäuser , Major a . D. Wal¬
ter W e i s b e ck, teilt mit , daß der Niedersächstsche
Soldatentag bis nach der Abhaltung des 5. Deut¬
schen Reichskriegertages in Kassel verschoben wor¬
den ist.

Stuttgart:  11 .45 Uhr : Vauernfunk.
„Frisches Gemüse zu jeder Mahlzeit " von Frau
Elisabeth Bosch.

Sendezeiten für die Lanbfrau
Der Deutschlandsender wird , einer in zahlreichen

Zuschriften ausgesprochenen Bitte seiner Hörerin¬
nen entsprechend , die Sendezeit der Reihe „Die
Landfrau schaltet sich ein"  ab 14. Mai
von 9.40 auf 11.30 Uhr (Dienstags und Freitags)
verlegen . Diese neue Sendezeit liegt besonders
günstig , denn während die Landfrau zwischen 9
und 11 Uhr gewöhnlich außerhalb des Hauses,
im Stall , Hof, Garten oder auf dem Felde zu tun
hat , ist sie um 11.30 Uhr meist in der Küche beschäf¬
tigt und kann dann ohne Unterbrechung ihrer Ar¬
beit einen 10-Minuten -Vortrag abhören . Außer¬
dem folgen anschließend regelmäßig di« Sendun¬
gen der Reihe „D er Bauer spricht — der
Bauer  hört " , die nicht nur für den Bauern
selbst , sondern auch für die Frau auf dem Lande
von Interesse sind.

Gesunde genossenschaftliche Vermögenslage
Generalversammlungder LandwirtschaftlichenGenossenschaft Oldenburg

Achtung vor-er deutschen Mutter
Die NeichsfrauenMrerln auf der Gaufchulungstagung des Noten Kreuzes in Osnabrück

Bauernfunk der deutschen Sender
Leipzig:„Grundgedankender Getreldemarktordnung und ihre Auswirkung"

Erstaufführung lm Bremer Staatsthester

Hans s >chwarz: „Prinz von Preußen"
„Fahnenträger von Preußen " , so könnte dieses

Werk, über dessen Berliner Erstaufführung wir
seinerzeit schon ausführlich berichteten , ebensogut
genannt werden . Mit unserer Sonderbeilage vom
vergangenen Sonntag (Nr . 123 der B . Z .) haben
wir außerdem unsere Leser mit dem Ideen - und
Lebensumkreis von Werk und Verfasser so ver¬
traut gemacht , daß wir uns hier kurz fassen kön¬
nen . Um die Gestalt des unglücklichen und Unver¬
standenen Prinzen Louis Ferdinand , der bei Saal¬
feld 1806 die Todeskugel empfängt , kreist dieses
Stück. Jener Prinz , von dem es auch heißen
könnte : von der Parteien Gunst und Haß ver¬
wirrt , schwankt sein Charakterbild in der Ge¬
schichte, wird hier als der vorahnende Künder der
sich schon andeutenden Volkserhebung und Volks¬
umwälzung gezeigt . Als Fahnenträger neuer kom¬
mender Ideen ! Aber doch nur als ein Fahnen¬
träger , dem vorerst die ihm in den Tod folgende
Kompanie noch fehlt , wenn . ihm auch Kleist in
jenem erregenden Zwiegespräch , das wir ebenfalls
zum Abdruck brachten und das zu den Höhepunk¬
ten dieses Dramas gerechnet werden mutz, das
Gegenteil versichert . Diese seine Zeit wäre sicher¬
lich noch nicht reif gewesen zur Ernte , denn das
deutsche Volk muß wohl immer erst von Grund
auf umgegossen werden , soll es anders werden
neu . Das scheint nun einmal sein ewiges Schicksal
zu sein. Und so muß er im Leben , Kämpfen und
Sterben der die Zukunft ahnende und beschwö¬
rende Fahnenträger bleiben , der die Fahne weit
voraus ins Vorfeld trägt , wo sie die sich neu for¬
mierende Kompanie des Volkes erst später wieder
heraushauen muß . Getreu den Worten:

Gib dich selbst verloren,
doch dein Banner nicht!
Andre werden 's schwingen,
wenn man dich begräbt
und das Ziel erringen,
das dir vorgeschwebt!

In sieben starken , von heißem dramatischem Atem
erfüllten Bildern in dichterisch geformter und be¬
herrschter Sprache vollzieht sich dieses Geschehen.
Nirgendwo , daß die Sprachkraft nachließe oder
ins Platte , Banale abglitte . Mit dem 5. Bild ist
allerdings die dramatische Stoßkraft im wesent¬
lichen erschöpft , so daß die folgenden beiden Bilder
nur noch der ergänzenden Ausmalung des Gesamt¬
bildes dienen . Verschmäht es der Dichter des
öfteren zwar nicht , seine (und unsere ) heutigen
Anschauungen und Erkenntnisse seinen Personen
in direkter Rede in den Mund zu legen , so über¬
wuchert dieses Verfahren erfreulicherweise doch
nicht so sehr , daß das Ganze darüber zu einem
lehrhaften Geschichtsbilde würde . Als unvergeß¬
liche Höhepunkte werden noch lange Szenen wie
die am Grabe Friedrichs des Großen , der Begeg¬
nung Kleists mit dem Prinzen , des Kronrats im
Gedächtnis haften , wie auch nach diesen Bildern
der Beifall am stärksten und unmittelbarsten
blieb.

Diese Erstaufführung darf füglich als die
wesentlichste  des ganzen Spielwinters in
Bremen bezeichnet werden . Soll die Bühne ein
Spiegelbild der wertvollen zeitgenössischen Dra¬
matik sein , so durfte an diesem Werk und seinem
Dichter nicht vorübergegangen werden . — Gleich¬
zeitig wurde daraus eine der besten Schauspiel¬
aufführungen des Staatstheaters . Dabei macht es
der Dichter weder der Spielleitung noch der Dar¬
stellung sonderlich leicht . Verlangt er doch eine
Fülle von historischen Persönlichkeiten : Königin
Luise , Prinz Louis Ferdinand , Stein , Eneisenau,
Blücher , Kleist , Hardenberg , Nostitz u . a . Daß
diese große Zahl von geschichtlichen Gestalten,
deren historisches bzw . Wunschbild doch ziemlich
fest umrissen im Beschauer lebt , sämtlich aus¬
gezeichnet charakterisiert und profiliert ohne jede
Verzerrung dargestellt wurden (und das obwohl
nur mit Doppelrollen zu meistern !) , stellt dem
Staatstheater und seinem Ensemble ein glänzen¬
des Zeugnis aus.

Die Spielleitung von Carl Rehder  ließ
hinsichtlich des Spieltempos , der Bewegtheit der
Szenen und vor allem in der Rollenbesetzung kei¬
nen Wunsch offen . Auf die Bühnenbilder war viel
Geschmack und Sorgfalt verwandt , um mitunter,
so z. B . in der Potsdamer Garnisonkirche mit
ganz einfachen Mitteln starke Wirkungen zu er¬
reichen . Womit wir nicht ganz einig gehen , ist
lediglich das siebente Bild des Vorabends der
Schlacht im Nudolstädter Schloß . Hier wäre eine
geräumige im Hintergrund sich ins Düstere ver¬
lierende Kaminhalle des Schlosses rein stimmungs-
mäßig für dieses letzt« Liebesmahl vor dem Tode
wie auch für das spätere (so etwas unglücklich
ausfallende ) Erscheinen der weißen Frau wir¬
kungsvoller gewesen.

Die Hauptrolle des Prinzen Louis Ferdinand
lag bei Heinz Lorscheidtin  bewährten Hän¬
den . Er gab den prinzlichen Feuerkopf mit über¬
zeugender Wärme und verhaltenem Temperament.
Paul Riedy  als Nostitz war auch an innerem
Feuer sein getreuer Adjutant . Herbert 2e-
bald  schuf in seiner Gestalt des Frhrn . vom
Stein den großen Staatsmann , dessen erstes Wort
in der Debatte schon den überlegenen Geist spür¬
bar werden läßt . Kein Wunder , daß er von da
ab Diskussion wie Szene beherrscht . Philipp
Orlemann  hob seinen abgeklärten Eneisenau
gut von seiner Doppelrolle als gewandter Taktiker
Graf Hardenberg ab und gab damit ein schönes
Beispiel ausgezeichneter Charakterisierungskunst,
die auch in anderen Rollen von anderen Dar¬
stellern , so Hans Gerlach  als Blücher , Josef
Müllerals  Pfarrer wie auch als Kabinettsrat
Lombard , Rolf Weidenbrück  als Eentz und
als Hauptmann Bernardi , um nur einige zu
nmnen , bewiesen wurde . Carl Tröndle  ge¬
lang die Abhebung seiner Doppelrollen von ein¬
ander , durch den Dialekt behindert , nicht in gleicher
Weise . Gert Keller,  in guter Maske , war
ein von seiner Idee besessener und leidenschaftlicher
Heinrich v. Kleist.

Das Stück hat nur zwei Frauenrollen , die über
das Episodenhafte hinauskommen . Inge
Wachendorf  verlieh ihrer Luise Hoheit und

Würde der Frau und Königin , deren Rolle sie auch
sprachlich mit tiefempfundener Innerlichkeit gab.
Eva Sommer  als anmutige Pauline machte es
verständlich , daß sie den Prinzen durch ihr unbe¬
herrschtes Temperament fesselt und anzieht , ohne
aber verhindern zu können , daß er ihr aus dem

BayreucherBund

Vom Vayreuther Bund  wurden im Rah¬
men eines Hauskonzerts M . Hinterthür
(Klavier ) und H. Kober (Geige ) herausgestellt,
die sich beide als begabte , nach hohen Zielen stre¬
bende Musiker präsidierten.

Harald Kober begann mit Händels Sonate
ll -ckur und Wieniawskis Violin -Konzert ä -moll.
In Händels erhabener Tonschöpfung fehlte noch
die Weihe des Ausdrucks und der Untertan der
inneren Belebung . Der Bogenführung erman¬
gelte noch die lockere Geschmeidigkeit . Der Auf¬
strich wurde des öfteren noch zu schwer genommen,
wodurch der Fluß der Linienführung gehemmt
wurde , die Weichheit und Rundung des Tones
litt und die Ebenmäßigkeit der Gestaltung beein¬
trächtigt wurde . In Wieniawskis durch stim-
mungsreiche Gegensätzlichkeit ausgezeichnetem
Violin -Konzert dagegen offenbarte der junge
Geiger ein solch hervorragendes manuelles Kön¬
nen , Reife und Massigkeit der Darstellung , daß
die geschliffene Technik nicht nwhr als Selbst¬
zweck erschien , sondern als Mittel zum künstle¬
rischen Nachschössen und seelischer Belebung der
Interpretation . Nach dieser respektablen Leistung
darf angenommen werden , daß sich das Talent
des begabten Geigers zu einer künstlerisch gedie¬
genen Musikernatur entwickeln wird.

Frau Marga Hinterthür bot Schuberts poeste-
volles „Impromptu " v -clur Nr . 3, Chopins
traumhaft melancholisches „Notturno " bl-ckur
Nr . 2 und die von slawischem Einschlag durchsetzte
„TlEata " des Russen Valakirew , die insgesamt
manuell und musikalisch auf hohem Niveau

gleichen Grund später entgleitet . — Alle übrigen
Darsteller und Darstellerinnen , deren Cinzelnen-
nung ihre Zahl verbietet , mögen sich daran ge¬
nügen lassen , zu dem Gelingen einer Aufführung
von größter künstlerischer Wucht und Eindringlich¬
keit zu ihrem Teil mitgewirkt zu haben . L . 8.

standen . Allerdings durch starken Drang nach In¬
tensität des Ausdrucks und allzu großem Gefühls¬
überschwang wurde der Fluß ihres Spiels zu¬
weilen gefährdet . Offenbar verfügt sie über ein
gediegenes Können , nuancenreichen Anschlag und
zartbesaitete Musikalität . Es fehlt indessen noch
an der ursprünglichen Lebendigkeit des Ausdrucks,
an Durchsichtigkeit der klaren Gestaltung und dem
belebenden Nerv des Temperaments . Ihre mu¬
sikalische Intelligenz aber und die Ehrfurcht vor
dem Geist des Werkes dürfte sie dahin führen,
daß sie auch die Werke unserer Großmeister aus¬
schöpfen wird . Davon zeugte auch ihre fein¬
fühlige , geistig und technisch gleich ausgezeichnete
Begleitung der Eeigensoli.

Beide Künstler ernteten für die genußreichen
Darbietungen des Abends warmherzigen Dank
der Zuhörerschaft . ro.

Das älteste deutsche Kaiscrsiegel gesunden. Bei einer
Versuchsgrabung in der Klosterkirche der Abteiruine
Limburg bei Bad Türkheim in der Psalz fand man
unter der Vierring in geringer Tiefe das Original-
Petschast Kaiser Konrads II ., des Erbauers der ' Lim-
burg und des Domes zu Spcher . Die runde Bleipiatte
zeigt das vertiefte Bildnis des salischen Kaisers und
die Umschrift: „llunraäus äsi gratis llomanorum
imvsrator ^ ugustus '. Es dürste sich bei diesemFund

deutsche Kaisersiegel handeln . Im
Mittelschiss der Kirche stieß man aus einen unversehr¬
ten Stcinsarg , der als Grab der Königin Gunhilde
sestgestellt tvurde . Die Königin starb im Jahre 1038
und wurde in der Limburg beigesetzt. Die Oesfnung
des Steinsarges dieser deutschen Königin aus dem
Hanse der Salier soll im Sommer im Beisein nam¬
hafter Wissenschaftler vorgenommen werden.

Konzert Marga Hinterthür - H. Kober
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In äsr DV. der Oommsrs - nnä KriVat -
Dank ^..-O ., Dambnrg-Derlin wnräs äsr -4b-
soblnü kür 1934 einstimmig gsnsbmigt. Oanaok
srgritt äas Uitglisä des Vorstandes, Direktor
Darter,  das Wort sn srganssnäsn ilusküb-
rungsn über äss abgslantsne Dssobättsjabr:

Wsnn das äabr 1933 in äsr Dauptsaobe mit
Versnoben ansgstüllt war, äis sobwsrsn 8ol>ä-
äsn äsr vorantgsgsngsnen Dspressions- nnä
Dstlationspsrioäs sn boilsn nnä äis äsntsotis
Wirtsobatt wisäsr ant äss Divis produktiver
Kätigkoit sn drängen, so draobte äss äabr 1934
snk allen Dsbistsn äsr Wirtsobatt niolit nur
weiteren ^.nttrisb, sonäsrn anob sins Konso -
ligniäisrnng äos Drrsiobtsn.

Diese ganss Dntwioklung kübrts natnrgsmäü
anob bsi äsn Danken anob einmal sn sinsr
Vsrmskrung äsr Dmsätso,  äis bsi äsr
Oommsrs-Dank 15,5"/° botrng (ä. i. von 71 Uil-
lisräsn ank 82 Uiiliaräsn DU). 8is gestatte aber
anob snäsrsrssits

eine auüeroräontlieb bvmerkenswerle
Dmsokiobtung im Kroditgesvliäkt.

Uanobsr Kredit, äsr sm Dnäs äss Vorjabrss
noob mit 8orgs angsssbsn wsräsn mnüts, kam
intolgs äss allgsmsinsn ^.nktrisbs äsr Wirt-
sobskt nnä äsr Uögliokksit, wisäsr in angs-
mssssnsm Dabmsn Dsbersobüssssn srsislsn snr
jDüoksablnng.  Dagegen srkorcksrtsnsabl-
rsiobs Dstrisbs intolgs äss srböbtsn Dssebät-
tlgungsgraäss sins Drgänsnng idrsr Dstrlsbs-
mittsl änrob snsstsliobsn knrstrlstigsn
Kredit. llllsn äisssn ^.ntoräsrnngsn vsrmoobts
äis Dank in jeder Dinsiobt ausrsiobsnä Dsod-
nnng sn tragen. Wie sobon wlsäsrbolt äar-
gslogt, liegt anob bsi äsr Dommsrs-Dank äsr
Kakl äsr Kredits naob das

8vbwergswivkt äss Krsäitgssvkättes
weitaus bei äsm Kleinkreäit.

Lins srbobliobs Dntlastnng äsr Wirtsobatt
braobts äis im vorigon äabre vorbsrsitsts nnä
in äisssm äskrs mit groüsm Drkolg änrobgs-
tükrts

lLinsboraksotLUNg äsr kestvorrlnslivben
Wertpapiere.

bis konnte niobt ausbleiben, äaü namsntliob aus
äsn Kreisen äsr Kleinrentner bewsgliobsKlage
über äisss Zlnsbsrabsstrmngnnä äis damit vsr-
bnnäsns 8obmälsrnng ibrsr bssobsiäsnsn Din-
nsbins srbobsn wurde. llnob äisssn Klagen
gegenüber mnüts äarank bingswisssn wsräsn,
äaü äis Kinsbsrsbsstsnng sis vor 8oblimmsrsm
ä. b. vor sinsobnsiäsnäsn Kapitalverlusten bs-
vakrt bat.

Dir. Harter bstonts äann äis Zssnnäs
väbrnnAspolitisobs 8itnation,  nm
ansoblisüsnä ank äis Vsrbältnisss im ^nüsn-
banäsl  sinrnZsbsn . Ois Lsratnnx äsr Lnnä-
sebakt srkoräsrts sin Aroüss Naü von ^ rbsit
nnä 8aobk̂ nntnis, obns äaü mit äisssr Arbeit
immer äis NöZIiebksit sinss sntsprsobsnäsn
lüntgslts vsrbnnäsn Zsivsssn v̂ärs. Obns sins
ansrsiobsnäs btsntabilität bostsbs absr niobt äis
Nöxliobksit n̂r Osbsrnabms von Risiken, nnä
obns äisss LlöZIiobksit Zsbs es kein Lank-
Zssobäkb

Llit äsn seitbsr iiblioben Oebiibrensätsen
könne äas Lankxs v̂erbv ant äis Dauer niebt
äiv Arbeiten ant äem Ovbiet äss Oeiäver-
kebrs leisten, äie es seitbvr geleistet babv.
Oaü äis Osbnbrsn anob tnr äis Lankknnä-

sobakt tragbar  ssin mnsssn, balts äis Dank
tnr sins nnsrläüliobs VoranssstrunA. Nit ds-
sonäsrsr OsnnxtnnnA kabs äas äsntsobs Lank-
Zsvsrbs äsm Lsriobt äss ItntsrsnobnnAsans-
sobnssss von binäs tlovsmbsr 1934 sntnsbmsn
änrtsn , äaü äsr ^.ussobnü von sinsr Zsnsrslisn
limptsblnnZ äsr VsrstaatliobnnZ abssbsn ?n

müssen Zlanbts. Lr bat vislmsbr äsr ^ nsiobt
^nsärnok gsZsbsn, äaü nnbssobaäst äsr 8tsi-
InnA äsr 8parkasssn, äis

private Initiative mit eigener Vvrant>vort-
iiebkeit äie 2>vovkmäüiAste Organisationäer

lvreäitinstitnte
äarstsiis , vsnn rngisiob änrob sins sntsprs-
obsnäs Osstaitnng äsr ^ntsiobts äsm Ossamt-
intsrssss rnoksiobtsioss  Ositnng vsr-
sobakkt wsräs. ^ nt äisssm Lsriobt äss Ontsr-
snobnngsanssobnssss bsrnbs äas bskannts
Rsiobsgssstr nbsr äas Krsäitvsssn , äas noob
niobt in vollsm lämtangs rn nbsrssbsn ssi.

Ls ist sobvsr, im ^ ngsnbiiok übsr äis 2n-
knntt  äsr virtsobattliolrsn Rnt v̂ioklnngstvas
voraus n̂ ssgsn,

n-ir glauben aber 2n äer optimistisvben/Vnk-
kassnngborevlltigt n̂ sein, äaü äis äentsobe
Wirtsobatt anob äie gar niebt ru leugnen-
äen 8ob>visrigkviten erkolgreiebiibvrvinäen

vvirä.
äsäsntalls vsräsn äis äsutsobsn Danken, väs

in äsr Vsrgangsnbsit, so anob künttig alls
Llaünadmsn äsr Rsiobsrsgisrnng rnr Hebung
äsr äsutsobsn Wirtsobatt nacbärnokliob nntsr-
stnt ŝn nnä anob ibrsrssits in .jsäsr Ilinsiobt
äis private Itntsrnsbmsrinitiativs
vsitgsbsnä töräsrn.

8eit Reginn äes neuen Oesvbäktsjakresbabv
sieb äas Oesvbatt äer Dank weiter bvkrieäigenäentviekvlt.

»
--4n 8tslls äss ant ssinsn Wnnsobansgssobis-

äsnsn ^ ntsiobtsratsmitglisäss Oarl Rbrbarät
vnräs Rsiobsbankäirsktor a. v . Rnobs nsn in
äsn ^ nksiobtsrat gsväblt . Ois tnrnnsmäüig
Lnssobsiäsnäsn ^ ntsiobtsratsmitglisäsr vnräsn
visäsrgsväblt.

vie Kunstspinnfssei ' in clef >Vo !Ivs ^ si ' bSiiung
Stöki '-Ksmmgsi 'n sri -iektsls gtölZsts l»subsutsn

vsr L.ntsiobtsrat äsr Lawmgarnspinnsrsi
8töbr L Oo. ^ O., I-stp2ig, soblägt vor, aus
sinsm lsiobt srböbtsn Reingewinn von 871862
(864 787) RLl wisäsr js 6 °/° Oiviäsnäs ant äis
8tamm- nnä Vorrngsaktisn rn vsrtsilsn . ^.nt
nsns Rsobnnng sollsn 26 762 (19 747) Rbl vor-
gstrsgsn wsräsn.

Im Ossobattsbsriobtwirä ansgstnbrt, äaü äis
Droänktion im äabrs 1934 äsnk äsr inten¬
siven Rtlsgs äss ^ nstubrgssobätts
nnä äsr tnbrsnäsn Dstätignng ant äsm Osbiet
äsr Vsrarbsitnng von Wolls mit Lnnstspinn-
tassr nabsLN ant äsr Ilöbs äss Vorjabrss gs-
baltsn wsräsn konnts. Der lsbkatts  Os-
sobattsgang /Vntang 1934 srbislt änrob ^.nt-
trägs äsr Dsböräsn nnä äsr Osntsobsn ^.rbsits-
tront sinsn bssonäsrsn Vnttrisb. Das ^.ntban-
programm wnräs änrob gröüsrs tlsn-
dantsn,  blrsatubssobattnngsn nnä Instanä-
sstrnngsarbsitsn gstöräsrt . Ois Wsrkstättsn-
bslsgsokatt konnts tsilwsiss nm 40 °/° gsgsn-
übsr äsm Vorjabr verstärkt wsräsn.

Osr Ossamtsrlös sbLügliob äsr ^.ntwsnänngsn
tür Hob-, Oilts- nnä Dstrisbsstotts stellt siob
in M1I. DU ant 9,49 (8,99), Orträgs aus Ds-
tsilignngsn ant 0,57 (0,46). vsmgsgsnnbsr sr-
toräsrtsn Oöbns nnä Osbältsr 5,26 (5,15), Zin¬
sen 0,56 (0,40), 8tsnsrn 1,05 (0,94), sorials Ab¬
gaben 0,58 (0,48) — äavon trsiwilligs sinsebl.
8psnäsn 0,205(0,12) — sonstigs l4ntwsnänngsn
I,38 (1,26) LIill. DN. ttaob 0,51 (0,51) Llill. DU
II.bsobrsibnngsn  ant ^.nlagsn nnä 0,02
(0,14) Uill. DU anäsrsn ^.bsodrsibnngsn vsr-
blsibt äsr srwäbnts Dsingswinn. — In äsr
LilanL  wirä äas ^ nlagsvsrmögsn mit 5,4
,(5,6) antgstnbrt . Dstsilignngsn stsbsn mit
nnv. 10,44 2U Dnob. Das Omlantvsrmögsn ist
ant 13,96 (15,71) Lnrnokgsgangsn. Davon svt-
tallsn ant Dob-, Dilts- nnä Dstrisbsstotts 6,05
(5,05), ant Dalbtabrikats 0,88 (1,07) nnä ant
tsrtigs DrLsngnisss 0,93 (1,59). Doräsrnngsn
ans Warsnlistsrnngsn nnä Dsistnngsn bslautsn

Î onstliekspfiiektvefssekungen
Dis Wirtsobattliobs Vereinigung äsr Doggsn-

nnä Wsi^snmnblsn gibt äis Lnorännng bir. 21
bstr . monatliobs Dtlioktvsrasoknngsnvom 2. 5.
bekannt, visss wnräs srlasssn, nm sins sin-
bsitliobs Dnrobtnbrnng äsr Drütnng äsr Usbls
ant äis Innsbaltnng äsr Dxpsnvorsobrittsn rn
gswäkrlsistsn. Dis bisbsr tnr äis Vornabms
von Usblvsrasobnngsngsltsnäsn Dsstimmnngsn
wsräsn antgsbobsn. Der Unordnung ist sins
Dists äsr von äsr jWirtsobattliobsnVsrsinignng
äsr Doggen- nnä WsEninüblen ansrkanntsn
ttsobsprüknngsstsllsnbsigstügt.

siob ant 3,18 (4,04). Wis bsrvorgsbodsn wirä,
sind Osbitorsnanställs niobt nsnnsnswsrt. Os-
gsnübsr abbängigsn, brw. Don̂ srngsssllsobat-
tsn bsstsbsn Doräsrnngsn in Döds von 1,75
(2,24). Dankgntbabsn vsrwinäsrtsn siob ant
0,39 (0,81). ^.nt äsr Dassivssits  babsn
siob äis Dnokstsllnngsn von 0,69 ant 1,13 sr-
böbt, wobei ss siob um vorsorgliob singsstsllts
Dsträgs wsgsn sobwsbsnäsr 8tsnsrsaobsn ban-
äslt. Dis Vsrbinäliobksitsn babsn siob ant
7,99 (10,37) insgesamt srmakigt. Dis ^bnabins
bsrnbt banxtsäobliob ant äsr Vermin¬
derung äsr Vsrbinäliobksitsn gs-
gsnnbsr Danksn,  äis mit 5,99 (8,06) ans-
gswisssn wsräsn, von äsnsn 1,30 (1,45) ant ab-
bängigs Ksssllsobattsn snttallsn . Dis Warsn-
vsrbinäliokksitsn bslanksn siob ant 0,82 (0,74)

nnä äis gsgsnnbsr abbängigsn, brw. Lonrsrn-
gsssllsobattsn ant 0,19 (0,09). Dis Dilaim-
snmms ist ant 29,80 (31,74) gssnnksn.

Dias l^snäsrnng im Dssitr von ^.ktisn äsr
8töbr bsi äsn bstrsnnästsn Dntsrnsbmsn
ssi gsgsnnbsr äsm Vorjabr niobt singstrstsn.
ttoob völlig nngsklärt blsibs äsr rsstliobs L.n-
sprnob an äsn ^.lisn Dropsrtv Onstoäian in
Wasbington, äsr nur als Usrkxostsn singssstrt
ist. Der bsi äsr Drsästina mit oa. 500 000 Dtl.
in ^ nsxrnob gsnommsns Drsäit ssi änrob äis
nbliobs Warsnäsoknng gssiobsrt.

Dur äis näobstsn Uonats ssi äis Dssobätti-
gnng äsr Dstrisbs im bisbsrigsn Dmkang sioksr-
gsstsllt . Dsm î nstnbrgssobätt  wsräs
anob wsitsr von äsr Dsssllsobatt äis gröüts
^.ntmsrksamksit n̂gswanät wsräsn.

Dis Vsrarbsitnng von Wolls mit Dnnstspinn-
tasvr wirä im Oesvbäktsberivbt als nationale
Dklivbtäer gesamten äsutsobsn Dextilinäustrie
bvueivbnet.

SÜSN2 cisi l.sclsiwii'tseiisft
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Dnrnlässigs Lommissionsgssvbättsmit 8par-
gsl. Unordnung blr. 1 äsr Uanptvsrsinignng
äsr vsntsoksn Dartsnbanwirtsobakt vsrbistst
äsn Dowmissionsvsrkantvon 8pargsl allgemein.
Damit ist anob das Dommissionsgesobättvon
8pargsl Lwisobsn äsr swsitsn nnä ärittsn IIand
unzulässig nnä stratbar.

Umsekiektung 6es ^ inkommsns
Ilobers Dobnstnten kür Davbarkeiter

Dis msistsn Dinkommsn, äis niobt Dinkonz-
msn ans Dobn nnä 6-skalt sind, babsn siob im
2ngs äsr wirtsobaktliobsnDslsbnng wisäsr sr-
bökt. Dsbsr äis Wanälnngsn im (-lröüsnantban
äsr Dinkommsnäsr ^.rbsitsr nnä i n̂gsstslltsn
kann man siob ans äsn 8tatistiksn übsr äis Dsi-
tragslsistnngsn 2nr ^.ngsstslltsn- nnä Inva-
liäsnvsrsiobsrnng sin annäbsrnäss Dilä tür äis
sinrslnsn äakrs maobsn: Dsi äsn ^ rbsitsrsin-
kommsnbraobts srst das äabr 1934 sinsn Wan-
äsl. Dsr Enteil äsr böbsrsn Dinkommsn ist
It. I.k.D. wisäsr gswaobssn. Dis nisärigsrsn
Dinkommsnsind antsilsmäüig ant 58,2"/o (1933
62,6"/») gssnnksn, äis mittlsrsn ant 22,2°/»
(20,1°/a) nnä äis gröüsrsn ant 19,6"/° (17,3"/o)
gsstisgsn. Diss ist vor allem wobl äis Dolgs
vsrlängsrtsr ^ rbsitsrsit . 8ivbsiliob ist ss absr
anob sinrslnsn ^ rbsitsrn gslnngsn — das gilt
bssonäsrs tür qnaliti ^ isrts  llrbsitsr — in
böbsrs  Dobnstntsn ankrnstsigsn. ^ sbnliobs
Dmsodiobtnngsngingsn anob bsi äsn Dinkom-
msn äsr ^ngsstslltsn  vor sieb. ^.llsr-
äings waren äis Wanälnngsn bisr niobt so sin-
sobnsiäsnä wis bsi äsn ^ rbsitsrn.-ü

Dis Dirsob Dnpksr- und Usssingwsrks
kann tür 1934 bsi gsstsigsrtsn Dmsätrsn nnä
bskrisäigsnäsm Ossobättsgang sins Drböbnng
äsr Diviäsnäs von 5 ank 6"/o vornsbmsn.

Davbgrnppe„Daävbetriebe"
Dsr Dsobgrnpps Daäsbstrisbs (Dsiobs-

vsrbanä kür Daäsbstrisbs s. V., Dsrlin) wsräsn
als allsinigsr Vertretung ibrss Wirtsokatts-
rwsigss alls Dntsrnobmsr nnä Dntornsbmnngsn
(natürliobs und jnristisobs Dsrsonsn) angs-
soblosssn, äis gswsrbsmäüigDaäsbstrisbs nntsr-
baltsn. ^.nsgsnommsn sind Daäsbstrisbs äss
8taatss nnä äsr Dsmsinäsn obns Dnoksiobtank
äis Dsobtskorm, sowie Dlnü- nnä 8ssbaäs-
bstrisbs.

Dis Versorgung äsr Deäsrwirtsobakt̂mit Dpb-
stottsn bat sieb im Vsrlant äsr lst t̂sn Uo¬
nats gsbssssrt. Dsr inlänäisobs Dantsantall ist
gsstisgsn, äis Dobbäntssintnbr bat ^ngsnom-
msn. Dsr Dinknbrübsrsobnüvon Dalbtsllsn nnä
Dinäsbäntsn lag im Uärr mit rnnä 115 000 äs
etwa um 5 "/o übsr äsm 3tanä äss Uonatsäurod-
sobnitts im äabrs 1934. Dis Versorgung
mit Dobbäntsn ist übsr  äsn lanksnäsn Vsr-
branob binans srböbt woräsn.

Wis immer im /Intsobwnng, bat siob äis
Dsvissnbilanr  äsr Dsäsrwirtsobatt
passivisrt.  Im äabrs 1934 stand sinsr in-
länäisobsn Däutsproänktion in Döbs von sobat-
^nngswsiss 94 Uill. DU sin 2nsobuübsäart an
anslänäisobsn Däntsn von 122 Uill. DU gegen¬
über. Das Vsrkältnis von Usbrsintubr 2nr Dro-
änktion (Usbrsintubr in °/o äsr Droänktion)
stsllts siob damit ant rnnä 130"/°. Im äabrs
1933 batts äas sntsprsobsnäs Vsrbältnis rnnä
116, 1928 äagsgsn noob rnnä 137"/° bstragsn.
Wäbrsnä äsr Dobbänts-̂ nüsnbanäsl wis übliod
passiv war, bestand

im Deäer- nnä Deävrwaren-̂ uüenkanäel ein
^nskubrübsrsvbnDvon 21 Uill. DU (Uänte-

wort) .
Intolgs äss sinksnäsn Dxports war äisssr 8atr
wsit nisärigsr als 1933: Dr maobts nur etwas
msbr als äis Ilältts äss Dsbsrsobnssss von
1933(39 Uill. DU) ans.

Dsr Wsrt äsr tür äis Vsrsorgnng äss Din-
nsnmarktss 2nr Vsrtügnng stsbsnäsn Dänts sr-
böbts siob von rnnä 134 Uill. im äabrs 1933
ant rnnä 195 Uill. DU im äabrs 1934. Davon
gingen Dänts im Wsrts von sobätrnngswsiss
rnnä 24 brw. rnnä 53 Uill. DU ant Dagsr. Dsr
Enteil äss Dagsr/.ngangs an äsr im Inland vsr-
blsibsnäsn Usngs (Vsrbranob plus Dagsrrn-
gang) stisg damit von rnnä 18"/» ant rnnä 27"/°.
Dsbsr sin Visrtsl äsr im Inlands vorbanäsnsn
Dänts äisnts also im vsrgangsnsn äabrs äsr
Dagsranttüllnng.  Dsr sigsntlicbs

Dettobsäark an Dänten ans äsm Auslande
ergibt siob ans äsm Dintubrüborsobnü von
robsn Däntsn abrügliob äss Vnsknbrübsr-
sobnssss von Däntsn in vsrarbsitstsr Dorm. Dr
bstrng 1933 rnnä 54 Uill. DU, 1934 rnnä 101
Uill. DU nnä nakm damit von rnnä 40"/° im
äabrs 1933 ant rnnä 52"/° im äabrs 1934 rn. In
äisssr 8tsigsrnng  kommt äsr starke ^.nk-
trisb onm ^.nsärnok, äsr siob in äsr Dsäsr-
wirtsobatt in äsn Iststsn bsiäsn äabrsn, namsnt-
liob absr im vsrgangsnsn äabrs, änrobgssstrt
bat.

Volnmenmäüig, ä. b. in gleivbblvibenävnkrei¬
sen ansgeäriivkt, bat äie inlänäisobs Däntopro-
änktion 1933 käst den 8tanä von 1928 wieder er-
reivbt, 1934 iibersvbritt sie ibn nm 13"/«. ^ vbn-
livbvs gilt von dem Dinknbrübsrsvbuüan Dän¬
ten. Dur die Uvbransknbrin Dorm von Deäer
nnä Deäerwaren ist vrbeblivb Lnriiekgvgangsn.

Im 2usammsnbangdamit sstrts siob, von äsr
8onäsrgsstaltnng äss Dxports abgsssbsn, wisäsr
sins obaraktsristisobs konjnnktnrslls Wand¬
lung in äsr Dsvissndilanr  äsr äsnt-
sobsn Dsäsrwirtsobatt änrob. 1932, im äabrs
äsr tiststsn Driss, ist äis gssamts Dsvissn-
bilanr: äsr Dsäsrwirtsobatt mit rnnä 3 Uill. DU
aktiv gswsssn. Dsrsits 1933 srgab siob absr
wisäsr sin Dassivsaläovon 20 Uill. DU.

Im vergangenen äabro erkoräertv äie Deäer-
wirtsobakteinen nusätrliobe» Devisenbotrag

von rnnä 95 Uill. DU.
In äsm Uaüs, wis siob mit äsr konjnnktursl-

Isn Dssssrung äsr Dags sinsrssits äsr Dobstokt-
boäart srböbt, nnä andererseits äis Dobstokk-
prsiss stsigsn, bat äis Dsäsrwirtsobatt naob
äsm I.t.D. äis "Dsnäsar:, immer böbsrs Dsvissn-
snmmsn in ^.nspruob nsbmsn r:n müssen. Din
^.usglsicb änrob äsn vsrstärktsn Dxport von
Dsrtigwarsn ist naob äsn Drkabrnngsnäsr lstn-
tsn äabrs äagsgsn nur in geringem Uaüs ge¬
geben.

Deäingnngenkür äsn Dxport von Häuten
Lmstvräum, 9. Uai. Daob sinsr Unordnung

äss nisäsrlänäisobsn Olsaringinstitnts können

.äis^ D^gsnwsrts .von ^ .nstnbrssnänngsn von
Däntsn, Dsllsn, krsibrismsn nnä lsäsrnsn Drsib.
rismsnbänäsrn naob Dsntsoblanä nur dann vsr-
rsobnst woräsn, wsnn äis bollanäisobsn Dxpor-
tsnrs siob sin Vsrrsobnnngsrsrtikikat bssobat-
tsn. Dis Unordnung gilt rückwirkend tür Ds-
sobätts ab 1. llpril . ,

cisf Lsnksnststistik
Dsrlin,  9.

Im lialiniea äer Vnterrlvkts ^ eebo kiir
Reiebsliankdeamte spraeli beute äer Di¬
rektor äsr volkswlrtsekaktllelien unä sts-
tlstlsvben Ldtelluux äer Deivlisdauk,
Speer,  itder Deuxestaltnnx uuä t >it-
Laden äer Dankenstatlstik.

llnsgsdsnä von äsr Dotsnbankstatistik, snt-
wiokslts Dir. 8pssr snnäobst, wis äis Danksn-
statistik im Danks äsr 2sit immer wsitsr ans-
gsbant wsräsn mnüts, nm sins wirksame Dsn-
knng äsr Drsäitmärkts rn gswäbrlsistso.
Däobst äsr Vsrsindsitliobnng äss Dilanrsoksmas
nnä äsr Drwsitsrnng äss Drsisss äsr xnr Ds-
rivbtsrstattnng vsrptliobtstsn Instituts kam ss
bsi äsr Dsngsstaltnng äsr Danksnstatistik
banptsaobliob ant sins Dnrobarbsitnng äss Di
lanxsobsmasan. 2wsok äsr Danksnstatistik ant
Drnnä äsr 2wisobsnbilan2sn ist niobt nur äis
Dntsrriobtnng äsr 2sntralnotsnbank, sonäsrn
äis Danksn sslbst nnä äis ^. llgsmsinbsit
rnsbsn ans äsn Dilan̂ vsröttsntliebnngsn unä
äsr von ibnsn ansgslöstsn Drsssskritik Dnt̂ sn.
Dsbsr äas 2nr Vsröttsntliobung gssignsts Ua-
tsrial an Danksimiktsrn binans srbält äis
DsiobsbankAngaben, äis siob ans Drünäsn äsr
8taatsraison oäsr äsr Donknrrsnr swisobsn äsn
bsriobtsnäsn Instituten rnr Vsröttsntliobung
niobt signsn.

Ds ist natürlivb von Wiobtigksit, n. a. sinsn
branobbarsn sittsrnmäüigsn i n̂balt xn gswin
nsn tür äis Dntwioklnng äss gssamtsn Drs-
äitvolnmsns.  Disrtür srtoräsrliob ist niobt
nur äis strsngs nnä sanbsrs ^.nsglisäsrnng
äsr Dostrovsrpkliobtnngsnnnä Dostrogntbabsn
äsr Dsläinstitnts, sonäsrn anob idrsr sonstigen
Lrsäitbsrisbnngsn nntsrsinanäsr . 2n äsn
Drnnäprioripisn äsr Dsnorännng gsbört ss, äis
Vnlagspostsn bsi äsn Danksn so streng wis

mögliob naob äsm Draäs ibrsr Digniäität
2N ordnen, äsnn

äas Droblemäer Digniäitat unseres Kredit¬
systems ist äer Kernpunkt äer Krise,

also anob äsr Uittsl 2n ibrsr Dsbsrwinäung unä
xnr Vsrbütung von Wisäsrbolnngsn. Dins wei¬
tere wiobtigs 2islsstxnvg kür äis Neugestaltung
äsr Danksnstatistik war sins mögliokst klare

Trennung äer 6elä - nnä Kapitalmarktmittsl.
Dssonäsrsr Wsrt wnräs anob äsr genauen ^ uk-
glisäsrung äsr ^.nslanäsgssobäkts  äsr
Krsäitinstituts bsigsmssssn, äsnn äis Istrts
Kriss bat äsntliob gsxsigt, wis groü äi,s Ds-
ksbr kür äis gssamts Wirtsobatt ist, äis im
Dalls sinss Dnns von äsn ^.nslsnäsgsläsrn ans-
gsbsn kann. In bssonäsrsn Drläutsrnngsn ,iuä
tsrnor singsbsnäs Aikksrnangabsn übsr alls ^.n-
lagsn 2n maobsn, äis äsm 8taats LNgutskom-
msn, wis 8obat2Lnwsisungsn, ^ rbsitsbssobak-
knngswsobssl, 8tsnsrgntsobsins usw. In äisssr
Weiss wnräsn äis lsitsnäsn Dsäanksn äsr Neu¬
gestaltung äsr Danksnstatistik anob noob in
einigen weiteren Dünkten bsransgsstsllt.

2um 8obluü tanäsn anob sinigs Wünsobs äsr
8tatistiksr Drwäbnnng, äis keine Vsrwirk-
liobnng gstunäsn babsn, 2. D. sins ^.ntglioäs-
rnng äst Kredits naob Dswsrbsgrnppsn nnä
Danässtsilsn. Dsiäs 8tatistiksn battsn niobt nur
Lwsitsldsktsn Wsrt, sonäsrn verleiteten sogar
lsiobt 2n Dsblsoblägsn nnä ?.n unnötigen krs-
äitpolitisobsn Dsibnngsn. Dsr Vortrag klang
ans in sinsm Dinwsis ant äis gsgsbsnsn <2 rsn-
xsn  äss Drksnntniswsrtss aller noob so sin-
gsbsnäsn Danksnstatistiksn. Diobts wärs kal-
sober als äis llntkassnng, äis siob soksinbar im
Danäs äsr nnbsgrsnstsn Uögliobksitsn sings-
nistst bätts : „Dns kann im Dankwsssn niobts
passieren, wsnn wir nur rsebt rsiobliob 8tati-
stiksn nnä Kontrollen babsn."

Ds liegt im Wsssn äsr 8tatistik, 2ablsn 2N
vsrarbsitsn, äsrsn Dualität siob visltaob äsr
Dsnrtsiinng sntLisbt. Dsob wis vor wird äa-
ksr sin gsoränstss Kreditwesen in bobsm Uaüs
ant äsr Dübigksit äsr Danklsitnngsn, ibrsr Dr-
tabrnng nnä ibrsm Vsrantwortliobksitsgskübl
gsgsn äis Dssamtbsit rnbsn.

Degen eine Abwertung des Krank
Daris, 9. Uai. Dis Vorsitzenden äsr kran-

rösisobsn Danäslskammsrn babsn sins Dnt-
soblisünng angsnommsn, in äsr sis vor sinsr
Abwertung äss Drank warnen nnä äis Dsbör¬
äsn antkoräsrn, alls ^.ngritts gsgsn äis Wäb-
rnng rn vsrbinäsrn nnä äsn ^.nsglsiob äss
Dansbalts  obns Abwertung siobsrsnstsllsn.

8tabilität äer Wäbrnng gokorävrt
Karis, 9. Uai. Dsr Verband tür wirtsobatt-

liobs Ausbreitung bat ant seiner Danptvsr-
sammlnngn. a. äis Doräsrnng antgsstsllt, äaü
Krankrsiob an äsr Wäbrnngsstabilität tsstbal-
tsn, nnä äis Regierung sins allgsmsins 8tabili-
sisrnngskontsrsns vorbsrsitsn möge.

Aufhebung cies ^ usfukrrolls
kür vbinesisvbeWaren

Lbangbai,  9. Uai. Der Danäesnollanssobnü
bat äsn Dntwnrk  eines neuen 2olltariks
kertiggsstsllt, äer äie Vukkeknngäes Vuskubr-
20II8 kür vbinesisoksWaren, deren Vusknbrge-
köräert werden soll, vorsiekt. Vom 1. Inli ab
werden anob äis Abgaben ank äsn Warenvvr-
ksbr rwisebsn äsn vkinssisvben Häken ankge-
boben werden.

IVIotorsn
Dis 2ur Drenro der Deistungskädigksit

besokäktigt
Der ^.bsoblnü äsr Dâ erisobsn Uotorsnwsrks

L(2., Uünobsn, tür 1934 sntbält, äa im Dank äss
Dssobättsjabrss das Klngmotorsngssobätt mit
sämtliobsn Vktiven nnä Dassivsn in äis DUW.-
KIugmotorsnban-Dsssllsobatt m. b. D., Uünobsn,
gsgsn Dsbsrnabms von 7.495 000 DU 8tamm-
antsilsn ans äsm 7 500 000 DU betragenden Ds-
ssllsobaktskspital singsbraobt wnräs, nur äis
wittern ans äsn übrigen Kabrikationsswsigsn.
Daob 2,419 Uill. DU ^ bsobrsibnngsn ant An¬
lagen vsrblsibt sinsokl. äss Dswinnvortragss
von 89 000 DU sin Dsbsrsvbnü von 1,005 (i. V.
1,089) Uill. DU. ^ ns äisssm soll sins Oivi-
äsnäs von wisäsr 6"/o ank äas l^K. von 15 Uill.
DU vsrtsilt nnä 100 000 (100 000) DU äsm Dn-
tsrstütsnngstonäs äsr Dstolgsobatt sngswissen
wsräsn. Dsr Dsst von 105 000 (89 000) DU
wirä vorgetragen.

Dis DUW. Klugmotorenban-Dsssllsobstt w. b.
D. bat im abgslantsnsn Desokättsjakrs mit
sinsm betrisäigsnäsn Drgsbnis gsarbsitst . Dsr
naob seiner Döbs noob niobt tsststsbsnäs Dr-
trag wird in äsr Dilans äsr ^ ktisngsssllsobatt
erst naob äsr ^.nssvbüttnng Lnm Vnsärnokkom¬
men. Osr äaänrob sntstanäsns Drtragsanskall
konnts änrob anüsroräsntliobs Dinnabmsn äsr
^ktisngsssllsodatt gsäsokt wsräsn.

Das abgslantsns äabr stand in gsstsigsrtsm
Uaüs unter äsr Wirkung äsr von äsr Dsioks-
rsgisrnng singslsitstsn , Uotorisisrnng, äis
Dsnlnvsstitionsn  tür äsn ^ ntomobil-
nnä Uotorraäban von 4,3 Uill. DU srkoräsrts.
Dsr Dsobnnngswsrtäsr Vsrssnänngsn im Kabr-
nsnggssobatt srtnbr sins 8tsigsrnng ant 192"/°
äss Vorjabrss. Dis Ksrtignngs- nnä Lbsats-
sittsrn babsn siob in äsn srstsn Uonatsn äss
lanksnäsn  äabrss noob srbsbliob gsstsigsrt,
so äaü alle Werkstätten bis snr Drsnss ibrsr
Dsistnngstäkigksit bssvbättigt sind.

^susf / ^ufsiektsrst
der DeekisobmarktV.-6 ., Wesermiinltz

Dis rwsits DV., in äsr 32 Aktionärs1kg
DU H.K. vertraten, gsnsbmigts äsn LdzM-i
tür 1933/34 unä sststs äis sotort sablkare vi^
äsnäs ant 5°/° tsst . Dsm Vorstand und.4,-
siobtsrat wnräs einstimmig DntlastnngertH
î .n 8tslls äss srstsn ^. ntsiobtsrats  ii °>
naob äsn gssstxlicbsn Dsstimmnngsnin
Dssamtbsit anssobsiäst, wnräsn wisäsr-
nsugswsblt : Dsgisrnngsbaurat Vogel als ^
sitssnäsr , Direktor Dobsrt ^ läk, Dssäer Dnä,j.
äansssn, Konsul Usx Dust, Discdgroüdänjk
Krits 8isburg. Dsnkäirskto^ Dsorg DinnewsrftDankäirektor Olaus Wisok, bämtliebaus
münäs, ^ mtsksuptmsnn Dr. Kook, Disckzroz
bänälsr Hermann 8obüttsr. Drsmsrbavsn.
gisrnngsrat Disok, 8taäs ; als 8tsIIvsrtreü,.
Dsgisrnngsbaurat 8obmiät, Kaukmsnn,4rtt^
Drisäriobs, Dssäer Karl Danäsbsrg, Kisclî i
bänälsr Dsorg 8ebütts, Wsssrmünäs.

Kokienbei 'g L
8evkisoberei ^ 6 ., Weserwnnäe

In äsr <2V. waren 1342 8timmon8tawmsk>i--
unä 650 8timmsn Vorzugsaktien vsrtrsten. ^
8tslls äss änrob Krsnkksit vsrbinäsrtsn I
siobtsratsvorsitrsnäsn, Dsnkäirsktor Ob,:
Wisob, lsitsts äsr stsllvortrstsnäs VorsitrsA
ä. Dinr. Wilbslms, Drsmsn, äis Versammle
Kaob sinsm Kaobrnt tür äas verstorbeneM
siobtsratsmitglisä Dr. Köätsr-Dssstsmünäs, j-,
äsm ^nksiobtsrst 23 äskrs angsbört bat, vuch
äsr ^ bsoblnü tür 1934 gsnsbmigt nnäK
solilosssn, äsn gssstsliobsn Dsssrvstonäs
60 000 DU nur Verminderung äss Vsrlnstos
snlössn. Das anssoksiäsnäs ^.ntsiobtsratsch
glisä Oarl D. Doäsnbnrg, Wsssrmünäs, wm:
wisäsrgswablt.

Iretorn nnä Dalmon DnmmiwerkeVD.,' Dr:
bürg. Daob 0,13 (0,08) Uill. ^.bsvbrsibnnx.:
ank ^.nlagsn nnä 0,02 (0,06) sonstigenb
sobrsibnngsn vsrblsibt sin VsrInst  v:
108 500 DU, äsr snsammsn mit äsm Vsrlnstri
trag aus äsm Vorjabrs in Döbs von insgsssr
266 597 DU vorgetragen wsrätznsoll. Dsr V
Inst wirä ant äis Dmstsllnngsn in äsr 2assc
msnarbsit mit äsr Dslsingborgs <2ummi Kalmt
^..D., Dslsingborg, surüokgstükrt. Ois :
msins wirtsobattliobs Dslsdnng rsigts siob
in sinsr Drböbnng äsr Dmsätss nnä einer er
stannliobsnVsrgröüsrung äsr Dstolgsokakt.

Koräisvber Dorgnngs-Verein, Hamburg. 9i
äsr Kirma 8oknobmannin Drsmsrbavsn _
stsbsnäs DsssIIsobatt wsist naob 7113 DUU
sobrsibnngsn ant ^.nlagsn einen Vsrlnst ro
11313 DU aus. Dsi 8obittsvsrkäuttzn sntstM
sin bnobmäüigsrVerlust von 12 900 DU. In j«
Dilans wsräsn 109 887 DU Koräsrungen an Kor
ssrngsssllsokaktsn ansgswisssn.

Dentral-Viebversiokernngs-Verein a. D., W
äesbeim. Dsr ^bsoblnütür 1934 wsist sins vei
tsrs srkodliobs 2nnabms äss Dssobättss
80 srböbts siob äis Dssamtsabläsr vsrsiobertei
Disr̂ nm 4296 ant 95 516 8tüok, äis Dssawt
Vsrskobsrnngssnmmsnm 2,447 ant 24,091 Uill
Dis Dssamtsinnabmsbetrüg 0,76 Uill. nnä I°!
damit nm 136763 DU böbsr als im Vorjabrs. Der
Dsssrvstonäs wnräsn 21987 DU sngskübrt. ^
Dräwisn- nnä 8obaäsnrsssrvsn wnräsn kür är
nsns Dssobättsjabr 206 728 DU snrüokgsstelll
Dis ^.ussiobtsn tür 1935 wsräsn als gnnstl
bsssiobnst.

Ilssriei ' I-iütte
Verdoppelter Vbsatv. von Walswerksproiluliln

Dsr ^.bsoblnü tür 1934 ssigt Dssamtertrix
von 29.21 (19.65) Uill. DU, wovon 1.08 L
DU ant Kursgewinns snttallsn. Daob ül>«
äsr gssamtsn llntwsnänngsn, sowie naob Lt
sobrsibnngsn  von 9.06 (7.50) Uill.
äsr Dsingswinn sinsobl. äss Dswinnvortrsx-
von 126 500 DU mit 3 307 177 (140 130) DU»v
gewissen, aus äsm äis Diviäsnäsnsablnng
von uns bereits bsriobtst, mit 7 °/o wisäsr
genommenwirä.

Daob äsm Dssokättsbsriobtbat siob äsr Ver
sanä äss Walriwsrks  gsgsnnbsr lc
Vorjabr nabssn vsräoppslt.  4:
äringsnä notwsnäigsn Döräsrnng äsr äsutsck
rlnstnbr  bat äis Dsssllsobatt anob äm:
Drböbnng äss Dxports äsr nioktŝ näbieM
Drssugnisss naob Krättsn mitgswirkb
Dntlastnng äsr äsutsobsn Dsvissnbilans
im vsrtlosssnsn Dssobättsjabr äis Diekerr
von Ilssäsr Dissnsrssn an
wsstäsutsobsn Düttsnwsrke  sah
nommsn. Kür äis vsrsobisäsnsn Dsbistsi
sosialsn Kürsorgs wnräsn von äsr Dssellscli!
nnä ibrsn Doobtsrkirmsn1.55 Uill. DU verr.
gabt, was sinsm 8ats von 10.14 "/« äsr irec
samt gssabltsn Döbns nnä Dsbältsr unä siel-
solobsn von 3.64 "/o äss Aktienkapitalse:
spriob.

Dalls niobt nnvorbsrgsssbsns Drsignissŝ
trstsn , wirä tür das lantsnäs Dssobattsjrl
wisäsr sin bstrisäigsnäss Drgsbnis srvsik
Osr llbsats bat siob gsgsnübsr äsr glski
2sit äss äsbrss 1934 stwss srböbt.

Kinanxainreige. Dis Oommsrs - nnäkt
vat - Dank  X .-(2., Dambnrg-Dsrlin, verökk
liebt in äer vorlisgsnäsn Xnsgabs ibrsa1
soblnü snm 31. Dsssmbsr 1934.

Ultimobesnspi ' uekung 2U 64 v . tl . sbgeciee !<t
Deringkügigv Drböbnng äer Vveknngsbsstänäs

Daok äsm ^.uswsis äsr Dsiobsbankvom 7. Uai
bat siob in äsr vsrtlosssnsn Dankwooks äis
gssamts rlnlags äsr Dank in Wsobssln nnä
Dobsoks, Dombaräsnnä Wertpapieren nm 220,6
Uill. ant 4453,3 Uill. DU verringert . Im sin-
sslnsn babsn die Dsstänäs an Danäslswsobssln
nnä -sobsoksnm 170,7 Uill. ant 3689,9 Uill. DU,
an Dombarätoräsrnngsn nm 10,9 Uill. ant 75,6
Uill. DU, an äsoknngskäbigsnWsrtpaxlsrsn nm
15.6 Uill. ank 357,5 Uill. DU nnä an Dsiobs-
sobatswsodssln nm 23,5 Uill. ank 3,2 Uill. DU
abgenommen.

Dis Dsstänäs an sonstigen Wsrtpapisrsn blis-
bsn bsi sinsr Knnabmsnm rnnä 23 000 DU mit
327.6 Uill. DU nabssn unverändert.

Hn Deiobsbanknotsnnnä Dsntsnbanksobsinsn
snsammsnsind 158,5 Uill. DU ans äsm Vsrksbr
snrüokgsklosssn, nnä swar bat siob äsr Um¬
laut  an Dsiobsbanknotsn nm 144,2 Uill. ant
3566.6 Uill. DU, äsrjsnigs an Dentenbank-
sobsinsn nm 14,3 Uill. ant 369,3 Uill. DU ver¬
mindert. Osr Dmlant an Lobsiäsmünssnnabm
um 45,2 Uill. ank 1537,8 Uill. DU ab. Dis Ds¬
stänäs äer Dsiobsbank an Dsntsnbanksobsinsn
babsn siob suk 39,6 Uill. DU, diejenigen an
Lobsiäsmün̂sn unter Dsrnoksiobtignngvon 5,4
Uill. DU neu ansgsprägtsr unä 10,2 Uill. DU
wisäsr singssogsnsr ank 160,1 Uill. DU srböbt.
Dis tremäsn Osläsr  ssigsn mit 912,8 Uill.
DU sins .4bnabms nm 38,8 Uill. DU.

Dis Dsstänäs an Dolä nnä äsokungskübigen
Devisen babsn siob nm 0,5 Uill. ank rnnä 86,2
Uill. DU srböbt. Im sinsslnsn babsn äis Dolä-

bsstänäs nm 0,5 Uill . ank 82,2 Uill . DU sngs-
nommsn , wäbrsnä äis Dsstänäs an äsoknngs-
täkigsn Osvissn nnvsränäsrt rnnä 4,0 Uill . DU
bstragsn.
Wovbeniibersiobtäer Deivksbankvom 7. Uai

<L.IIs Likksrn In 1000 RM
Lktlva

1. volädestsnä lLarreneolö ) sowie
in- nnä ansläuäisods Oolämünsen
äas pknoä kein rn 1SS2 Rll . ds-
rsednst .

nnä Lwarr
ia . voläkasssadsstanä . . . .
1d. üolääspot Illlldslastet ) bei ans-

länäisodea Lsatralnotendandsu
2. Lsstanä an äeoknnLskäd, vsvissa
3a. „ .. ktslodssobatswsodssln
3b. „ . sonst . Vsedsolv nnä

Sedeoks . . .
4. .. äontsod . LodolävmünL.
5. Koten anderer Land.
3. „ „ bomdaräkoräernnLeo
3a. darunter varlsdsn ank Ksiods-

sekatLweedselo . .
7. „ „ dseknngsk. IVertpap.
3. „ „ sonst. Wertpapieren
3. sonstigen aktiven

Passiva
1. Ornndkapttal
2. ksssrvskonds

a) gösstri . keservekonds . .
b>Speeialreservskvnds kür dünk

tiLv OivideodeLadlunLeo
o>sonstiLe knekIsLsa

5. Setrsp dsr omlsukeoden 3!oton
«. Sonst. tüni . küllise VerbMdliodk
5. an eins KündiLUvAskrist Lebunden« Verbilldiiedksitev
i. LonstiLe Passivs . .
3a. Verbindliekksitsn ans veiter-

dsseb . Im Inlands sadldarsn
Voodssln LLl.

82200 487

60212

21S58
4018 630
3 190 — 23 284

36S9 922 170 600
160 U>3 40364

9 838 -p 5120
75 608 10 961

I
357512 15772
327 S07 -l- 58
635 728 -I- 21250

120000 —

71265 —

40261
352 658
-66 619 144 192
.12 750 - 386o

245 203 > 29 557

In Auswirkung äsr wisäeranstsigsnäsu
tätigksit bat siob äis Daobtrags naob
Danplattsn in äsn leisten Woobsnsrböbt

Dsr äsn äsutsobsn Dinkantstirmsa Zolek-
lieb' äsr Uai-llnktionsn äss Donäonsr
warendanäsls snr Vsrtügnng gestellte8»n
Dsmbonrskrsäit beträgt 2 Uill. DU.

Das snglisobs Dobatsamtbat sins 2uriicb
bnng äsr Dinknbrsölls ant gewisseLlalsiltk^
waren nnä äbnliobs Artikel ab 10. !l»>
nsbwigt.

Das argsntinisobs Dsvissnkontrollbüio
Drlsiobtsrnngsn tür Dsvissn-VorgsnsbwiZ^

In Karis tritt am 22. Uai äsr KongioH
internationalen Verbandes äsr VsroimZui
von Droübänälsrn nnä' Dinknbrbänälsni
Dsbsnsmittslswsigss Lnsammsn.

Xonkurss
Veriin : Llöbsibans llolkenmarkt llax

üerdard Unkbsiner . — Porst , dausltr:
Hioxlsr . — Hannover : Kaodl. 2iLerettsm>"»
OeorL Rodenstad . — dlenrode : Kaobi. kkarrer
stopd Krasser in Ksndork . — Sanserksuse"'
banra Klümann . — Soest : Sobnbvsrsubs ""'"
drleü lianLe.

„ VerLleleksverkabren
Kreene : LisenLieLsrei OelliLSSn, varm.

Lintsln , KULVbnvken L Oomp., Kowms»"»°x>
seüakt IN velliLsen - Lolderx : Lsukm. r ""' , k
bardt . — IVIsinar : Landwirt knstav K>üss°" . ^
Rens . — IVurrvn : Ksrtrud vsrw . Xiirse«« '
:n lka. paui Kitssods

Lvlielluek und beim
»reinen , g. iüai . SelivIIaek. Lemon-Ü

knapp Net Lnter KavbkraLS. Kariösere a
msbr anAeboten. preise unverändert . —
wird nur dsr noob immer LerinLe .üeu°r
und Knaodenieim Ledeekt. Die ümsätrs kc
niebt kelriediLen . Die HokknunL a"k °
Kvsobäkt ist inkoixe dsr nuvmebr wom °
Sröüsren üautätiskait bedeutend.
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